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Mẑigen-Annahme KL SS
Samstag, den 23. Juni 1906.

Qsr ksluck deûfdier leltungslsute
in England.

In der Kette der privaten Bemühungen, eine Annäher¬
ung zwischen Deutschland und England herbeizuführen, stellt
der soeben zur Ausführung gelangte Besuch von etwa 60
deutschen Zeitungsherausgebern' und Redakteuren jenseits
des>Kanals das jüngste Glieh dar. Die Einladung hierzu
erging von dem in London domizilierenden Ausschüsse zur
Förderung der deutsch-englischen Freundschaft; in Befolgung
der Einladung trafen die deiltschen Herren an Bord des
Lloyddampfers„Kronprinz Wilhelm" am Mittwoch aus
Bremen in Southampton ein. Das umfangreiche Bcsuchs-
programm umfaßt hauptsächlich Festbanketts und Frühstücks-
arrangements zu Ehren der deutschen Gäste; auch ein Besuch
derselben in Schloß Windsor ist vorgesehen. Die deutschen
Journalisten werden auf englischem Boden zweifellos min¬
destens dieselbe herzliche und auszcichnende Aufnahme fin¬
den, wie sie vor wenigen Wochen bereits den deutschen Bür-
gernieistern zuteil geworden ist. Die Londoner Blätter aller
Parteirichtungen widmeten den deutschen Herren warme Be»
gnißungsartikel, in denen überall die Hoffnung zum Aus¬
druck gelangt, daß das Erscheinen der deutschen Preßvertre-
tcr in England ganz besonders zur weiteren Annäherung
zwischen England und Deutschland beitragen werde. Eine
der bemerkenswertesten unter diesen Preßkundgebungen ist
ein schwungvoller BewillkommnungsgrutzWilliam Steads,
eines der eifrigsten englischen Verfechter des Gedankens einer
deutsch-englischen Annäherung, in der Londoner „Finanz-
chromk" an die deutschen Zeitungsleute.

Der Artikel weist darauf hin, daß zwar kein Geschühsa-
•ja ®^ rcit  ^ er  deutschen Gäste erdröhne und keine militä-

rpchen Ehrenwachen aufgestellt sein würden, beides seien
aber bloße Schatten einer entschwundenen Vergangenheit,
«pestungsredakteure", heißt cs dann in dem Steadschen Be-
krutzungsartikel weiter, „sind viel zu reale Kräfte, um sich
von den Geistern einer ausgerotteten Barbarei umgeben

^ mii ff eu- Aber in jeder anderen Beziehung werden
chere journalistischen Gäste so empfangen, als gehörten sie
,er ^rrscherdynastie an, und das gebührt ihnen auch. In

J e,r "ooziehung wird etwas sehr Kennzeichnendes bekannt
dritische Regierung hat beschlossen, ein Privi-

8, oas bisher auf gekrönte Häupter und Gesandte als Ver-
r°n*?r Häupter beschränkt war, auch auf die deut-

21. Jahrga,g

auszudehnen. Wenn der Norddeutsche
„Kronprinz Wilhelm" Mittwoch morgen in

kr Einfahrt, werden die Zollbeamten das Gepäck
-_ Stichen Gäste ohne Prüfung passieren lassen. Es ist

das nur ein kleiner Zug, aber ein sehr kennzeichnender. Es
liegt darin die Anerkennung, und eine viel beredtere Aner¬
kennung, als der Donner von hundert Salutschüssen zu ge¬
ben vermöchte, daß den deutschen Journalisten die Privile¬
gien von Königen und von Gesandten der Könige zuteilwerden."

Jedenfalls darf man annehmen, daß der Besuch der
deutschen Preßvertreter auf englischem Boden mindestens in
den Beziehungen zwischen der deutschen und der englischen
Zeitungswelt seine erfreulichen spuren hinterlassen werde.
Es hat in den letzten Jahren so manche scharfe Fehde zwischen
den großen deutschen und tonangebenden englischen Blättern
getobt, namentlich auch zur Zeit des Marokkolärms, in der
sich gewisse Londoner Blätter in Verdächtigungen der deut¬
schen Politik und in Herausforderungen Deutschlands gera-
dezu überboten, welche Sprache natürlich dann in den deut¬
schen Zeitungen durch heftige Artikel gegen England ihren
Widerhall fand. Gerade diese Preßfehden haben nicht we¬
nig zu der bestandenen Verstimmung zwischen Deutschland
und England beigetragen, und daher ist es nur mit umso
größerer Genugtuung zu begrüßen, wenn jetzt deutsche und
englische Zeitungsleute in persönliche Berührung mit ein¬
ander kommen, von welcher zu erwarten steht, daß sie manche
unrichtige Auffassung auf beiden Seiten und manchen An¬
laß zu unerquicklichen Preßdebatten beseitigen wird. In sol¬
cher Erwartung wünscht mau auch in: deutschen Publikum
ernen in jeder Beziehung befriedigenden Verlauf des Aufent-
Haltes der Vertreter der heimischen Presse jenseits des Ka-
nals und hofft, daß deren rnehr als einwöchiger Besuch auf
englischem Boden in der Tat das seimige zu einem weiteren
Ausgleich der bisherigen politischen Gegensätze und Diffe¬
renzen zwischen Deutschland und England beitragen werde.

* * *

Die Fehlichkcifen za Ehren der deutschen Redakteure.
London, 21. Juni . Die deutschen Redakteure besichtig¬

ten die Westminsterabtei unter Führung eines Dechanten
und besuchten sodann die Häuser des Parlaments und ande¬
re Sehenswürdigkeiten, darunter die Westminsterhalle. So-
dann nahmen sie in Gesellschaft des Präsidenten des Han¬
delsamtes, Lloyd George, des UnterstaatssekretärsWinston
Churchill und mehrerer Unterhausmitglicder das Frühstück
ein. Die Redakteure waren sodann bei dem Kriegsminister
H a l d a n e zum Tee und verweilten auf der Terrasse des
Parlamenrs vor Beginn der Sitzung.

Bei dem vom Kriegsminister Haldane zu Ehren der
deutschen Redakteure gegebenen Thee hieß der Minister in
deutscher Sprache die Gäste willkommen. An dem Thee nah-

Kleines'Feuilleton.
*unse  Mädchen angeklagt. Ein Apparat, der für

in -̂ ^ urgerichtsverhandlung  ausgereicht Härte, wurde
ÜaacJ lr‘ .£'ner  vor dem Schöffen-gerichr verhandelten An-
danil.e,aen  Diebstahls in Bewegung gesetzt. ,Auf der Anklage-
ihnen vierzehn junge Mädchen Platz zu nehmen, vor
BQQt v ^ teten sechs Rechtsanwälte ihres Amtes. Die ange¬
ln v̂ säshu Mädchen, ohne Ausnahme anständigen Fami-

bab- 1' '̂ ^ aren Verkäuferinnen in einem Warenhause
kn au?e?, ^ Zugestandenermaßen, eine Reihe von Gegenstän-
iichen f,„ i , trügen Warenvorräten angeeignet. Im wesent-
fen u ^ e? hch um Dinge, die zum weiblichen Putz ge-
toatter sind: Blusen, Spitzen, Straußenfedern, Kra-

r̂ ^ itscreme, Gürtel, Parfüm, Schleier, Hemden,
ttsetirr»C er  usw. Bei diesen Verfehlungen waltete der
suhlen,S,S umstand ?b, daß die Mädchen die Sachen, die sie
jeitjnl Zumeist gar nicht selbst verwendeten, sondern sich gegen-
in ^ freuten, so daß außer Diebstahl auch Hehlerei
oI§ber  - i'tan“- Heulen und Schluchzen erfüllten den Saal,
tch Mẑ s'vatsanwalt seine Anträge stellte, nach denen mehrere
stiignj- h, vier Wochen, das Gros zu einigen Tagen Ge-
NotzxN? svrteilt werden sollte. Die Verteidiger wiesen auf die
«n die mJvchung hin, die in so großen Warenhäusern so oft
^iejû ^ vserinnen heranirete. Hier in diesem Falle hätten

Mädchen, ohne sich viel dabei zu denken, Gegenstände
Mitten-ir r ™ tvesentlichen dazu dienten, ihrer Putzsucht
jjilbe L. 5 nen* . Die Verteidiger empfahlen eine möglichst

£'• dvmit die Möglichkeit gegeben sei, tue Auge-
"jttnnaPL„ orr?!.̂ e ^ ZU setzen, das heißt, ihnen bei guter

2? ln-eM̂jjung der Strafe zu ersparen. Der Gerichts'"e Augell
«'"gen grasen, die

unyi,iat?'uv Angeklagte frei und verurteilte die übrigen zu
" ' vaien. hii» von 1 Woche bis auf 1 Tag herab-
Der

v " Lek!'"" Berufe der Kriminalpolizei. Wie im mensch-
,'IiB,itta[hnr' 's" allgemeinen, so spielt der Zufall in dem der

3en Tann v̂ onoereno]i eine wicynge ncouc.
°̂ geoja"j" bei einem Bijoutier in der Nue des Francs

• " Paris  ein Diebstahl begangen worden. Ein

Einbrecher hatte eine große Anzahl Schmuckgegenstände von be¬
trächtlichem Werte und überdies 900 Franken Bargeld in 20
und 40 Frankenstücken entwendet. Natürlich war der Polizei
Anzeige hiervon gemacht worden, die dem unbekannten Gauner
eifrig, aber bisher ohne Erfolg nachsteüte. Dieser,Tage nun be¬
fanden sich beim Square du Temple zwei Geheimpolizisten aut
Beobachtungsposten. Auf dem freien Platze probierte ein junger
Mann ein Motorrad. Das ist an und für sich etwas sehr Un¬
schuldiges. Die beiden Beamten aber verfolgten mit dem größ¬
ten Interesse die Studien des jungen Sportsmannes, denn
war ihnen bekannt, daß er Henri Bocher hieß, in demselben
Hause wohnte, wo der erwähnte Diebstahl begangen worden
war, und anderseits keinen Beruf ausübte, sondern vom Nichts¬
tun lebte. Wie mochte er daher zu dem-kostbaren Rade ge¬
kommen sein? Während sie hierüber nachdackten, trat der Zu-
fall in Aktion. Der junge Mann, noch unbewandert mit der
Handhabung seines Motorrades, machte ein ungeschicktes Ma-
növer und stürzte mitsamt seiner Maschine zu Boden. Bei
dem Sturze entschlüpften zwei,40 Jrankenstücke seinen Taschen
und rollten auf die Straße. Die beiden Geheimpolizisten
sprangen bei,- hoben den Verunglücktenauf und ersuchten iyn
dann, sich mit ihnen nach der Polizeiwache zu begeben, denn
für sie unterlag es keinem Zweifel, daß sie den Dieb in der
Rue des Francs-Bourgeois,vorZich hatten. Bocher leugnete,
aber eine Durchsuchung seiner Wohnung förderte mehrere der
gestohlenen Schmucksachen zutage und so mußte er alsbald sein
Vergehen eingestehen.

Das „Burgunderblut des Murtensees". Die merkwürdige
Eigentümlichkeit eines Schweizersees, das sog. „Burgunderblut
des Murtensecs" kam in der jüngsten,Sitzung der Bcrnischen
Naturforschenden Gesellschaft zur Sprache. ,Von mltershcr zeigt
nämlich der Murtensee von Zeit zu Zeit, aber in ganz unbc-
stimmbaren Zwischenräumen, die eigentümliche Erscheinung, daß
das Wasser in einer gewissen Tiefe eine ausgesprochen rosenroie
Färbung annimmt. Im Volksmunde nennt man das, in Er¬
innerung an die Niederlage Karls des Kühnen 1470, wo bei
Murten ein beträchtlicher Teil des burgundischen Heeres in den
See gesprengt worden war, das „Burgunderblut" des SecZ-
auch galt das Phänomen früher vielfach als Vorbote von Nn^
glück, Krieg und Pestilenz. Wie nun der Berner Professor Ed

men eine große Anzahl Damen teil, darunter die Damen
der Minister Harcourth und Gladstone.

Heute nachmittag wurden die Redakteure von dem
deutschen Botschafter einpfangen.

Die deutschen Redakteure nahmen an einem Diner teil,
an dem sich auch hervorragende englische Staatsmänner,
Schriftsteller und Journalisten beteiligten. Ferner waren
zugegen der deutsche Botschafter Graf Wolfs-Metternich, Sir
John K. Gorst und der Lord-Kanzler Lord  A v eb u r y.
Dieser brachte einen Trinkspruch auf die deutschen Gäste aus,
in dem er aus die engen literarischen Beziehungen zwi¬
schen England und Deutschland hinwies, und erklärte, Eng-
land beklage die Preßkampagne zwischen den beiden Län¬
dern, die keinen Grund zum Konflikt, dagegen große gemein»
saine Interessen Hütten. Dr. Barth erwiderte darauf mit
einer Ansprache, in der er auf die Haager Konferenz und die
Debatten über die Abrüstungsfrage hinwies und ausries:
Lassen Sie uns n, i t d e r A b r ü stu n g der P r esse den
Anfang machen.

* * *

Telegramm.
London, 22. Juni . Bei dem gestrigen Festmahl zu Eh¬

ren der deutschen Preßvertreter brachte Lord Av ebu r y
einen Trinkspruch auf König Eduard aus. LordB r a ssey
toastete auf den deutschen Kaiser und erklärte, alle Herzen
seien von warmen Empfindungen für gute Beziehungen zum
deutschen Volke erfüllt. (Beifall.) Deutschland und Eng¬
land seien mit einander verknüpft durch das Band gemein¬
samer Liebe zur See. Dieser Toast fand begeisterte Auf¬
nahme. Die Musik spielte „Heil dir in: Siegerkranz". Da¬
rauf wurde ein Brief B a I f o u r s verlesen, in welchen: die- ^
fer seinem Bedauern Ausdruck gibt, daß er nicht in der Lage
sei, dem Bankett, dem er allen Erfolg wünsche, beizuwohnen. -
Der Lordkanzler  trank sodann auf die Freundschaft-
zwischen Deutschland und England und führte aus, er kenne^
in England keine verständigen Leute, die nicht freundschaft- ^
liehe Beziehungen zwischen Leiden Ländern wünschten, die ^
Blustverwandte seien, niemals Streit gehabt und nie das
Schwert gekreuzt hätten, dagegen oft in derselben Schlacht-
reihe gestanden hätten. Er glaube, es sei die Pflicht eines
jeden guten englischen Bürgers, alles zu tun, was in seinen
Kräften stände, um freundschaftliche Beziehungen mit
Deutschland aufrecht zu erhalten. (Beifall.) Auch dieser
Toast wurde mit begeisterten Hochrufen ausgenommen. Da¬
rauf erwiderte der deutsche Botschafter Graf Wolfs-
Metternich  u . a. folgendes: Die Worte des Lordkanz-
ters atmen Freundschaft und Wohlwollen für unser Volk. Ich
w:ll nur ihm und all den vie len Leuten in England, die wie

Fischer  in der Raturforschcnden Gesellschaft erklärte sino
die Bomncker schon längst darüber einig, dast die Ursache dcr
Rot,arbung in dem massenhaften Auftreten einer roten Alge
der OscUlatoria rubescens zu suchen ist. Das „Burgunderblut"
ist also nichts anderes als eine Art Blüteperiode dieser Aloen»
art, und der auch vielfach verbreitete Volksansdruck: „der See
blüht", sei also vollkommen an: Platze. In neuerer Zei't sei jene
Algenart in den meisten Schweizerseen sowie auch in Schott¬
land nachgewiesen worden, aber nirgends habe sie sich so stark
bemerkbar gemacht wie in dem fast 10  Kilometer langen Mur»
tensee. Ihr Pau , ihre Erscheinungsweiseund vor allem die
(Egelmaßigkett in ihrem massenhaften Austreten, bieten der
W:ssenschaft auch noch heute manches Rätsel
r , ®et ®urd 6 einen krassen Aberglauben hat
sich der Pachter Dwet,chke in Rehdorf(Kreis Stuhml eine Ge-
;angn:sstrafe von 8 Monaten zugezogen. Dem„Ges." wird darü.
der berichtet: Am 16. Dezember verschwand das Dienstmädchen
Fr :edaL:gowsk:, das be: dem Lehrer Jädicke in Schweinearübe
:n Dwnsten stand. Das Mädchen wurde einige Tage später
>ot :n der Nogat aufgefunden. Nach Gerüchten wurde der
Lehrer I . mit dem Tode des Dienstmädchens in Zusammen-
Hang gebracht. Klarheit in die Angelegenheit sollte der Wun-
derstsch des Pachters Dwetschke bringen. Dieser wurde k-
nÜrs’ TMvs auf bestimmte Fragen'
wurde sestgestellt, daß der Lehrer än dem Tode des Mädchens
jchuld sei Das alles erzählte Dwetschke im Kruge zu Reödoe'
be. einer Hotzversteigernng als tatsächliche Wahr i? In ner
Eingabe an d.e Staatsanwaltschaft wurde der LehrerI .. auch

bezeichnet; es ließ sich jedoch nicht nachweistn, daß
o 't fen  ® rief  Erichen habe. Durch das Gerede
?bhrer I . natürlich in hohem Grade zu leiden; die

? ' 5. neftlt 'hm auf der Straße nach; er erkrankte infolge
der Aufregungen. Als der Lehrer den Urheber der Verleum»
^Vgen erm.j^ li hatte, stellte er gegen Dwetschke Stralantrag;

, Evstengericht in Stuhm verurteilte Dwetschke zu acht Mo.
naten Gefängnis. Da D. noch heute von der Richtigkeit seiner
Behauptungen überzeugt ist — denn der ..Wundertisch" muß
oie Wahrheit sagen— legte er Berufung ein. Die Straikaiii»
mer hielt das erste Strafmaß aufrecht. >
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er denken, die Versicherung geben , daß seine Gesinnungen
in ganz Deutschland sofort eine willige Antwort ^ nben wer-
den B r v c e feierte darauf die deutsche Lrtteratnr . die rn
würdiger Weise Leben und Denken des deutschen Volte ver¬
körpere . S p e n d e r . der Chefredakteur der .'Westmmster
Gazette ", zollte dem deutschen Charakter fernen Tribut , de
unerschütterlich fei in der Verteidiguiig fernes Vaterlandes
und wissenschaftlich auf dem Gebiete der Forschung Che -
redakteur Hugo v . Kupfer  brachte eE TrmkMuch au
den Präsidenten Lord Avebury aus . 4,er Fessiaal war Mit
deutschen und englischen Fahnen geschmückt All - ü etzeren
ennliichen Leitungen waren bei diesem Mahle vertreten , om

deutschen Botschaft und des Konsulates
beiwohnten . Die deutschen Preßvertreter zeigten sich ube
die ihnen bereitete warme Aufnahme entzückt, ore alle ihr
Erwartungen übertraf . _ .

Budapest,  31 .Juni . In Banate greift der Aus¬
stand der Feldarbeiter immer mehr um sich. An vielen Ör¬
en mußte Gendarmerie und Militär die gestörte Ruhe

wieder Herstellen . Viele Verhaftungen wurden vorgenom-

Madrid.  21 . Juni . Die Bäckergesellen sind heute in
den allgemeinen Ausstand getreten.

Vsr V̂ iederausbruck der Revolution
in Rufeland,

Die Nowoje Wremja veröffentlicht einen überaus fen-
sationellen Artikel , in deni sie die nicht ganz neue B sch -
diauna erhebt daß die russischen Revolutionäre durch 1sp a¬
nisch e s Geld gekauft seien. Das Blatt erklärt , dafür e-
stimmte Beweise zu haben . . Konferenz
, Wie verlautet , hat sich der Z a r m der letzten Konferec S
in Peterhof gegen die Vertagung der Duma und gegen « ne
Militärdiktatur ausgesprochen . Er habe dre Vorsch g der
Hofpartei , die Duma aufzulofen und d^ M ' tardrkat
einzuführen , entschieden abgelehnt und ^ nachdrückliche^
Wunsch geäußert , daß die Duma ihre Arbeiten f tz

möge Als Nachfolger Goremykins wird vielfach der O -
neral 'gouverneur von Finland . Ehrhardt , genannt , der ge¬
stern vom Zaren in Audienz empfangen wurde.

Jn Saratow  nimmt die Streikbewegung zu. Dre

Zimmerleute . Steinmetzen . Bauarbeiter ^ Maler und Sstick ^
teure sind in den Ausstand getreten und dre
werden gezwungen , sich dem Streik arrzufchlreßen . . ,
dauert der Bäckerstreik fort . Weiter wird gemeldet . b
onw in der Umgebung von Sinferopol Versammlungen statt-
L ". ° n denewArbeiter , B ° u,ch« °- und S - .b- . e,.

Anteil nehmen . Die Versammelten forderten Amnestie,

M S * n°m Aur,chr « .,m °n m
Bielostok  gegen die Juden ereigneten . D »> wütende
Volksmenge drang wieder in zahlreiche Hauser mn un
schlug alles kurz und klein . Auch zahlreiche Menschenleben
wllen der schwarzen Bande zum Opfer gefallen fern.
einem Haufe wurde eine Jüdin furchtbar verstuinmelt.

Nach einer Meldung aus derfelben Quelle sollen rn meh¬
reren ^Gmderegin .entern Meutereien  vorgekommen

^ ^ Die Soldaten des in der Nähe von R j ä s a n rm Lager
befindlichen Bolfchofsky -Regiments erhoben ökonomische
Forderungen Tie Offiziere wurden gezwungen , das - agcr
ku verlästkn Dann wurde das Zeughaus medergebrannt.
Die Soldaten erschienen nicht zum Dienst . - cr .

In Warschau wurde gestern vorrnrttag ein Spitzel
schossen. Das Kriegsgericht verurteilte nachts idrei Arbers
AUM Tode durch den Strang , Zwischen Lublin und ^ anow
wurde die Geldpost überfallen , der Postillon tätlich verletzt
und 1600 Rubel geraubt . In stien Warschauer Grenz -
schäften herrscht Panik unter den Juden wegen der Bemüh
ungen der schwarzen Bande . Metzeleien hervorzurufen . Die
Dumaabgeordneten wurden um Hilfe angerufen . ^

Das deutsche Bureau der Alliance israelite universelle
bat im Aufträge des Pariser Zentralkomitees 20000 M an
das Hilfskomitee nach Bjelostok abgeschickt.

infolge der Bielostoker Jüdenmetzeleien haben dre revo
lutionären Parteien des Sosnowicer Grenzbezirks erne Kro
klamation erlassen , wonach alle mit dem Tode bedroht wer
den die den geringsten Verdacht erwecken, Judennietzeleren
zu unterstützen . Verteiler solcher Proklamationen wurden
auf dem Sosnowicer Bahnhofe von Kosaken verhaftet.

Sfürmifche vumalitzung.
<vn  der Duma kam es gestern zu stürmischen Szenen.

Fürst U r u s s o f f , früher Gehilfe des Ministers des ^ n-
mrn führte in Erwidermrg auf eine Befchwrchtrgungsrede
des Jnnern -Ministers aus . die Metzeleien wurden unme.
w » Ä -im-n K-ift . » »nd -z I-, ml &«
oenb iemand gegen diese gewissermaßen von der Regierung
ausgehenden Vorgänge zu schützen. Redner fuhrt zah renhe
Bestviele an irnd schließt : Die Duma muffe ihren Herrscher
5E, “ unb fik bai « ohl » u« anb8 mitten unb B«
bie Leute kämpfen , die die Erziehung eines Polizeibeamtm
erhalten hätten und deren politisches Glaubensbekenntm -̂
auf Metzeleien hinauslaufe . Vinavere Roditschef und Na-
bokoff halten daraus heftige Reden . Roditfchef sagt u -.
Der Bankerott des Staates werde eimreten , bevor das Volk
beginnen werde , fein Blut zu vergießen . Alle diese Reden
veranlassen lärmende Rufe : Nieder mit der Regierung!
Nach diesen Nede .i ergreift unter fortwährenden Rufen Ent
lassunq nehmen ! der Minister des Innern das Wort und
sagt : Ich werde mich durch ihr Lärmen nicht irre machen
lassen . Ich habe ein gutes Gewissen . (Anhaltender ^ arn .)
Die Minister verlassen unter den Zurufen : Mörder . Mor-
der ! den Saal . Der Präsident unterbricht die Sitzung für
eine Stunde . Nach Wiederaufnahme der Sitzung beschließt
die Duma , die Anträge betr . die bürgerliche Gleichheit an
eine Kommission zu verweisen.

Die Arbeiterbewegung.
H a m b u r g. 21. Juni . Die bei der Hamburg -Ameri-

kalinie beschäftigten Hafenarbeiter  hielten heute eine
Versammlung ab . in der sie Ablehnung der von der Ham-
bura -Amerikalinie zu errichtenden obligatorischen Unterstütz,
mmskasie mit vierwöchentlicher Kündigung beschlossen, weil
sie in einer solchen Kasse eine Beschränkung ihrer Beweg,
ungsfreiheit erblicken.

* Wiesbaden . 22. Juni 1906.

Das Schulunferhalfungsgefefj m der ßerrenhauskommiffion.
Die Schulkommission des Herrenhauses ist gestern mit der

ersten Lesung des Schulunterhaltungsgesetzes noch nicht ganz
fertig geworden. § 43. der allgemein den Gemeinden dre Schul¬
verwaltung zuspricht und die Doppelstellung der Schuldeputanon
als Gemeinde- und Staatsorgan charakterisiert wurde unver¬
ändert angenommen . § 44 regelt die Zusaupmensetzung und dre
Aufgaben der S chu l d e p u t a t r o n. , Im .Plenum hatte der
Breslauer Oberbürgermeister Bender die Zusammensetzung d r
Schuldeputationen sehr scharf kritisiert , weil nur em Teil der
Deputation aus den gewählten Vertrauensleuten der Gemeinde
bestehen soll und der Rest von Gesetzeswegen -n die Deputation
eintritt Herr Bender bestritt , daß eine so zusammengesetzte
Deputalion als Organ der Gemeinde angesehen werden könne.
Die Kommission hat alle Einwände im wesentlichen unberück¬
sichtigt gelassen . unb nur einige Kleinigkeiten geändert ^ cr
Stadtschulrat soll als stimmberechtigtes,, der Stadtbaurat und
der Stadtarzt sollen als beratendes Mitglied zugezogen werden
können § 45 der von den als Subdeputationen organisierten
Schulkommissionen handelt , wurde unverändert angenommen

Hierauf wurde über die Lehrerberufung  verhandelt.
Zu tz 58 liegt ein Antrag vor , wonach in Gemeinden mit weni-
a-r als 25 Schulftellen der Staat alle Lehrer ernennen s ' ll mw
ein Gegenantrag : Die Rektoren sollen in Gemeinden Mit 2a
und mehr Schulstellen von der Gemeinde gewählt werden . Zu
einer Beschlußfassung hierüber kam es noch nicht.

Eins Bausfudiung
fand gestern abend , wie uns ein Telegramm ciuö Berlin mel-
det in den Redaktions - und Expeditionsräumen der „Frei¬
sinnigen Zeitung " statt . Gesucht wurde nach Material zu
dem Artikel : „Und abermals Herr v. Puttkamer " rn der
letzten Sonntagsnummer . Der Staatsanwalt nrmmt an,
daß der Artikel auf einem Vertrauensbrnche eines Beamten
der Kolonial -Abteilutzg beruhe , und sucht Ulsterlagen zu
sammeln zu einer Strafsache wider Götz und Schneider auf
Grund des 8 253a des Strafgesetzbuches . Die Hans,uchung
blieb erfolglos . Die Polizeibeamten nahinen einige Manu-
fkripte und Zeitungsausschnitte mit.

Der Kampf ums Bier
ist für Berlin vorläufig beendet . Die Verhandlungen der
Berliner Brauereien führten nach längerer Dauer zu einem
cndgiltigcn Resultate . Die Preise werden pro Hektoliter um
1.20 Jl  heraufgesetzt.

Das englKche Seichwader vor Lübeck.
<r\ >r Senat pon Lübeck hat die offizielle Mitteilung er¬

halten . daß das englische Kanalgeschwader auf feiner Ueber.
fahrt nach der Ostsee Mitte August mehrere Tage m der Lü¬
becker Bucht vor Travemünde sich aufhalten wird . Die
Zahl der Schiffe einschließlich der Transportschiffe wird et.
wa hundert betragen.
Der bayerifche Minister des Innern , Sraf von FellltzHi,
feiert im nächsten Monat fein 25jähriges Ministerjubiläum.
Der Staatsmann wurde am 12. August 1834 m Trogen bei
Hof geboren . Auf allen Gebieten der Verwaltung hat Gras

fen . Wiederum ist Prinz Heinrich von Preußen an Bord
des Panzerkreuzers „Prinz Adalbert » zu den Kronungsfer.
crlichkciten entsandt morden . Gleich dieser Mission wird
auch der Besuch, den der Kaiser auf feiner Nordlandreife dem
König von Norwegen abzustatten gedenkt , aufs neue zu«
Ausdruck bringen , welche Anteilnahme der deutsche Kaiser
dem König von Norwegen . den: norivcglschen Lande und
seinem Geschick entgegenbringt . . .

Aus Dromheim . 21. >;U.m. wird siemelde . . Nach de r
Eintreffen des deutschen Panzers „Prinz Adalbert stattete
König Haakon dem Prinzen Heinrich  an Bord des
Kriegsschiffes einen viertelstündigen Besuch ab . worauf
Prinz Heinrich mit dem Gefolge an Land ging , wo er an der
Landungsbrücke von den - Könige empfangen wurde . So-
dann fuhren beide nach dem Schlosse. wo der Prrnz sich eine
Viertelstunde aufhiclt . Auf dem Hm - und Rückwege zum
Schlosse wurde Prinz Heinrich von der großen Menge mit
lebhaften Hurrarufen begrüßt.

Die Revision des Dreyfus*Prozeffes.

Im Gegensatz zu der Aufregung , die vor 8 Jahren aiZ
läßlick- der Verhandlung des Dreyfusprozeffes herrschte , ist
bei der gegenwärtigen Revisionsverhandlung des Dreysus.
Prozesses in Paris ' von einer Aufregung nichts zu merken,
«war füllen einige Dutzend Neugierige den Verhandlungs¬
ort . doch inerkt man in der Umgebung des Justizpalastes
nichts von Absperrungen oder sonstigen Maßnahmen . Der
Berichterstatter stellte gestern fest, daß das Kriegsgericht
nichts getan habe , um die Echtheit der ihm nnterbrerteten
Schriftstücke , von denen mehrere gefälscht waren , zu prüfen,
und daß das Kriegsgericht nicht mit der nötigen Ruhe und
Unparteilichkeit vorgegangen sei.

Reuifion der Senker Konvention.
Die 4. Kommission der Internationalen Konferenz zur

Revision der Genfer Konvention beschäftigte sich gestern un-
! ter dem Vorsitz des Generals von Manteuffel mit der Frage
! der Fortschaffung von Kranken und Verwundeten . Im Na.

men der Konferenz wurde ein Huldigungstelegramm an Kö¬
nig Haalon von Norwegen anläßlich dessen bevorstehender
Krönung abgefandt . Die Bureaus der Kommission bereiten
nunmehr den Wortlaut der Berichte vor . die zunächst den
Kommissionen und dann den Plenarversammlungen unter-
breitet werden sollen. Am Schluffe der Sitzung der vierten,
Kommission schlug der russische Delegierte vor , in Streitfäl-
len über die Auslegung der Konvention die Entscheidung des
Haager Schiedsgerichts anzurufen.

Der amerikanifche FleildiikandaL
Ter Newyorker Senat fordert dis Aenderung der im

Repräfentantenhaufe vorgenommenen Fleischbeschauvorlage
dahin , daß der Fleischtrust die Kosten der Inspizierung tra¬
gen soll, und daß die Etiketten auf den Fleischkonferven mrt
dem Datum der Herstellung dieser Produkte versehen wer¬
den sollen.

Ausland.

Fiume , 21. Juni . Fünf italienische Anarchisten wur
den hier verhaftet.

König Siiowaih in Paris . J|
In Frankreich ist ein hochinteressanter , exotischer Gast an-

gekommen. Es ist der neue König von Kambodscha *
mit Namen . Der König von Kambodscha tragt den R°m,-
Prea Bat Somdach Prea Sisowath ; er ist 1840 in  00 *8*%
Siam geboren . Er ist der zweite Sohn d^ Komgs Prea
Somdach Prea Hurireak Reamera Efsara Thippeday Pr
Duong und der Königin Somdach Prea Boreachmc Pon , M

' von Feilitzfch mit gesetzgeberischen Maßnahmen cingegrcfsen
und eine Rerhc von Gesetzen werden fernen Namen der Nach¬
welt überliefern.

Die Krönungsfeierlidikeiten in Drontheim.
Anläßlich der heute in Drontheim stattfindenden Krä

nung des norwegischen Königspaares fchrerbt dre Nordd . Ach
aem^ Zfg : Wie wir in Deutschland den am 2o. November v.
I erfolgten Einzug .Haakons des VU . mit ferner Gemahlin
in' das norwegische Reich mit aufrichtiger Sympaihre begrüß¬
ten so begleiten wir das Erergnrs der Krönung des crlauch
ten Paares mit nicht minder lebhaften Glückwünschen . Mo
g» es König Haakon VII . vergönnt fein , in langer gesegneter
Negierung als Herrscher Norwegens zrr walten urrd zu wrr-

dem er 36 Jahre lang Thronerbe gewesen war W 8-
24. April 1904 im Mter von 65 Jahren scrnem a tejun ^
Norodom 1. ür der Negierung . Jn seiner Gesellschaft ^ ^
sich 50 Tänzerinnen , dre eines der berühmtesten EoA
let des fernen Ostes bilden. Srsowath rst ern Manu p,
lerer Figur , sehr kräftig , mit grauen Haaren ; er r a ^
tionalkostnm von Kambodscha, erscheint aber wanch .^ l
europäischer Tracht in Kniehosen und seidenen Strumpf

—
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hat den lebhaften Wunsch , sein Volk von der westlichen Zivili¬
sation Nutzen ziehen zu sehen, und er hat bereits eine Anzahl
von jungen Leuten ausgesucht , die in Frankreich ihre Studien
machen sollen ; es sind Studenten der Rechte , der Heilkunde , der
Literatur und außerdem verschiedene Kunsthandwerker.

Blitzschlag . Das „B . T ." meldet aus Straßburg  i . E:
Während eines Gewitters bei Avriewurt wurde ein Mann voni
Blitze buchstäblich zerfleischt , seine Ehefrau hoffnungslos zugc-
richtet.

Brand in der Reichshauptstadt . Ein Telegramm meldet
aus B e r l i n , 22 . Juni : Gestern abend kurz nach 10 Uhr brach
in dem bekannten Caf6 „Josty " in der Potsdamerstrabe Feuer
aus . Der Dachstuhl brannte völlig nieder . Tausende sahen
vom Potsdamer Platz aus dem Feuer zu und legten den Ver¬
kehr völlig lahm . Erst nach zweistündiger Tätigkeit gelang es
der Feuerwehr , des Feuers Herr zu werden.

. Liedesdrama . Auf dem Gute Eichhorst bei Lippehne in Pom¬
mern verletzte der Streckenarbeiter Hinz ' eine Geliebte durch
zahlreiche Messerstiche in Hals , Brust und Unterleib schwer

nd legte sie dann auf die Bahnschienen , um sie überfahren ni
ssen. __ Das Mädchen vermochte sich noch nach Hause zu schlep¬
pe dürfte aber den schweren , erlittenen Verletzungen erliegen.
R Mörder ist flüchtig.

: Hufsehen erregt in Hamburg,  dem „B . T ." zufolge , die
plötzliche Abreise des Inhabers der Hammonia -Fahrradfabrik
und dir Mctallwaren -Manufaktur , Ueltzen . Er nahm 100 000
Mark itzit. Das Verfahren wegen Konkursverbrechens ist ein-
geleitet. ' Den Passiven von 500000 JL stehen 80 Prozent Masse
gegenüber:

! Falschmünzer . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Hamburg:
Die Polizeibehörde entdeckte in der Somiastraße eine Falsch-
münzerwerkstcitte , in der falsche Ein - und Zweimarkstücke herge¬
stellt wurden . ^ Zahlreiche Falschstücke sind bereits im Umlauf.
Drei Falschmünzer , ein Hotelier , ein Kaufmann und der Logie-
tvirt des Kaufmanns wurden verhaftet.

Zwei Kinder verbrannt . In Ebelgünde bei Rathenov stnd
zwei 10 und 8 Jahre alte Kinder eines Arbeiterehepaares die
sich in Abwesenheit der Eltern am Feuerherde zu schaffen mach-
ten und Petroleum in das Feuer schütteten , bei lebendioem Lei¬
be verbrannt.

Während des Kirchweihfestes in der ungarischen Ortschaft
Oevar entstand eine blutige Schlägerei , in deren Verlauf gegen
das Gemeindegasthaus eine Dhnamitbombe geworfen wurde.
Zahlreiche Personen wurden verwundet , der Täter ist noch nicht
ermittelt.

Dammrutsch . Man meldet amtlich aus Lyck, 21 Juni:
Infolge eines erneuten starken , stetig fortschreitenden Damm¬
rutsches bei Kilometer 49,5 auf der Strecke Arys -Loetzen ist
der Durchgangsbetrieb zwischen Upalka und Loetzen seit lcute
Vormittag gestört . Der Verkehr wird durch Umsteigen aus¬
recht erhalten . Die Dauer der Betriebsstörung ist n . cf, gar
nicht zu übersehen.
' Feuersbrünste . Man meldet aus Pasewalk,  21 . Juni:
Heute mittag brach in der Pasewalker Straße in Ferdinands
Hof peuer aus , das sich mit großer Schnelligkeit verbreitete , so
daß bereits nach zwei Stunden 25 Wohnhäuser und 80—40 Nc-
dengebaude niedergebrannt waren , ohne daß es gelungen wäre,
der Feuersbrunst Einhalt zu tun . - Ferner meldet man aus
London  21 . Juni : Während der heutigen Nacht wütete im
Lieutruin der Stadt in der Westminster Bridgestraße ein Rie-
stnorand , der großen Schaden anrichtete . Der Brand entstand
in einem Holzlager und breitete sich auf die umliegenden Häu¬
ter aus . Viele Wohnhäuser brannten vollständig nieder . 200
^er onen sind obdachlos geworden . Eine Menge von hundert
Personen sammelte , sich in der Nähe des Brandplatzes an und
hinderte die Löscharbeiten.
<r,-- ^ 1^ ^ Êmenstoß . „Lloyds Agency" meldet aus Dover:

t tter »Bertha " , von Rio Grande do Sul (Brasilien)
cy Hamburg unterwegs , sank gestern abend bei South Good-

W « ? ' Zusammenstoßes mit dem von Rotterdam kommen-
InL * T * "American ". Nur der Sohn des Kapitäns Nor-
iif rbeJ erettet - Mann sind , wie man glaubt , er-

^ Ein weiteres Telegramm meldet aus Dover : Ter
Hamburg-Amerlka -Dampfer . „ Prinz Joachim " stieß am Don-
oertp-rr ' r fO 0.e eineg  Neuerungsfehlcrs an den verlär-
sck,ädin,̂ Eeubrecher in Dover und erlitt eine bedeutende Be¬
aus «w ®« “? 1 V ^ bord . Er riß eine Anzahl Balken fort , die
Kons,7.„ k. ^ ^ ' Der Unfall wurde in keiner Weise durch die

c* f r n neuen Hafeneinganges herbeigeführt,
gen sm!° 8C f-“ rfcr  Regengüsse trat in Sonduldak am Schwär-
wurden^ ^ / ' ne Ueberschwemmung ein . Die Kohlengruben
Kiräie ft,?n *er ^ °sser gesetzt. Zahlreiche Häuser , sowie eine
Personen wurden fortgerissen . Ungefähr 40
sauen zumeist Bergleute , fanden den Tod . Zahlreiche Per-

erden vermißt . — Auch in Smyrna und Guemleik

Wiesbadener Tenerai -Nnzekte».

richtete K - EM ' M . - Auch in Smyrna und Guemlejs
ag  Hochwasser an den Weinbergen großen Schaden an

* Hus der Umgegend.
21. Juni . Aus der gestrigen Gemeinde-

0°runa ? g ist folgendes zu berichten : Die Grasverstci-
Eracht V t: 'm Graurod hat einen Erlös von 15 JL
deubenisi. Versteigerung wurde genehmigt . Frau M . Gan-
^runaen ein Gesuch wegen Vornahme von Bauverän-

ihrem Hause , Wellritzstraße 1, vor . Demselben
feit ^ ten nicht entgegen , jedoch soll bei dieser Gelegen-
°»iulea>>n ^ wllerin aufgegebcn werden , den Vorgarten jetzt

Baugesuch des W . Holzhäuser wegen Vau-
F. 0 fluii seiner Hofraite , Steingasse 5, wird gutgehei-

^egen Ai,arstEmeindevorstand hatte im letzten Winter beschlossen
Tedita v öon  Waldparzellen an der oberen Neugasse

“DrtoehörS Un _r 8n ^ Dom  Totcnhofweg zu Bauzwecken bei oer
b9tlienenhp>f ^ ?Awllig zu werden . Diese beantragt nach einem

sich Mp  nf^ Iei ^ en; den ganzen Komplex auszuscheiden , wo-
hierka^ v " mmlung einverstanden erklärt , wenn kein Er-. .vv vlettür f B UHVH | IUUUCU UUUII , lUCUil lein

J 5C' t,a ff en  werden muß . Dem Rheingauer Elektri¬
sch word-n ^ ^ n der Gemeindevertretung die Erlaubnis er-
8.’E&eIeie*P 'j, 00? der Schwalbacherstraße zur Linnenkohlschen
, ^°uf wj / ourchs Feld ein Kabel zu legen . Die Firma teilte

nirM i » Yl.nj oI 0.e des unebenen Terrains eine Kabelver-
?5ä9 für pp!!/ S l<̂ und sucht um Erlaubnis für Hochspan-

- „®̂ ®̂ ute Strecke nach . Die Eingabe wird bcsür-
^ " Ä ^ vertretung verwiesen . — Samstag . 23.

u sen die Eheleute Schuhmachermeister Fried . Wiltz.

Adolf Ehmig  und Philippine Wilhelmine geb. Birk hier,
Adolfstraße 3, das silberne Ehejubiläum . — Mit Eintritt der
günstigen Witterung hat die Heuernte  hier begonnen . Eine
Anzahl sog. Mäher , größtenteils aus der Pfalz , sind einge¬
troffen und kann mit dem Mähen begonnen werden . Da las
Gras reichlich und gut steht , ist bei guter Witterung eine reich¬
liche Heuernte zu erwarten . — Mit Beginn dieser Woche haben
die Landwirte hier die Mil ch um 2 $.  pro Liter im Preis
erhöht. — Dem Maurermeister und Holzhackermeister Lud¬
wig Krieger,  welchem kürzlich der 7. lebende Sohn geboren
wurde , ist auf seinen Antrag an den Kaiser wegen Uebernahme
der Patenstelle ein zustimmender Bescheid ergangen . Es ist
dieses der erste derartige Fall hier . — Der Lackierer Josef
Schmidt verkaufte sein hier Rheinstraße 16 belegenes zwei¬
stöckiges Wohnhaus an den Schlosser Carl Wagner  hier zum
Preise von 11500 JL.

X Bierstadt , 21 . Juni . Das Preis kegeln  im Gast¬
hause zum Rebenstock ist gestern abend beendet worden . Die
Beteiligung war eine rege , indem die Lose ausgekegelt waren.
Herr Kaufmann Diehl  errang drei Preise/darunter den er¬
sten . — Die diesjährigen Sommerferien  sind für die Zeit
vom 23. Juli bis zum 11. August festgesetzt . — An dem nach»
chen Sonntag zu Flörsheim stattfindeni ^ n Sängerfeste betei¬
ligen sich von hier drei Vereine , die Gesangvereine „Frohsinn"
und „Männergesangverein ", sowie die Gesellschaft „Käwwerni

°n . Hochhcim , 21 . Juni . Der Schuhmachergeselle Otto Max
Eisold,  19 Jahre alt , begab sich vorgestern abend an den
Main um zu baden . Als sich derselbe morgens nicht in seinem
Bette vorfand , ahnte der Meister nichts gutes . Er ging an das
Mainufer , wo er die Kleider seines Gesellen vorfand . Eine
Stunde später wurde die Leiche geländet . -- Am 1. Juli be¬
ginnt die Untersuchung der Weinberge  in hiesiger
Gemarkung auf Reblauskrankheit.

m. Niedernhausen , 21 . Juni . Am verflossenen Samstag ist
das Eisenbahnhotel , nahe beim Bahnhof gelegen , eröffnet
worden . — Die elektrische Zentrale  hat eine gute Was¬
serkraft , welche auch zu industriellen Zwecken (Hobel - nno
Schneidewerkj ausgenutzt wird . — Die Heuernte  ist in vol
lem Gange und liefert sehr gute Erträge.

°g . Idstein , 21. Juni . Der Evangelische Kirchen-
vorstand  beschloß in seiner letzten Sitzung , bei besonderen
Feiern in der Kirche , wie Trauungen etc ., von dem nicht unmit
telbar beteiligten Publikum ein Eintrittsgeld von 20 $ zu cr
heben . Der Grund zu dieser Maßnahme ist der allgemein üb
liche lästige Zudrang Neugieriger bei den genannten Anlässen

§ Winkel , 21 . Juni . In hiesiger Gemeinde sind zurzeit
drei Beamten st eilen  vakant geworden und sollen diesel¬
ben aj die Gemeindeeinnehmerstelle mit einem Ansangsgehalt
von 1500 v£ , bj die Stelle des Gemeindeförsters mit einem An¬
fangsgehalt von 1200 JL, bis zum 1. September und cj die Stelle
eines Nachtwache -Beamten und Hilfspolizeidieners mit einem
Gehalt von 960 JL bis zum 1. Oktober d. I . besetzt werden . —
Letzten Dienstag nachmittag zog ein heftiges Gewitter  über
unsere Gegend nieder . In unserer nahe dem Walde gelegenen
Gemarkung hatten wir einen wolkenbruchartigen Regen , wel¬
cher die Weinbergsanlagen im Distrikt Eichelstück stark Geschä¬
digte.

* Limburg , 21 . Juni . Zugführer Jakob Fritsch,  viele
Jahre hier stationiert und ein sehr beliebter Beamter , verstarb
in Boppard , wohin er bei seiner am 1. Juli v. I . erfolgten
Pensionierung verzogen war , an einer Lungenentzündung.

ch. Diez , 21 . Juni . . Ein sechstägiger Turn, und
S p i e l k u r s u s für die Lehrer des Unterlahnkreises wurde
von Herrn Lehrer Ad . Philipps aus Wiesbaden  abge¬
halten , an dem sich 35 Herren aus allen Teilen des Kreises
beteiligten . Durch rege Teilnahme an den verschiedenen Spie¬
len , gaben die Kursisten ihr Interesse an diesem so wichtigen
Teil der körperlichen Ausbildung der Jugend kund . Mögen
nun auch die einzelnen Gemeinden diese wichtigen Bestrebungen
durch Anlage von geeigneten Turn - und Spielplätzen unter¬
stützen , damit die Kinder nicht auf die Ortsstraße , als einzigen
Spielplatz , angewiesen sind.

21. Jahrgang.

Kunst, klüeratur und MlenlckmL
Königliche Schaufpiele.

Donnerstag , 21 . Juni , zum ersten Male : „Im stille»
Gässchen " (Quality Street ) , Lustspiel in 4 Akten von I . M.
B a r r i e. Deutsch von B . P o g s o n . Regie : Herr Dr.
B r a u m ü I l er.

Ein Hauch vom Geiste Molitzres schwebt über diesem
Stückchen . Es ist gewissermaßen ein Pendant zu den „ Prü-
cieuses ridicules " . Neu und reizvoll ist hier der englische
Grundton des Biedermeyerbildchens , das uns die Herzens¬
geschichte der goldlockigen Phöbe aus der Quality Street mit
ihren kleinen Leiden und Freuden so anschaulich vor Augen
führt . Ein echtes und rechtes Milieustück , wie geschaffen
für eine subtile Herausarbeitung durch die Regie . Herr
B r a u m ü l l e r hat (wie man hört unter dem umsichtigen
Oberkommando der Intendanz ) Mustergiltiges geleistet . Ta
war jeder Zug echt, alle Stimmungen waren mit überzeu¬
gender Treue festgehalten — Ensemble und Detail klappten
in Spiel und Dekoration , in Beleuchtungseffekten und dem
ganzen Drum und Dran , wie bei einer „ großen " Sache . Daß
man auch dieses zierliche Miniaturbildchen in einen so echten
und gediegenen Rahmen spannte , darf mit uneingeschränk-
tem Lob konstatiert werden.

Valentin Brown stammt aus guter Familie . Er hat
Medizin studiert , aber er läßt sich als gemeiner Soldat für
den Krieg anwcrben , um König und Vaterland mit allen
Kräften zu dienen . Phöbe , die mit ihrer älteren Schwester
zusammenwohnt , hat ihn oft « ls Gast begrüßt ; die Schwe-
stern erwarten , daß Brown , der dem jungen Mädchen schon
mehrfach deutliche Beweise seiner Zuneigung gegeben , einen
Heiratsantrag machen werde . Statt dessen teilt er ihnen
mit , daß cr sich habe anwerben lassen und mutig muß Phöbe
die bittere Enttäuschuilg verwinden . Diese trifft die Schwe-
fern um so härter , weil sie inzwischen durch eine mißglückte
Kapitalanlage ihr Vermögen verloren haben und zur

Fristung ihres Unterhaltes eine Schule eröffnen müssen . In
dieser Schule trifft sie Brown wieder , als er nach 10 Jahren
als Hauptmann nach Hause zurückkomint . Phöbe hat ihr
goldlockiges Haar unter der schulmeisterlichen Haube ver¬
borgen , sie erscheint stark gealtert . Wenn sie aber die Haare
wieder löst und die barocke Tracht mit dem Gewände der
Jugend tauscht , dann ist sie wieder die lebensfrohe , reizende
Phöbe der Quality Street . In einer Minute , als sie sich
mit der Schwester allein glaubt , zieht sic das Kleid an , das
diese ihr einst genäht , damit sie es an ihrem Hochzeitstage
trage . So findet sie Brown strahlend von Schönheit , das
goldene Haar von Rosen bekränzt . Sie gibt sich für PhSbes
Nichte aus und Brown läßt sich täuschen . Er geht init ihr
auf den Ball und über die Brücke der kleinen Irrungen und
Wirrungen geht schließlich der Weg zur Vereinigung der
Liebenden.

Man sieht , der Inhalt ist an sich unbedeutend und nur
Milieu und Darstellung geben dem Merkchen Bedeutung.
Für Phöbes Schwester Susans hatte man in Frl . S ch o I z,
die wir als gute Bekannte begrüßten , einen Gast gewonnen.
Die Künstlerin traf Ton und Haltung der gezierten und ach
so seelenguten Jungfer ganz , ausgezeichnet . Man darf dem
Kasseler Hostheater gratulieren , daß es eine solche Kraft fest¬
zuhalten verstanden hat . Frl . D o p p e l b a u e r als Phöbe
ward ebenfalls allen Stimmungen und Seelenschwingungen
aufs beste gerecht . Den „forschen " Brown machte Herr
Malcher  zu einer sympathischen Figur , während dem
geckenhaften Fähnrich Herr Weinig  die richtige Farbe gab.
Sehr gut war Frl . Koller  als resolute Küchimfec und
ernen martialischen Werbesergeanten stellte Herr Zollin
auf die Bretter . Mit besonderer Anerkennung sei von den
Besucherinnen des Throsellschen Hauses die Henriette Tarn-
bull des Frl . S ch a r tz genannt , die sich durch fein abgetön¬
tes Spiel und treffliche Pointierung hervortat.

Das Publikum hatte seine Freude an dem netten Kul¬
turbildchen und zeichnete die Darsteller durch zahlreiche Her-
vorrufe aus . In Berlin hat der Börsenwitz nach der Erst¬
ausführung am dortigen Hoftheater das Stiick umgetauft in
den ominösen Titel : „ Am stillen Kätzchen ". Es ist nicht zu
befürchten , daß der umgeänderte Titel auch für hier die Be¬
deutung eines Omens annehinen wird . Und das hat mit
ihrer hingebenden .Arbeit die Regie getan . Sch^

Refidenz-^heatei’.
Donnerstag , 21 Juni . 2 . Gastspiel C . SB. Böller . „Der

Rea ' sfr ° t ° r aus Rciseu ". Posse mit Gesang in 5 Bildern von
A - LArronge und G . von Moser . Regie : Georg Rücker . Diri¬
gent : Gustav Utermöhlen.

Die Posse ist eigentlich nicht das Feld des Residenztheater.
Ensembles . Mr sie fehlen die musikalischen Kräfte und die lo¬
kalen Beziehungen . Wenn sich das Publikum an L'Arrongcs
wr den heutigen Geschmack bereits veralteten „Registrator aus

gründlich amüsierte , so verdankt es dies
^uptsachlich ^ Bullers unverwüstlicher Komik als Registrator
Eastr Wichtig Gab der Gast in den ersten beiden Akten ein
recht anheimelndes komisches Charakterbild , so beutete er in
den letzten Akten die Situationen manchmal zu stark und ge¬
dehnt aus . Doch — die Posse verträgt das schließlich. Den
Haupttriumpf feierte Büller mit seinen einschlagenden Couplets
nach denen er immer wieder herausgerufen wurde
W ® af fa]?p einheimischen Kräften , besonders in
Irl . Krause  als Wilhelmine , Herrn Rücker als Gerichts-
r ?i L ® -' % rr " Ta ch auer  als Reporter , Frau v Born
als Marie Linke usw ., Herrn Schnitze als Stengel usw.
treffliche Gegenspieler , wie denn das Ensemble überhaupt ein
recht flottes war . Die Posse war stark gekürzt , die Zwischen-
atte waren dafür umso langer . m

Pon den Kunftfalcr.i.
Die neueste Ausstellung des Kunstsalons Banger

macht uns mit der „ Soci6t6 internationale des
a..̂ .“ a t  e 11 i § t e § bekannt , einer Gruppe vorwiegend sran-
zosiswer Künstler . Die Jnternätionalität ist eine ziemlich be¬
schränkte . La France ist Trumpf und zwar imcker noch die
Kunst der großen Generationen . Frankreich zehrt heute einzig
von seiner Vergangenheit . Es wäre freilich zu weit gegangen
wenn man nach einer handvoll Mnstler , die in der tot -n Sai¬
son in den Kunstsalons Tournee machen , den Stand d. r heu¬
tigen Kunst unseres Nachbarlandes beurteilen wollte ; aber den.
n ° -1 laßt sich nicht leugnen , daß sich einem hier dieselben Be¬
obachtungen aufdrängen , wie in den großen Ausstellungen : ein
langsames Abflauen einer einst großen Epoche . Andererseits
wmmt man aber doch von den Franzosen nicht ohne Belohnung
ort , hinsichtlich eines, ' flotten , liebenswürdigen Stiles , dessen^

Grazie uns ewig unerreichbar ist. Ein gewisser Konvch - ^
ationston ist für den modernen Franzosen 'die Basis fenicV

Kunst , er behält ihn auch da , wo ihn sonst niemand anwenvet
bei , in der Landschaft , im Porträt . Die Ausstellung gibsthserin
typische Beispiele . Eines der liebenswürdigsten ist eine , Land - '
chaft mit Figuren von M e l o i z e s . hell , sein , luftig im Tost '

Oster lind,  der hier schon ziemlich bekannt ist bezeichne?
in seiner geistreichen Art auch einen Typus . Unter dem Ein-
jluß von Millet steht B o u r get . D eSmo  u li  n intercs-
stert durch seinen zarten , duftigen Vortrag , L-emaätre  durch
ein starkes Festhalten des Stimmnngsmoments Lomer  d " "s^
in seinen Porträts nur als bloßer Kolorist beurteilt werden
Jur übrigen tut er seinen Modellen wenig Gefallen Mer "in
ber kleinen Vedute „ Nach dem Regen " weiß er mit Wenigesii!
viel zu geben . In lebendiger Skizzierung bewegter Szenen 4t :
Sur6da  vorzüglich . M a t h,e w s o n und E r a w s h a n stam - ^

Art wie es scheint , offenbar vvn jenseits
des Kanals . Crawshan hat sich aber ganz in das Französische
eingelebt . Etwas Courtel schlägt vor . Mäthewson ein
fetnfirmiger Blumenmaler , eine her stärksten Individualitäten
der Gruppe . Die Ausstellung bietet somit des Interessanten

, ° r? run f ,b‘c heißen Tage zu bringen pflegen.
^ u " nsalon Aktuarl  u -s ist zurzeit auä ) allerlei

Interessantes zu sehen . Das Ausland ist durch einige gute
Stucke von Mesdag , Raffaeli , Arouchet  und bi , bei!

u f ^ vertreten , von denen Kisonders die „Geflügel - -
rupferin und Re „Marine " des älteren Boulard  von -r-
lesener Qualität sind . Neben einer Anzahl charakteristischar
Bamet / rc TCl o“ niP r finb -n ^ au $ Ar ^ iten von Holzel,
r A " st Liebermann in gediegener Auswahl . Von hie°
sigen Künstlern fallt besonders der „Ostergruß " von H . Henke
erfreulich auf , ein kleines aber edel empsiindenes Werk sowie
einige der bekannten Hundeporträts von Wcinberger.
Außerdem ist noch eine größere Kollektion von Meyer - El-
bi np  ausgestellt
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Vom Schwimmen.
Wenn die Sonne es gar zu gut mit uns meint , retten vir

uns vor iliren sengenden Strahlen am liebften IN oas seuL .e
Ne nt und fühlen uns als Wassernixen oder als Trltonen
Modder Art . Wie wohlig umschmeicheln die Wellen unsern
Körper und wie erquickend ist ein Aufenthalt ,» den leicht be°
weaten Fluten ! Die gesündeste Bewegungsart bildet das
Schwimmen , das als Sport immer mehr m Aufnahme gekom.
men ist worüber wir uns nur freuen können . S -euqr wenn
neben uns eine „ gewichtige " Pers °nlichteitschweratmendk °um
vorwärts kommt , oder ein übermütiger Knabe Uns unav .aML
bespritzt , so vergessen wir gern diese kleinen Mangel und lab n
uns im kühlen Naß . Das Schwimmen ubt aus den gnNM
Körper eine stärkende Wirkung auch « ° nz °bg ^ hen von der Sr
srischuna die es uns gewahrt . Der Widerstand des
nötigt uns zu energischen Arm - und Brustbewegungen , « w
wird die Muskulatur des Oberkörpers , angestrengt und' bildet
sich zu kräftiger Entwickelung aus . Auch für die jungen t,t ~
ehr förderlich . Wir vermögen erst dann treten

wenn die Atmungsorgane mit Lust ungefüllt sind , ste .treten
gewissermaßen als „ Schwimmblase " in Aktion indem iw de.
zum Leben unentbehrlichen Atmungsstoff aufspelchern . ■)
S lieh ®i«6. Ie« itt Suft S«l»66n.» »it »«(<« ““
diese Arbeit und bieten ihnen einen großen Vorteil Da ;um
Fortbewegen im Wasser auch die Beine nicht müßig bl -iben
dürfen , befördern wir durch eine solche Tätigkeit die Blutz .r .-
lation in bester Weise . Für nervöse Leute fiat_ M > Me Ju-
Übung des Schwimmsports hauftg als bequemstes Heilmitte,
erwiesen . Schon kalte Abreibungen tun diesen Menschen ung^
mein wohl wieviel mehr also ein Aufenthalt un Wasser , oer
noch alle Vorzüge eines augeregten Blutkreislaufes in sich
schließt Bleichsüchtige Mädchen merken ebenfalls schon nach
kurzer Ausübung die günstigen Wirkungen des Schwimmens.
Indem ihr Herz zu fleißiger Tätigkeit gezwungen wird pul¬
siert das Blut wieder eifriger durch alle Adern und Aeder ^ i
und der Appetit , der nieistens bei solchen SHwachezustandcn
zu wünschen übrig läßt , hebt sich und mit ihm das ganze Be¬
finden Darum hinein in den Fluß , den Bach oder in oas
Meer, ' Wer täglich diese beste Art des Wasserturnens pslegt,
die zugleich eine sehr zweckmäßige orthopädische Uebiing um¬
faßt der wird sich trotz der heißen Tage wohl und friich suhl n
und darf sicher sein, zur Erhaltung der Gesundheit das ^ seimge
getan zu haben . ' ~ ^

* Das Großherzogspaar von Luxemburg ist zu iq-hr-
wöchigem Aufenthalt in St . Blasien eingetroffen und hat , m
Kurhaus St Blasien Wohnung genommen.

* Personalien . Dein Oberlehrer am Kgl . Gymnasium,
Herrn Dr . H . M e r b a ch , wurde der Charakter als P ro¬
se ss o r v er l i e h e n.

** Die Erbreiterung der Langgasse , die sich schon längst als
ein dringendes Bedürfnis herausstellt , wird nunmehr von oer
Stadtverwaltung ernstlich erwogen . Zunächst sollen die Hauser
Nr . 5 und 7 angekauft werden . Die Kaufverhandlungen sind,
wie wir hören , soweit abgeschlossen und der Stadtverordneten-
Versammlung soll in der nächsten Sitzung darüber Borstige
gemacht werden . Es handelt sich um über eine halbe . Million
Mark , welche bewilligt werden sollen . Der Betrag wird wvyt
ohne große Debatte genehmigt werden , denn die Erbreiterung
der Langgasse , gerade an dieser Ecke, wird nicht mehr lange
aufgeschoben werden können . >

* Zu viel Lehrlinge . Die Handelskammer schreibt uns:
In mehreren , an den Bundesrat gerichteten Eingaben wird
darüber geklagt , daß in vielen kaufmännischen Ge¬
schäften  die Zahl der Lehrlinge im Mißverhältnisse zu dem
Umfang und der Art des Betriebes stehe, und daß die Prinzi¬
pale deshalb außerstande feien , den ihnen nach § 76 des Hgn
delsgesetzbuches obliegenden Verpflichtungen hinsichtlich der
Ausbildung der Lehrlinge zu genügen . Ein Einschreiten der
unteren Verwaltungsbehörden gemäß § 1391 . in Verbindung
mit 8 128 der Gewerbeordnung sei aber nur in seltenen Fal¬
len zu verzeichnen . Nach den von dem Herrn Handelsminister
aus Anlaß einzelner namhaft gemachten Fälle angestellten Er¬
mittelungen scheinen diese Klagen nicht völlig unbegründet zu
sein Es empfiehlt sich daher , die unteren Verwaltungsbehörden
auf die ihnen gemäß §8 1391 und 128 der Gewerbeordnung zu-
stehenden Befugnisse hinzuweisen und sie zu veranlassen , daß sie
der Ausführung jener Bestimmungen , besondere Sorgfalt zu-
wenden . Dabei erscheint es zweckmäßig , die Behörden daran,
aufmerksam zu machen , daß zur Erstattung etwa für erwünscht
erachteter Gutachten und zur Aufklärung bestehender Zweifel in
den Kaufmannsgerichten paritätisch besetzte Organe zur Ver¬
fügung stehen , die für diesen Zweck besonders geeignet erschei
neu . Der Herr Handelsminister ersucht hiernach das Erforoer
liche zu veranlassen.

H .K . Die Handelsverträge des deutschen Reiches . Das
Reichsamt des Innern hat die Herausgabe einer Zusammen¬
stellung der geltenden Handels -, Zoll -, Schiffahrts - und Kon
sularverträge des deutschen Reichs und . einzelner Bundesstaaten
mit dem Ausland unternommen . Die . Zusammenstellung Er¬
scheint demnächst unter dem Titel „Die Handelsverträge Les
Deutschen Reichs " in einem Bande von etwa 8b Druckbogen
8 Okrav Umfang im Verlage der Kgl . Hofbuchhandlung von
E . S Mittler u . Sohn , Berlin SW . 12., Kochstraße 68/71 , uno
kann im Buchhandel , geheftet zum Preise von 12 -M. und ge¬
bunden »um Preise von 13,50 Ä.  bezogen werden . Die Zw
sammenstellung wird insbesondere jetzt nach dem Inkrafttreten
der neuen Verträge willkommen sein.

*  Im Haavcls - und GenossenschastSregister wurde einge
tragen F .rmi >> Biebricher Maccaroni . und Eierteigwarenfabrik
Vater u Co . Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Durch Be¬
schluß »er Geiellschaster vom 5 Juni 1906 ist 8 10 der Satzung
dahin geändert , daß einzelnen Geschäftsführern die Ermächtig¬
ung er ' clli werden kann , die Gesellschaft allein zu vertreten . —
Firma Pferdezuchtgenossenschaft , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkrer Haftpflicht chr st>en Stadt - und Landkreis Wies¬
baden zu Biebrich Bürgermerfter Heinrich Bücher ist verstor¬
ben und an ferne Stelle der Landwirt Ernst Quint zu Erben-
heim in den Vorstand gewählt,

* Rum Nernivrechverkchr mit Wiesbaden sind neuerdings

zugelassen : Chaumont und Lille Die Gebühr für das gewöhn-L
Wiesbaden und Biebrich sind zugelassen : Horstein , Wasserros
und Albstadt . Die Gebühr beträgt 50 # .

* Die Lieferung der Stühle für den . Neubau dn Riede -
bergschule wurde Herrn Stuhlmachermeister Ph . steigt
hier übertragen . .. . .

** Wieder vier Einbrüche . Trotz eifrigster Tätigkeit u -
erer Kriminalpolizei , deren gesamter Apparat Tag und Nacht

in fieberhafter Tätigkeit ist , arbeitet die Einbrecherbande e-
reits seit Monaten bei uns ungestört fort . Einbrüche in Zwi¬
schenpausen von einer Woche sind fast zur Seltenheit gewor-
den . Ganz zweifellos hat man es in allen Fallen immer :nit
ein - und derselben außerordentlich dreisten , mit allen m derncn
Einbrecherwerkzeugen ausgerüsteten Sippschaft zu tun . so
meldet der Polizeibericht von dem heutigen Tage : Ber-
gangene Nacht ist wieder an vier verschiedenen Stellen - ' »
Geschäften und Restaurants - in der bekannten Art und W I
eingebrochen worden . — Von privater Seite erfuhren wir , daß
diesmal ü . a . die Rhein -, Karl - und Bertramstraße von den
Einbrechern heimgesucht wurden . Viel soll ihnen fedoch auch
hier nicht zur Beute gefallen sein . Immerhin wäre es doch an
der höchsten Zeit , daß die Einbruchsmanie von hier verschwin¬
det , denn die Einwohnerschaft muß schließlich einmal beun¬
ruhigt werden . ,

* Zwei Messerhelden . Zwei übelbeleumundete und gerichtbe-
kannte Personen namens Ullrich und Schneider  wurden
aestern Donnerstag nachmittag nach heftigem Widerstand durch
I Polizeibeamte und mit Hilfe des Publikums wegen . Mesf *
stecherei verhaftet.  Der eine der Strolche belästigte das
Pferd eines in der Grabensttaße haltenden Fuhrwerks , was sich
der hinzukommende Kutscher energisch verbau Als Antwort
wurde der Kutscher mit offenem Messer ^ gegriffen und von
den beiden Rowdies verletzt . Ullrich versuchte durch die Flucht
sich der Festnahme zu entziehen , wurde aber am Schloßplatz ein

^ °D . An seinem Geburtstag Selbstmord verübt . gestern
nachmittag wurde von Passanten auf dem Friedhof
auf einem Grabe erschossen ein funger Mann aufgefunden Der
Betreffende hatte sich durch einen Schuß in den Mund getötet
Es ist der am 21. Juni 1867 in Cochum geborene Gärtner Jakob
Kehrich , der in Mainz in Arbeit gestanden , aber seit längerer
Zeit ohne Stellung war . Aus einem hinterlassenen Zestel
teilte K. mit , daß er wegen eines unheilbaren Leidens den ^ od

^ ^ Warnung . Der Polizeipräsident erläßt folgende . Warnung:
Seit einiger Zeit verfuchen zwei amerikanische 6 >rmen , und
zwar die M . A. Winter -Compagnie in Washington und die «s.
M . Kidd -Compagnie in Fort Wahne Indiana die Bewohner
des hiesigen Regierungsbezirks durch Anpreisen ihrer wunder¬
baren Kuren zu einer brieflichen Behandlung von Krankheiten
durch die genannten Gesellschaften zu verleiten und Agenten für
ihre Arzneimittel zu gewinnen . Ich warne sedermann nachdruck-
lichst, sich mit den genannten Firmen in irgend eine Verbindung

* 1,0* Falsche Hundertmarkscheine sind seit kurzem im Umlauf;
sie sind den Reichsbanknoten der Ausgabe vom 10. AprU 1906
ziemlich täuschend nachgebildet . Die Leitung der Reichsbank hat
für die Ermittelung der Fälscher eine Belohnung von 3000 «.

^ Die Fischvergiftungen in Frankfurt , von denen wir be¬
richteten , sind , wie die Untersuchung der Mahlze .itrche durch
das Servminstitut bis jetzt schon ergeben hat , mit Bestimmt-
heit auf den Genuß des Seehechts zurückzu.fuhrcn . Gerade der
vorliegende Fall soll von besonderem wissenschaftlichen
teresse sein , weil er mit großer Sicherheit und Klarheit er¬
kennen lasse , daß die gefährlichen Bazillen in dem Fischsleftche
vorhanden waren , vielleicht schon im Meere . Die Zuberei¬
tung und der Zustand des Fischgerichts haben mit den Ver¬
giftungen nichts zu tun . Die Untersuchungen werden übrigens

* Tue naffauischc Landwirtschaft und die Ausstellung der
Mutschen Landw .-Gesellschaft in Berlin -Schönebcrg . Die Land-
wirtschafts -Kammer für den Reg .-Bezirk Wiesbaden hatte auf
der diesjährigen Ausstellung der Deutschen Landw .-Geselftchaft
zu Berlin - Schöneberg eine Nachbildung des Mustergeflugelyo-
fes zu Rüdesheim sLeiter : H . Sieberj in Form eines Muster-
geflügelhofes in Betrieb " und besetzt mit nassamschen Masthuh-
nern nebst einer Darlegung der von der Landwirtschaftskammer
zur Förderung der Geflügelzucht ergriffenen Maßnahmen , dar¬
gestellt von Landwirtschafts -Inspektor Keiser , vorgefuhrt Die
Gesamtdarstellung fand den größten Beifall und wurde mit
dem 1. Siegerpreise , dem 1. Ehrenpreise , zwei 1. Preiien und
drei 2 Preisen ausgezeichnet . Auch in der Abteilung „für ein¬
zelne Geflügelstämme " sind auf den Kammerbezirk Wiesbaden
eine Reihe von Preisen entfallen . .

: : : Zur Bekämpfung der Pslanzeukraukherte « . Dieser Tage
ist für das ganze deutsche Reich eine Organisation ins Leben
gerufen worden , welche die Aufgabe hat , die an Kulturpflanzen
der Landwirtschaft , des Gartenbaues und der Forstwirtschaft
auftretenden Krankheiten zu beobachten , befallene Pflanzen an
Hauptsammelstellen einzusenden und Maßnahmen zu treffen
zur erfolgreichen Bekämpfung der Krankheiten . Die Hauptsam-
melstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden bildet die Kgl.
Lehranstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau in Geisenheim
am Rhein (Dr . Lüstner ). Derselben sind drei (später vier ) Sam-
melstellen unterstellt , welche geleitet werden für d,e Krefte
Rheingau , Untertaunus , St . Goarshausen , Wiesbaden (Stadt
und Land ), ferner vorläufig für die Kreise Unterlahn und ün-
terwesterwald , von Dr . L üst n e r - Geisenheim : für die Kreise
Oberlahn , Biedenkopf , Dill , Limburg , ferner vorläufig für die
Kreise Westerburg und Oberwesterwald , von Prof . Dr . K : e -
nitz - Gerloff - Weilburg;  3 . für die Kreise Höchst , Frank-
surt (Stadt und Lands , Obertaunus und Usingen von Dr . Ko-
be l t . Schwanheim . In den einzelnen Kreisen haben 3 —8
foq. Sammler sich ehrenamtlich in den Dienst der guten Sache
gestellt Für Stadt - und Landkreis Wiesbaden  sind es öle
Herren 1 . Lehrer W i t t g e n - Nordenstadt , 2 . Verwalter V o . I-
m er - Biebrich und 3 . Kreisobstbaulehrer B >cke l - Wiesbaoen;
für den Untertaunuskreis die Herren : 1. Karl Wilh . R u cke r -
Ketternschwalbach , 2 . Dr . Oppermann -Niederiosbach . 3.
Anton H äb e l - Steegerhof bei Laufenselden 4. Karl H i e s -
Strintzmargarethen , 5 . Lehrer A ß m a n n - Idstein : fürden
Rbeingaukreis die Herren 1 . Weingutsbesitzcr Becker - Oestrich,
2. S t r a ß n e r >Rüdesbeim . 3. M u n o - Lorch, 4. Admini-
strator Maschmann - Schloß Reichyrtshausen bei . Erbach.

* Die Hiindcspcrre für die Gemeinden Nassau , Niedertieren-
büch. Obernbos . Pohl und Weinähr ist aufgehoben worden

* Versent . Zwölf Lokomotivführer und ebensoviele Heizer
der Eisenbahnstation Kastel wurden von ihrer Vorgesetzten Be-
Hörde benachrichtigt , daß sie mit dem 1. Oktober nach Wies - ^
baden  versetzt würden . . _

□ Auszeichnung . Dem Herrn Fischerei -Direktor G . Bart-
m a n n von hi? r wurde von der Preisjury der in Mainz in der
Stadthalle stattfindenden Aquariumsausstellung sin : sei« dor.
ausgestelltes „Universal -Fischfutter die goldene Medaille zmr-

^ * Große Holzlieferung . An die Hosmöbelfabrik von D a m s
in Wiesbaden  verkaufte dieser Tage die Holzftrma Ad.

Messerschmitt in Kastel zwei Ries -nstämme M °h ° gomh °lz^ Der
eine dieser Riesenstamme hat einen Inhalt von 8 Kudikmeter,
der andere einen solchen von 6 Kubikmete ^ Die beiden Stamme
repräsentieren einen Wert von über 12 000 JL.

-v* Die Brandmauer gesenkt. An dem Hause Wellritzstraße

l 38 hat sich die Brandmauer ein klein wenig gesenkt . Wie man
uns auf unsere Erkundigungen hin an zuständiger Stelle mit-
teilt , rührt diese kaum nennenswerte Senkung daher , weil ber
der ' Baustelle nebenan die Grundarbeiten vorgenommen
den . Gefahr ist nicht die geringste vorhanden . Auch die kleM
neu Risse , welche die Vorderfront des Hauses aufweist , ber >ch.
tigen zu keinerlei Befürchtungen . fl

* * Unterschlagung und Hehlerei . Ein hiesiger Geflügel¬
metzger beauftragte vorgestern den sog. Gelegenheitsarbeiter Ph.
Zimmermann  mit dem Transport dreier Ganse . Zim¬
mermann trug die Gänse aber nicht an die ihm ausgegebene
Adresse , sondern zu einem Restaurateur , der sie ihm für 12 X
abkaufte . Die Tiere waren 30 A  wert . Eine Gans und 7,01. .1
konnten dem Geschädigten wieder zuruckgebracht ^werden . .. Zim-
mermann wurde wegen Unterschlagung verhaftet,  während
gegen den Restaurateur ein Strafverfahren wegen Hehlerei
eingeleitet wird.

* Wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse wurde
der Buchhalter Carl Ulrich  von hier verhaftet  und in
Untersuchungshaft genommen.

* Als geheilt aus dem Spital entlaffen wurde gchern vor-
mittag das 7jährige Söhnchen des Bahnsteigschaffners Anores
in Mainz,  das am 31. Mai von dem bekannten Automobil-
fahren Kröll  aus Eltville vor dem Bingertore überfahren
worden war.

X. Schisfszusammenstoß . Gestern vormittag ist auf der
Bingener Reede der Passagierdampfer „Elberfeld " der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft auf der Talfahrt mit dem nach Rüdes-
heim fahrenden Trajektboot ^„Niederwald " zusammengestoßen.
Die Schiffe wurden beide beschädigt.

* Die Schuhe werden teurer . Der Verband deutscher Schuh-
und Schäftefabrikanten hat in seiner Hauptversammlung be¬
schlossen, den Bundesrat und den Reichstag in einer Bittschrgr
um die Wahrung der Interessen der deutschen Schuhindustrie
bei dem Abschluß des Handelsvertrages mit Amerika zu er¬
suchen . Ferner hält der Verbandstag wegen der stürmisch wei¬
ter steigenden Lederpreise eine namhafte Erhöhung der
S ch u h p r e i s e für unerläßlich.

* Auskuustsstelle für Naturkunde . Samstag , den 23. er»
wird die Auskunftsstelle für Naturkunde in der Turnhalle dr
Mittelschule , Luisenstraße 26, von 5— 7 Uhr unentgeltlich ge¬
öffnet sein . Die Hauptausstellung wird die Flora der Wa .r-
ränder systematisch geordnet und mit den botanischen Ramm
versehen , vorführen . Unter den Mikroskopen werden Pflanzen-
zellen u. a . zu sehen sein . Anfängern im Sammeln von Ps -an-
zen , Kiefern etc. wird empfohlen , ihre Sammlungen milzu-
bringen , es wird gerne Rat erteilt und beim Bestimmen ge¬
holfen.

* Rosenfest im Kurhaus . Dem Monate Juni mit seinem
hier im Rheinlande ganz besonders reichen Blumenflore^ w>n>
die Kurverwaltung mit dem großen Rosenieste morgen , som '
tag , eine aller Voraussicht nach glänzende Huldigung darorr •
gen . Der große Saal , in welchem sich der Ball ab,p >ue»
wird , erhält wieder eine Dekoration , welche sich in wren
tails der Architektur des Saales anpassen wird . Die Fech >̂
keit beginnt um 8 Uhr mit einem Doppelkonzerte in dem M-
Tausenden von Leuchtkörpern geschmückten Kurgarten , um
Uhr beginnt der große Ball , während dessen sich das . » »»»»
im Garten weiter fortsetzt . Der Ball findet auch bei ungu
stiger Witterung statt , in diesem Falle nimmt derselbe vere»
um 8V2 Uhr seinen Anfang . Um den Inhabern von -W
Fremdenkarten , Saisonkarten und Abonnementskarten für -y
sige besonders entgegenzukommen , erhalten dieselben Emir
karten zum ermäßigten Preise von 2JL  gegen Rbstemp
ihrer Kurhauskarten am Kassenhäuschen an der Sonnenverg

* Straßensperrungen . Die Weilstrabe , der Schulberg vom
Hirschgrabcn bis Schwalbacherstraße , die Göthestraße von
Ricolasstraße bis zur Adolfsallee und der Gehweg m ’
der Wilhelmstraße zwischen der Frankfurterstraße und vei
Burgstraße wurden zwecks Herstellung von Wasser - uno .
leitung auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr - und 6 »^ |j
gerverkehr polizeilich gesperrt.

( !) Erbcnheim . 21 . Juni . Gestern stürzte das . A
Töchterchen des Landwirts und Milchhändlers Habs« y> . ^
einem unbewachten Augenblick aus dem Fenster der em ^
hoch gelegenen Wohnung aus den freien Platz vor
Das Kind erlitt außer kleinen Hautabschurfungen einen
schenkelbruch . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle.
dies Müttern und Kindermädchen zur wiederholten -w ^
dienen . - •.n  per

x Kloppenheim . 22 . Juni . Am gestrigen Abend . 5« ^
Gesangverein „Eoncoxbia " seine Generalprobe zum bevo \ ^
s »** SAitnSpavtiPtfftri»!* xn  Sonnenbera im Saale „Sum . .den Bundeswettstreit zu Sonnenberg im Saale
ab . Der Verein singt in Klasse II Abteilung A im « unl
mit 34 Sängern . Als selbstgewählte Chore trugen die ^ ^

von Kemvter und ..Ein Traum von„Der Volksgesang " von Kempter und „Ein Traum"
vor . Zum Schluß folgte dann noch der Preis chor von^  ^

Kjr Rinder nach dem Zahnen iß
rNondamin -rNilch -Speise eine ausgezeichnete
Nahrung . Aiondamin verhindert das schnelle
Gerinnen der Milch im Magen , so daß p
leichter verdaulich wird.

Mondamin wird von Aerzten hierzu gern

empfohlen . ,
.Mondamin ' überall zu haben in Paketen ä 60, 30 «. w ♦ *
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Sport,
Bon der Kieler Woche. Die Wettfahrten in Kiel haben in

Anwesenheit des Kaisers begonnen . Die Resultate der heutigen
internen Wettfahrt ans dem Kieler Hafen für das erste Ge-
fchwader waren folgende: 1. Gruppe Aufklärungsschiffe sowie
Schnlspezial-Versuchsschiffe. Donnerstag , 21. Juni . Start:
vornnttags 9 Uhr 8 Minuten . Wind : West-Süd -West. Ge-
schindigkeit5^ Meter ; Bahnlänge : 10 Seemeilen.

Erste Klasse.  Kriegsschiff -Barkassen : 1. Preis und
.Ehrenpreis der Kaiserin , Wettin , 2. Wettin (es wurde Protest
erhoben), L Mecklenburg, 4. Kaiser Wilhelm der Große 5.
Schwaben 6. Kaiser Karl der Große , 7. Mecklenburg und 8.
Wrttelsbach.
! Zw eile Klasse.  Kriegsschiff -Pinassen : 1. Preis und
Ehrenpreis des Herrn Gutsbesitzers Jauch -Schönhagen : Meck¬
lenburg, 2. Kaiser Karl der Große , 3. Hamburg und 4 >läh-
ringen.

Dritte a - Klasse:  Kriegsschiff -Kutter : 1. Preis und
^renpreis der Prinzessin Heinrich von Preußen : Kaiser Jried-

I^L‘ ?* Stosch, 8. Kaiser Karl der Große , 4. Kaiser Wil¬
helm II ., L Wettin, 6. Kaiser Friedrich HL , 7. Schwaben und
8. Hvhenzollern.

Dritte b - Klasse:  Kriegsschiff -Kutter : 1. Preis und
©Ijretf« t3 der Prinzessin Heinrich von Preußen : Hamburg,
2. BKuchen, 8. Leipzig, 4. Blitz, 5. Hamburg , 6. Stosch und
7. Prep Stein.

Sdiwurgeridifsrifjimg vom 22. 3uni.
Landfriedensbruch.

Am 17. September 1905 ivar die erste Eskadron des 2.
Hannoverschen Ulanen -Regiments Nr . 14 aus St . Avold in
Wehen  einquartiert . Am Abend zwischen 11 und 12 Uhr
kam es zu einem schlimmen Zusammenstoß der drei Unter¬
offiziere L orauß , Skrotkamp  uiid W estdörp  mit
einer Rotte Wehener Einwohner , wie es in der Anklageschrift
heißt. Darnach soll sich die Sache so zugetragen haben:

k Strauß hatte am 17. September Tagesdienst . Zu seinen
Dienstobliegenheiten gehörte es , die im Orte befindlichen

BWften zu revidieren , um Soldaten , die sich etwa nach
,0 Uhr abends noch darin befanden , in ihre Quartiere zu
schicken. Nachdem Strauß mehrere Wirtschaften , ohne Sol-
oaten angetroffen zu habe «, besucht hatte , kam er auch in die
Wirtschaft des W. Er veranlaßt die dort befindlichen
Soldaten , sich in die- Quartiere zu verfügen . Die anwesen-

L.« n Zivilisten machten über das Benehmen des Unteroffi-
ziers « trauß abfällige Bemerkungeii , der sich aber so gestelltf >oll, als wenn er nichts hörte. Dann verließ er das

fQm er  wieder . Stuf der Straße standen
Auheim Bender 4, Heinrich Göbel und Karl Wilhelmi . Sie
hatten unter sich einen Streit und renipelten den Strauß an.

22 Handgemenge . Nun kamen Gäste aus der
,chen Wirtschaft heraus , zu denen sich von der Straße her

u. °. noch Diefenbach , Dahn , Adolf Bender , Wilhelm Nagel
Ifs 'cv  ® te H en  nun  den Unteroffizier Strauß und

2 den Lärm herbeigeeilten Unteroffiziere Westdörp uiid
w rohster Weise geprügelt haben . Sie waren

unbewaffnet, Strauß aber hatte einen Säbel , von dem ' er
ien iü?  d ^ chdem Westdörp einen Messerstich in

bekomincn hatte - wir zitieren immer die An-
~ " ud er nebst Strotkamp mit Holzscheiten von

M - " ' se schwer mißhandelt worden loar ' flohen diese Bei-
ti^ „^ wauß wurde unterdessen durch mehrere Straßen
sen verfolgt , mit Holzknüppeln geschlagen und gewor-
^ und mit dem Messer über das Auge gestochen. ' Auch
ih/ngKr einmal zu Boden gerftsen und es soll sogar auf
siaiid̂ w ^ iumgeschlagen worden sein , als er nicht mehr im-

sich zu wehren und ohnmächtig den Säbel fallen
terofftSr S e,l3e ^wdrich Kraus nahm schließlich den Un-
'hm Mob rr fC?  s 'dmw auf . Bevor sich die Türe hinter
sl̂ ' /K .^ wg dem Unteroffizier ein noch mit Blut be-
ft3ic re  J . ' SIlJ Die Verletzungen der drei Unterof-
sechzeb  n m glücklicherweise mcht schwerster Art . Es sind

angeklagt im^ ẑw«?' ^ ^ Wehen  geboren sind,

all. ^cmrcr Karl SBc n b e'x 4, verheiratet , 29 Jahre
mit lim ^ ?er  k'gmen Angabe aus Notwehr —
sehe» i geschlagen haben . Sein Bruder soll ge¬
hst: ° er den fluchtenden Strauß noch geschlagen

Hst»^ 5 Dachdecker Adolf BenderM . nack venu vi,  23 Jahre alt . Er
©nnon ' m^ f d;n ? ' rm a3crcin  w ' t Karl Bender und

ien pnd um « 5 ^ wehrlos an einer Haustreppe liegen-
| 8 te ä 0f 19  flehenden Unteroffizier eingcschlagen;
^ leugnet ? S inel:  Theodor Bender  2 , 25 Jahre alt.
K ® ^schlagen zu haben , befand sich aber im Haufen.

^tte B e n d e r , 21 Jahre alt . Er
fi t frl mtt bcnl  Mitangeklagten Göbel vor

öabei alt, },ŵtschaft , muß also zu Beginn der Prügelei
*4 n t , T  s ®“ ® tou6  d -m StrLUn
« g prügelt wurde , war er nicht mehr unter der Menge

Ä . ^ 7 _Schreiner August Berghäuser  2 , 24 Jahre
g . l mit Holzstucken geworfen haben.

W an  Maurer Julius Diefenbach,  verheiratet , 29
Agende » wist von einem der in die Menge hinein-
e>ncn©rrf,/ " ttteroffiziere mit der Schneide eines Säbels

^bu ^ en haben und darauf mit einem auf der
Hfjt cm Un̂ Gnen  Knüppel nach diesem geworfen und viel-

. . getroffen haben . Er soll nur dadurch in den
0°^ len sein, daß er seine Mütze suchte, die ihmrrof/ %TY . Jl ' . . vlc Xgiu

Syallen war . Da er diese nur bei der Raufereiwie» r. 1 sja  er orefe nur der der 9
7. d̂ wben kann mstß er beteiligt gewesen sein.

K mit ,4„. ^ FErHemnch Göbel,  21 Jahre alt . Er gab
’ffeti 3U f,^ ê a^ e geworfen und einen Unteroffizier ge-

E h n ' 22  Bahre alt . Er muß
? ö®e verwickelt gewesen fein, da er angibt , Schläge

erhalten zu haben , was von einem Mitangeklagten bestätigt
wurde . Daß er sich an der Verfolgung der Unteroffiziere
beteiligte , wird 'ihm nicht zur Last gelegt.

9. der Seiler Wilhelm Nagel f.  21 Jahre alt . Er
leugnet ferne Beteiligung , soll aber in der Menge gesehen
worden sein.

10. der Kaufmann Emil S im o n, 28 Jahre alt . Ec
leugnet die aktive Beteiligung an der Prügelei . Die Zen-
grn Krause hätte ihn aber mit Bestimmtheit erkannt , als er
mrt einem erhobenen Lattenstück vor dem Krause 'schen Hause
stand . Und Angeklagter Göbel gäbe zu, daß sie beide zur
Verteidigung des Ludwig Wilhelmi gegen den Angriff der
drer bewaffneten Unteroffiziere Latten vom Kirchenzäun
gebiochen und damit nach denUnterosfizikrcn geworfenhatten.

11. der Zimmermann Karl Schneider,  23 Jahre alt.
Er gibt zu, eine von ihm abgerissene Latte geworden
aber nicht getroffen zu haben.

* + Zimmermann Wilhelm Schneider,  verheira-
s ' alt . Er gibt zu, an dem Usingerschen Zaun mit
dem Sabel eines Unteroffiziers einen Schlag mrf den Kops
erhalten zu haben , wurde aber in dem Haufen gesehen. Er
w' il . ^ brigens — der Vorfall ereignete sich zwischen 11 uiid
1-  Uhr nachts sinnlos betrunken gewesen sein.

^ der Tramsoldat im 15. Trainbataillon , Dachdecker
August Wilhelmi,  22 Jahre alt , derzeit in Straßburg,
wdoch durch Verfugiing des zuständigen Gerichtsherrii dem
bürgerlichen Gerichtsherrn zur Aburteilung übergeben . Er
leugnet die Beteiligung , wurde aber von zwei Mitangeklag¬ten gesehen.

11. der Taglöhner Ludwig W i I h e l m i, verheiratet , 47
.whre alt . _ Er will beim VcrlÄssen der Wirtschaft von einem
Unteroffizier ohne jeden Grund Boden geworfen und an
der Kirche nochmals von den Unteroffizieren niederaeschla-
gen worden sein Strauß erklärt , er sei an der Kirche von
Wilhelmi zu Boden gerissen worden . Der Angeklagte hatte
mehrere Wunden , am Kopse , an Arm und Händeii und Qber^
Ichentel erhalten.

,nIT  S ^ Dachdecker KarlWi Ihelmi,  19 Jahre alt . Er
soll sich mcht beteiligt haben , wurde aber ebenfalls in dem
Haufen gesehen.

r yr 16- ber  Maurer Heinrich Weber,  20 Jahre alt . Er
soll nach der Anklageschrift zweifellos der roheste Täter ge
wesen sein. Er hat den Säbel des Strauß an sich genom-
Stück KoU a !£ }* *“ 0erÜ5m/ ' einen  Unteroffizier mit einemE. uick Holz geschlagen zu haben.

Diese sechzehn Angeklagten haben sich heute zu verant¬
worten , weil sie gemeinschaftlich an einer öffentlichen Zu-
sammenrottung , bei der Mannschaften der bewaffneten
Macht mit vereinten Kräften in Ausübung des Dienstes tät¬
lich angegriffen wurden , teilgenommen haben . Die unter
}■ T T 6, 7, 8, 10, 11, 12, 14 und 16 Genannten sind über¬
dies noch beschuldigt , als Anführer die Mannschaft tätlich
angegriften zu haben.

Zu der Verhandlung sind 4 2 Z,e u g e n und ein Kriegs¬
rat als Sachverständiger geladen . Die Anklage vertritt Herr
Staatsanwalt G r ö m e r . Die Verteidigung führen fünf
cktechlsanwälte  und zwar die Herren Flindt , Marx-
heimer , Guth , Raabe und von Zech. Als Vorsitzender
fungiert Herr Landgcrichtsdirektor Grimm.  Er mackt
, Zeugen , die vielfach mit den Angeklagten befreundet sind

eingehend auf die Bedeutung des Eides aufmerksam . Im
Zu,chauerrauin befinden sich viele Einwohner von Wehen.

Ter Vorsitzende leitet die Verhandlung mit einer kur-
zen Skizzierung des Vorfalles ein , um den es sich bandelt
.md inacht übrigens un Laufe des Verhöres die Geschroore-
nen aufmerksam , dqß in der Verhandlung viele Namen fal-
m werdeii , deren Träger an dem Vorfälle vielleicht beteiligt

sind, aber mcht mi) der Anklagebank sitzen. Es konime bei
Sache leicht vor , daß unter den Angeklagten

nige unschuldig sind, während vielleicht umgekehrt Schul-
d ge leer ausgehen . Die Anklsge beruht , wie ' oben zu sehen
F 'Jir l? efe!l th ^ Gn^f Aussagen der Angeklagten . Ein un-
Nleiligter Zeuge, ^der den ganzen Vorfall von seiner Ent.
stehung bis zu feinem Ende beobachtet hätte , ist nicht vor-
»an 2, e Stwrfaotcn I„ 10 ,,c „ 9rS6tmldö ihre L
H ' geben teilweise an , etwas viel getrunken zu haben.
Stets aber Hort man die Behauptung , daß sie durch das Be-

mC-r? ftT e C‘rrC0t  wurden und ihre Genossen
vor den Säbelhieben der Ersteren bewahren und schützen
ffl ™' &n ‘9 e§  Aufsehen erregt cs , als nach Beendigung
des -oerhors der Angeklagten Rechtsanwalt G ü t h den Vor-
sttzenden ersucht , die Angeklagten über das Verhalten des
Z " ^ L " " 0§lchters in Wehen , Assessor Wolfs , zu befraaen.
Angeklagter Weber (16 ) erklärt , daß ihni der Assessor mil
der Verhaftung drohte , als er nicht bekennen wollte . Er sei
damals cmgeschuchtert worden,sonst hätte er jene Erkläruna
damals nicht abgegeben . Verteidiger G üth teilt mtt Mß

von dem Assessor mit den Worten an die Brust
nF2 ? H n S. tI '!“IIcn:  Das ist wahr , was hier sim Pro-

inwoFl M **5® Thr sagt . Es erhebt sich nun Rechts¬
anwalt Flind  t und ersucht seinen Klienten Bender zu be¬
fragen . Auch dieser erklärt , mit dem Einsperren bedroht
WO tl "n U l 6tn* 0,SM}nJ t(̂ faflt  Angeklagter Diefenbach aus.

Vorsitzender : Nun , der Herr Assessor ist ja hier als Zeuge
Fladen . — Nach der Vernehmung des Zeugen Unteroffiziers
Strauß,  vor dessen Beeidigung niehrere Anwälte Beden-

iet  iTe  Mehrzahl der Angeklagten
mcht sicher wiedercrkeunt , wird die Verhandlung um I 2
Uhr vertagt . Das Verhör dieses Zeugen hat nahezi : '2 Stun-
den in Anspruch genommen . Die fünf Aiiwälte greifen
wiederholt in das Verhör ein . Wenn das auch bei den 49
Zöllen der Fall sein wird , dann dürfte die Verhandlung
heute und morgen bis spät in den Abend hinein dauern.

ZI . Jahrg .mz

Kotzte Telegramme,
Ein Vertrauensvotum für die französische Regierung.
Paris , 22. Juni . Nach den amtlichen Ziffern wurde gc-

b6r Soaom^ r bie Vertrauenstagesordnung
mit 889 gegen 88 Stimmen angenommen.

Bombenexplosion.

Paris , 22. Juni . In einer Wirtschaften Vincennes ex-
plodierte  wie der „MatiM berichtet, eine Bombe.  Von
den im Lokal anwesenden zahlreichen Gästen wurde niemand
verletzt, nur einzelne Teile der Einrichtung , insbesondere Fla-
Mn , wurden zertrümmert . Ein Mann , welcher als der Ur¬
heber der Explosion gilt , ergriff die Flucht.

Anarchistenverhaftungen.

rrmJ ^ ' s22- ' Anläßlich der Reise des Königs nach An¬
cona wurden zahlreiche Anarchisten  verhaftet . Trotz aller
IS '/wf b°f ®eru(^ ' daß gegen den König ein anar-
fnK «Ä “s war . Die Vollstreckerdes Attentates
sollen sich unter den Verhafteten befinden.

Die Lage in Rußland.

tariiM/m ^ s ^ ^ ui . Sie . Hoffnung auf ein parlamen-
k in Rußland vor neuen revoiu-

d - n ^ bewahren kann, gilt heute als g eschwun-
rA nü P s>an J bri.f t öon eln ent Ministerium Trepow, das an
Stelle des schwächlichen" Kabinets Goremhkin treten soll Was!
^rgan der Kadettenpartei schreibt, man habe in Peterhof offtn-
bar gar keine Ahnung von dem Ernst der Lage. Das schlimmstê
Gunll bestmimt verlautet , Pobzedonoszew wieder in

l •II- 0Tfer b-a bcw ^ aun  de » Entwurf eines Man,-
festes über die Agrarfrage unterbreitet . Unter dem Mn ^ uck

dieser Forderung herrscht in der Duma erregte Stimmung? i
Das Ministerium hat abermals bie

M von dem alten Regime loszusagen ve r°
? dd" ter größter Spannung erwarteten Haus und Tri-

^ die Antwort des Ministers des Innern . Nachdeni der
^ustizmiiiister zunächst einige Aufklärungen juristischer Natur¬
gegeben hatten, , verteidigte Stolypin das Verbalten seiner Un-
hrachtl ™/'  p GZ °ul,ch schneidig und eindrucksvoll auftreteno Er
radcu von getragenes Material vor. Ge-

Aert waren die Ausführungen des frü-
eren Ministergehilfen H-ursten Urusow, der auf das Spiel der

Kamarilla hinter den Kulissen hinwics . Während der Reden
ber ?^ ?E °rdneten kam es dann zu einem Tumult , weshalb Mu-
romzew die Sitzung plötzlich abbrach.

. Petersburg , 22. Juni . Dem Slowo zufolge hat der Krieos
minister dem Zaren gestern Bericht über die Gäha : una
der Armee  erstattet und erklärt , er befürchte, daß die Rkiß-
fh'™? Ui?nh V“ f, befr rr? rs!” e<?. IU^ t erfolgreich unterdrückt weroen
»Kn » E . di- Situation flchsuss?ä:
d-° llrh -b- r d-r d, - »„ -' oS
swnierte General Bogdanowitsch  sei Dieser sei Leite"
b^ berüchtigten schwarzen Bande und habe schon vor Monaten
tllt »b m Um,,.

Endlich!
Sonbon 22. Juni . Die . Blätter melden aus Tanger der

iaä  d -- °°-

Der amerikanische Fleischskandal.

Juni . Bei der Debatte über die Fleisch.
^ D?? Q9e  l .m Bundessenat sagte Senator Lodge-

^ch habe keine Sympathie mit irgendwelcher sozialistischenBe-
;Ö ? Ar ^en Geschäfte betreiben und alles zerstören

was wir seit hundert Jahren aufgebaut haben aber ick
Maanaten ^meb̂ ^ Zocker- und Fleisch-Trust und Standard -Oil-

8; tQ" ^ ben, den Sozialismus und Anarchis-
mus und die Unzufriedenheit zu fördern , als alle sozialistiichen
ckgitatoren zusammen genommen es hätten tun können Der
Senat forderte eine Aenderung der im Repräsentantenhause . an-
^ " E ^ ^aen Fleischbeschau-Vorlage dahin , daß der Fleischtrust'
die Kosten der Inspektion trage und die Etiquetten der Konse--
den das Datum der Herstellung angeben solle«.

Briefkasten,
Wettende . Der Mörfeldener Mord durch Kühmichel qe-Ichah im Jahre 1894. *

.. A- L. 100. Es ist am besten, wenn Sie die Anzeige bei der
zuständigen Behörde selbst machen würden.

LsZsn

Nervosität - Abspannung
Schwächegefühl.

Was sagt die Jury?
Daß Eisentropon das einzige derartige Mittel
der Welt , das auf der Weltausstellung zu
St . Louis ausgezeichnet wurde mit dem'

GRAND PRJX.

(Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Elektro-Aotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Eun l Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe  r für
kn übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzina-
kur Inserate und Geschäftliches: Carl Röftel,  sämtlich

in  Wiesbaden.

' SeüÄüktlicllCL.
Wohlbehagen Erfrischung . Winke über passende Som-

meriiahrung . Die Aerzte sprechen es offen aus , daß Kühle und
£K 6£ nb roI f!m Sommer sehr viel von der richtigen
Wahl der Nahrung abhangen . Schwere Speisen sollten danr
weniger gegessen werden , und die täglichen Mahlzeiten sollten
[hrii mit f Uüb ein ĉdj  bcrzustellende Mondamin -Milch,
©hl ;, m>t Nischen oder eingemachten Früchten enthalten. Solche
Ä Kna^ri? ft  und erfrischend , erregen nicht das Blut
A K° rpcr ft,,ch . Es ist wirklich erstaunlich, waS
bernesfrU. ? ^ Auswahl von Sommerspeisen mit Mondamin
ilt " kann . Wer sich dafür interessiert, schreibe

eine Postkarte an Brown u. Polson , Berlin C 2, worauf um-
wird 0™*' ^ CIn  Büchlein „Neueste Sommcrspeisen " zugejantt
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Billige Ausnahme-Preise für
Nur solange Vorrat! Schuh waren!

Damen-Hausschuhe Melton
jj Lasting

0 .78
0 .90

” mit Gummizug 2 .18 , 1 .58

„ .Leder -Spangenschuhe mit
1 oder 2 Spangen , braun, rot oder
sohwarz 3 .05 , 2 .75

Segeltuch -Schnürschuhe m. Ledersohle
22/24 25/26 27/30 31/35 36|42 43|47_
0 .70 0 . 88

Künder-Stiefel,
0 .95 1.18
schwarz u. rot

1 .85 2.20
1 . 18

Damen -Stiefel , Segeltuch, grau und
beige mit grau, schwarz oder beige
Kappe 4 .65 , 3 .60

Damen - Stiefel , Boxoalf, zum
Schnüren oder Knöpfen

Damen-Stiefel , Chevreaux, mit und
ohne Lackkappe

Damen -Stiefel , braune Chevreaux,
sehr feine Fagon 11 .70 , 9 . 7»

6 .50

7 .45

Herren -Stiefel ,Rindbox, zum Schnüren,
mit Schnallen oder Gummizug

Herren-Stiefel , braun Ziegenleder
„ Chevreaux od. Boxcalf,

zum Schnüren oder Gummizug

Damen-Halhscliuhe , Segeltuch, grau i
in grau , schwarz u. rot . Kappe 4 .20 , 2,/0

Damen-Halhschuhe , beige Ziegenleder

8 .40

7 .95

10 . 50

5.75

Tennisschuhe . 1 Turnschuhe.
Ferner in der Konfektion ®- und Put*

Grosse Posten zu ßetfeutcmf

Sandalen.
3959

Warenhaus

ßiMfjtgten flmfea.

Mus Bonnass.

Manu ijot
Grundmauns

Bulncral

Zum Gesang-Wettstreit
am Sonntag, den 24. u. Montag, den 25. cr.

empfehle meine geräumigen Lokalitäten sowie meinen großen schattigen Garten mit großer
Halle. Für gute Verpflegung ist aufs beste Sorge getragen.

Hochachtend
Will,. Frank.

MARKE PFEILR3NB.

NurdieMarke,Pfeilring4
gä9sft Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
„MWLMNS" &aaoläa«ü*«H&
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinlkenfoldo

ist wirklich vorzüglich ».allen an

Kd6UMSt!8Nll8
Leidenden zu empfehlen.

KowollikenO -S., d. l6. 3. 02.
Schmatolla. grast. Rev.-Förster.

GrundmannS Blutreinig .-
Tec mit Schutzmarke Bulueral
ist nur in Apotheken pro Kanon
50 Pfg., 5 Kartons 2 Mark zu
haben.' Man verlange ausdrücklich
Vnlncral-Tce und weise Fäl¬
schungen zurück. ApothelcrGrund-
mann, Berlin SW 1 ».
Friedrichilraße 207._ -302

! MW!
Schulzwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Osiialitätenu. Größen, zu
staunend bill. Preisen findet man

NLrjrtsir . 22 , 1.
Sein öaden . 3088 Tel. 1694

Gebleicht
wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an der verlang. Blüchcrstr. 327

Köuißlich? W schaizs-ick.

Achtungk
Heute, sowie morgen Samstag, nur

I». I . Qualität

Pferdefleisch,
.sowie gute Wurstwaren, zu haben nur in
der ersten und ältesten Pferdcmetzgcrei

^ Wiesbadens.

M.Dreste,w Hugo Kessler,
Telefon 2612. Hellmssndstr . 17. Telefon 2612.

Wurst-Fabrik mit clcktr. B"trieb.
M . Schlachtpferde werden zu den höchsten Tages-

preisen zu jeder Zeit angekauft.  _ '^ 0

Ehren-Erklärung.
Die von uns gegen den Landwirt Otto Nieser zu

Auringen ausgesprochenen Beleidigungen nehmen wir hier¬
mit als unwahr mit Bedauern zurück.

Auringen, im Juni 1906.
Karoline Fluck, gcü. Zahn.
Lonis Flnck.

3924 Llarol inc Ruf. _
Luftkurort Niedernhausen Taunus.

Eisenbahn-Hotkl-WliUliüt.
Schön möbl. Zimmer mit voller Pension. Prima Speisen

und Getränke zu jeder Tageszeit. 3961
G. Sternherger.

Restaurant Gartenfeld,WemDsäH.
r Gedeckte Terrasse, direkt am Rhein.

Grober Saal mit Glashallc. 2517 Möblierte Zimmer.
Neuer Inhaber : .Adolf Lenz.

Chambly -Theater
im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15.

Täglich bis zum 25. Juni , abends S' /, Uhr:
Große Vorstellungen

des holländischenHoikiiunlerS , Illusionist Mr . Chambly
und Mdm . Kardcc aus dem interessanten Gebiete des Mag¬

netismus . Spiritismus rc.
WV7 Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen: “38*®

Die geheimnisvolle Seelenlvanderung —os
Geheimnis des Inka s von Peru . —
Wunder — Das « rama -Orakel. — Im Sarko¬
phage , phänomenal. — Mdm 8, ardec, genannt

Die stille Kraft.
Rätselhafte Bewegung von leblose» Gegenständendurch unsichtbare

Kräfte.
Preise der Plätze: Sperrsitz2.—, 1. Platz 1 50. 2. Platz 1.—

Mk Galerie 60 Pfg., im Vorverkauf zu ermäßigten Preisen bei
den" Herren: Aug. Engel, Eck- Nh-in- u. Wilbelmstr. n Taunus,
straße 12/14, Lewin, Webcrg. 10. Wittenberg, Bahnhosstr. 20, Erb.
Moritzstr. 16. Mehcr, Langg. 26, Wolf, Wilbelmstr. 12. 3943

Sonntag letzte Vorstellung ;.

Samötag . de» 2 » Juni 1906.
Rosmersholm.

Schauspiel in *4 Akten von Henrik Ibsen. Deutsch von M. v. Dorch,
Johannes Rosmcr, Eigcntbümer von Rosmersholm,

Regie: Herr Mebus.
ehemals Oberpsarrer . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause Rosmcrs . . . Frau Ren,er
Rektor Kroll, RosmerS Schwager. . . . Herr Mebus.
Ulrik Brendcl . Herr Andriano.
Peder Mortensgard . Herr VallentlNi
Frau Helseth, Haushälterin auf RoSmerSbolm . Frl . Santen.
Das Stück spielt aus Rosmersholm. einem alten Herrensitze, nicht weit

von einer kleinen Fjordstadt im ivestlichen Norwegen.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9.4a UW.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch. „

Ferusprech.Anschluß 49. Fcrnsprech-Anschlutz« ■
Samstag , den 33 . Juni 190 « .

AbonnementsbillctS gültig gegen Nachzahlung auf Loge und 1.
1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pf .. Balkon 25 Pf.

4 Gastspiel C - W - Büller . , ,
Der Registrator auf ReiM.

Posse mit Gesang in' ö Bildern von A. L'Arronge und G. von Mos>
Regie: Georg Rücker. Dirigent : Gustav Utermöhlen.

Hiller, königlicher Baurat . . . . Neinhold Hag - j*
Cäsar Wichtig. Registrator .

Heute Samstag:
MetoDlsuppe,

wozu freundlichst einladet 3944
Hinstav irüeher,

Feldstraße 3.

XCsfT  Afiiiiiiis ! ~a£ 2P
Wiesbadener Zleisch-Ksnsum.

2 Ausnahme - Tage!
Kalbfleisch zum Ragouta Psd. 75 Pfg,,

. Kalbfleisch znm Braten „ ., 80 „
stiindslcisch zum Kochen„ 63 „
Rindfleisch zum Braten,. „ 70

sowie alle anderen Fleisch - und Wnrstwarcn zu billigsten Preisen.
Telefon 1817. August Seel . Bleichstr. 27. 3953

Wilhelmine, seine Frau
Otto, beider Sohn
Heidenreich, Gerichtsrat o. D.
Emma, seine Tochter .
Franz Weller, Ingenieur .
Zander, Zeitungsreporter . . . .
Striegel, Postmeister und Gastwirt in Waldkirch
Peter, sein Sohn.
Marie Linke, Schauspielerin, seine Nichte .
Scholz, der Schulze >

Marschau ! ®auetn in  Waldkirch
Kleist bei
Jette , Dienstmädchen, Wichtig
Kemper, Bote
Feder >

N,
Läuter )
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Ansang 7 Uhr.

im Handelsministerium

Reiuhold Hager.
C. W. Büller a. »•
Clara Krause.
Hans Wilhelm?-
Georg Rücker.
Lydia Herling.
Heinz Hctebrugge.
Theo Tachauer.
Gustav Schultze-
Maxi Dora.
Rosel van Born-
Gerhard Sascha-
Max Ludwig-

- Theo Ohrt.
Rud.Diiltner-Schona»
, Minna STflte.

Franz Oueiß.
Friedrich Deg-N-r.
Arthur Rhode.
Max Rickisch-
Fritz Herbor«.

Ende gegen9.30

Walhalla-Theater. ,
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Noch»«"' z

Samstag , de« 23 . Juni 1906.
Zum ersten Male:

Mit neuen Ausstattungen:

Durchlaucht Radieschen. ,
Große Opcrettmposse mit Gesang und Tanz in 3 Akten von I

Musik von Victor Holländer.
1. Akt: Mit dem Orient-Expr-ß.
2. Akt: Das Radieschen.
3. Akt: Im Moulin rouge.
Spielleiter: Dir. Emil Nothniann.

Dirigent : Kapellmeister Jean Körbcr.
Anfang 8 Ubr. ^Ende nacbJ OjS ^ ^ I

Melvank. ti5e*
Sanis ( ;i " , morgens 7  llftr , ein*

Fleisch eines Ochsen (50 Pf ), -lN-r Rindes (50 4» ” J
Kuh (35 Pf.), zweier Schweine(50 Ps.) -»-.„ . ltern. '

Wiederverkäufrrn(Fleischhändlecn, Metzgern, Wurst
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IVohnnngen etc .
junger illtuini jucht b. l . ' Jull

ungcn. 8oi]iJ für dauernd.
Off. unter I . W. 3973 an die

I Mans.-Wehn.,3Zimmer undKüche, an saubere Mieter zu
vermieten.

Gerichtsstraße 9,
8973_ bei Möller.
H»H.erostr. 24, 2 Zimmer und
#1  Küche auf gleich oder später

:zu Herrn._3921
î chachtstr. 29, e. Mans.-Wohn.,
>9 2 Zimmer und Küche, zu

Murmieten. 3923
^ Zimmer und Küche mit Zu«

DMbehör P. l . od. IS. Juli zu vm.
>!er»straße 24. 3020

iiluserstr. 3, Hth., 2. l., Zim.
WVLnit 1 oder 2 Betten zu
»ermietich. 8917

^in re.sttl. Arbcieer kann Teil
Präge 6,

ii  reinl. Arbeiter ery. Schläfst.
& Abeggstr. 37, Hth., 2, St . 39 55

Arbeitamarkt .

ttljä &dkn ânn 01 Kleidermachen
erl. Faulbrunnenstraße 4,

1. St., b. Frau Kath. Müller,
Witwe._ 3922

Lehrmädchen S,„“S
Vergütung gesucht 3916

, Herdcrstraße2, Part.
Tücht Erdarbeiter

lucht Ad . Müller,
M31 Scerobensir. 9, Mtlb. P.

Gesucht
Lande, wenn möglich gleich.

Westendstraße 11,
3918  _ Parterre._
Hrähmädchcn gef. Goebenstr. 5,
^ ^ P^ ^ robitzschÊ _ _ _3914

HP » Ib -jäbnaes

Mädchen
^ sofort gesucht. Pcrsönl. Vor-
snllung Sonntag, den 24., vorm.
°M9 - 12Uhri 3957

Liaren>Spar-Rabat!-System,
varl Nussbanm,

piKl.  Sancmfliie7_

Lehrmädchen
'“I Schneiderei gesucht. 3956
L " Ra uentbalerstraße 24. 2.

. Mädchen
to » “•^

und Verkaufe

tn Sl eiöe^ Landhaus
. • « »feuten (ausgew.) ob, ländl.
n »' rm Uinqeg . v. Wiesbaden,
h'ft !# r6-' wird v. ölt. Ehest
anni't ' t - 1-  uuf 1. Dauer

' ' n Oef- Unterh. w. mitübern.
T°ffer? m'üE0ef- S“9C (a' frei)-
2 Oeding. Off. m. Preis u.

äLd °us- bef. d. Erst, d. Bl. 2509
E»ch? mH , gr. 8—10-flam.

,,Gaslnster
:i “«im . Großer Umfang und

"" .Stande Bed. Off. Gasth.^Parcn ". nmi«

Geschäft
^»Ubranche ist Krankheitshalb.

^Knstigen Bedingungen zu
^ 'ttien u. A . 1806 an die

390?
I » i

>«,̂ ®"Ute . . .
öUr Konknrsmaffe

2S ? * * " « *• , G-m. b. H.

erhaltenes Fahrrad , auch
As* für Geschästszweckebillig zu
vcrk. Oraniensiraße 48, P ., bei
H. Steinhäuser._ 3919

Ein gebrauchtesBett
billig zu verk. Gustav-Adolfstr. 4,
2 links. 3923

2 Gntzfäulen
ä 5 m 15 cm hoch, 60 cm Umf.,
4 cm Wandstärke um die H. de?
Anschaffungsiv. zu verk. Gasthaus
„Zum Bären", Bicrstadt. 3909

10 Bettstellen
mit Sprungr . ü 10 Mk. zu verk.
Ludwigüraße 3._ 3910
»Jt  Damen-Fahrräder billig zu vt.
^ Taunusstraße 45._ 3975
-| Kauteg. Pferdemist ev. auss
-E- Jahr zu verkaufen Brodfabr.
Dotzheimerstiaße 126._ 3960

1 eleg. Sportwagen
billig zu verk. Wellritzstraße19,

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag-, Öen 23. Juni 1906.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM, IRMEtl
1. Choral : „Ein feste Burg ist unser Gott“
2. Lustspiel -Ouverture . . . . , Keler «Bela.
3. An der Weser , Lied . .
4. Unsere Edelknaben , Walzer
5. Postillon d’amour, Gavotte .
6. Wiener Volksmusik, Potpourri
7. Kadetten -Marsch .

Pressei.
Ziehrer.
Ebner.
Komzäk.
Eilenberg.

n einem Zim. h. Franken-
6, 2. l._3945

S| | nftändiger Arbener. erh. gute
-HA Schlafsttilc, p. W. 2.50 Mk.
beiA. Müller,. Walramstraße 20,
2. St . l. Vdh. 3926
^ r̂udenstraße 10, Hth. 2 t„ sch.
/ss/ möbl. Zimmer an lungen b.
Mann Per 1, Juli zu vm. 3363
Atchivalbacherstraße 63, Hlh. P .,
^ einfach möbliert. Zimmer zu
aerinicten._ 3971
schönes Eckzimmer inöbl., ev.
v auch mit Kost sos. zu verm.

lWellritzste. 39, 2 l_ 3954
klAeinliche Arbeiter erh. Logis.
Mv Hellinundstr. 51, Vorderhaus
3 lims. 3951

3. St. 3947

Miltenberg
MNte Perle des Mains,

‘.tficlc
'-‘Ettbet
3

*i«b,

%tmi' n'̂ 9kb. nächsten« zur
v- lÄi 'om " drclaui'Svr. w.
»">. m-0b.  35000 Mk.

Lßiit .j'J }‘ ^ ^VllkurSoeuv.
^""rchi„ Miltenbcra.

_ 991/103
EJ ’ * ettftellc zu vcrk.

20, Stb. 3. 2915

Siferne, zierliche
Garten-KMNlreW,
4 Stufen u. Podest, bill. zu verk.
3976 . 45 Taunusstraße 45.
fjlitoitinD m. prachrv. Ton sof.

sehr bill. zu verk. Anzus. v.
10—11 n. 2—4Vs Uhr. 3964

Erbacherstr 6« 1. r.
ut erh. Sportwagen zu

verkaufen. 3929
Sieinaaffe  29 , Laden.

«Ä

»immer mit 2 Belten frei. I
J Bleichstraße 22, 1. 3952 |

Thür.
Scholz, Leutenberg i.

Nie wiederkehrendes

Angebst.
Durch Aufgabe einer bcff. Schuh¬

fabrik-Filiale u. durch andere Gc-
legenheitskäufe, habe ich größere
Posten Hochs.Schuhe inCbevreanx,
Boxkalfu. Wichsleder für Herren,
Damen u. Kinder bill. eingekauft.
Der frühere Preis versch. Schuhe
war 8, 12, 14, 15 Mk. und sind
die Mehrzahl der Schuhe mit den
Originalpreisenvon der Fabrik aus
und mit dem Zeichen„Original u.
System Goodyear Welt' versehen,
wovon sich Jedermann überzeugen
kann. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zu 5 , 7 . 50,
8 . 10 .50 , Mk . Ein großer
Posten farbiger Stiefel f. Herren,
Damen und Kinder staunend billig.
Neugaffe 22,

1 Stiege hoch. 1489
Kein Lade ».

Bekannt für gute Waren.

Gerüst-
Hölzer

für Maurer und Tüncher,Ständer,
Streichen und Stangen liefert jed.
Quantum billigst uud reell,

Ph. Ohlemacher, Gasiwirt.
Hahn im T._

Kaffee- und
KperservirLschast

Mauergasse 15,
empfiehlt guten bürgerlichen
MittagStisch zu 50 Pfg., sowie
Abcttdesse» von 80 Pfg. a».
3457 K . Ulrich .

k Gewerbe-
Akademie
Friedberg

Nachmittags 4 Uhr:Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchester.
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre „Nachtklänge von Ossian “ . N. W. Gade.
2* Nell Gwyn Dances . , . . . E. German,

a) Country Dance, b) Pastoral Dance , c)
Merrymakers Dance,

3. Intermezzo aus ltatcliff (Katcliffstraum ) . P . MascagniJ
4. Gross-Wien , Walzer . . • f . J . Strauss.
5. Ballstmusik des 2. Aktes aus „Stradella * F. v. Flotow.
6. Fantasie über das „Wanderlied “ von K.

Schumann . . . , . , ,
7. Potpourri ans „Faust*

Schreiner.
- . — . . . . Gounod.

8. En Kevenant de la Revue , Macrhe -Polka L, C. Desormes.

A.
Ch.

\  erttcliiedenes.

Kätzchen ^ "
zu verschenken. 9332

Plattcrstraße 84.

Verloren
. Juni abends auf d. 2

vom Kurhaus durch d. Tannusstr-,
Querstr., Schulberg bis Lehrstr. 11,
ein gold . Kneifer verl. Ab-
zugebcug. Belohnung Lehrstr. 11,
1 Stiege. 3927
^graurerarbeitcn iveroen gut

u. v. ansgef. W . Christ,
Seerobenstr. 13, Mtlb, 3 r 3925

l an jedermann
ylnll b. str. reell, r. ». diskret
v/ ** v (Keine Nachn. ob. Liste).
A. Blücher,. Wiesbaven , Dotz.
bcimerstr. 32, P . r. Persönl. Rück¬
sprache an Sonnlag-Vormiltagen
erwünscht.  3967

ftniörtlafes(flirjiant
nimmt Kind (auch dis kr. Geburt)
gegen einmalige Vergütung als
eigen an. Off. u. K. R . 100
an die Exved. d. Bl._ 2516

Ŝi ut,loc£u?9- 1260/344

im

Samstag, den 23. Juni 1906, ab 8 Uhr absnds:
bei aufgehobenem Abonnement:

Rosen -Fest
und Ball

Garten und in dem blmnengeschmückten
8aale.

Anzug : Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeichen.

Illumination des Kurgarteas.
8 Uhr:

Beginn des Doppel -Konzertes im Kurgarten,
Etwa 9.30 Uhr:

Beginn des Balles.
Tanz -Ordnung : Herr 1 . Heidecker.

Programm des Doppel -Konzertes:
Städtisches Kur - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
1. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ D. F. Auber.
2. Valse Scherzo aus „Boabdil* . . . M. Moszkowski.
3. Huldigungsmarsch aus „Sigurd | Jorsalfar “ E. Grieg,
4. Tonbilder aus „Die Walküre * . . . R. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Die Regimentstochter “ . A. Donizetti.
6. Entr ’acte aus „Mignon“ . . , . A. Thomas.
7. Weaner Madl’n, Walzer . . . C. Ziehrer

Suppe.

Conterno,
Schmidt-Berka.
Reckling.

Wagner.
Millöcker.
Gottschalk.

KapelledesFüs .-Reg:.vonGersdorff(Kur-He8S. KV.80)
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
1. Grossherzog -Friedrich von Baden-Marsch . Friedemann.
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ .
3. Medley Selection of Southern Plaitation

Songs . . . . . . . .
4. Brüsseler Spitzen , Walzer . . . .
5. Weidmanns Jubel -Quadrille . .
6. Pilgerchor und Lied an den Abendstern

aus „Tannhäuser “ . . . . .
7. Potpourri aus „Der Bettelstudent*
8. Die Gersdorffer Füsiliere *, Marsch . .

Während des Balles:
MiSifäP -Konzert im Knrgarten.

Die ISiumen -Arrangemeiits werden ausgeführt von
der Firma A. Weber & Co., Kgl . Hoflieferanten , Kunst- und
Handelsgärtner dahier.

Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Jahies -Fremdenkarten,
oaisonkarten , sowie von Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonnenbergerstrasse , gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu Ä Mark.

Eintrittskarten für Nicht -Abonnenten : 3 Mark.
. An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung genommen , jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8.30 Uhr beginnend
— nur grosser Ball in sämtlichen Sälen statt.

Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert

und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Rosenfeste und Balle gestattet.

Städtische Kurverwaltung.

Ml Konzerthaus MI
„Deutscher Hof“

Goldgasse2a.
Instrumental « und Gesangs -Ensemble

Georg Lechner,
„Original - Chiemsee ?“.

Eintritt frei . 0 Grosser schattiger Garten.

Krieger- iü  Gl MiMr-Urrm
gegr . L8 ? S.

Die Abfahrt zum

Kriegerfest in Erbach
erfolgt

Sonntag mittag 12 46  W nli Winbllhuhof.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. Orden und

Ehrenzeichen find anzulegen.
3962 Der Vorstand.

4 'eidsteclier , in jener Preislage
Optische Slnstalt 2810

C . Hülm ( Inh . V.  Krieger , Langgaffc .)

Turnverein
Jur . Person

Wiesbaden
Gegr. 1846.

Die

Gedenkfeier
für die verstorbenen Mitglieder findet am Souutag , den
24 . Juni , morgens statt.

Die Mitglieder versammeln sich um 87s Uhr in der
Turnhalle. Anzug: dunkel.

Es wird um recht zahlreiche Beteiligung gebeten

3941  Der Festausschuß.

Evangel. Arbeiterverein.
Sonntag , den 24 . Jnni » von nachmittags4 Uhr

ab hält der

Wilitäk-Uereili Ars) St!« ». Kismrck
sein

Sommerfest
auf dem „Nassauer Bierkellcr" ab, wozu wir freundl. eiu-
geladen sind. Man bittet sich recht zahlreich dort einzufinden
8949_Der Vorstand.

c
c
c
c
c
(
(

Hotel-Restaurant
„8riedrich§hsf".

Heute Freitag , den 22 . Jnni,
abends von 8 —11 Uhr:

Grosses BÄiiitär-iCoozert
ausgeführt von der Kapelle des Füsil .-Rgmts. (von
Gersdorff, Kurh .) No. 80, unter persönlicher Lei¬

tung ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk
SW Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

Morgen Samstag , den 23 . Jnni,
abends 8 Uhr:

Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des III . Hess, lnft-

Leib -Regmts . (Grossherzogin ) No. 117, aus Mainz.
3942

}
>
5
Z
>
r
i

4
Lederwaren-Reparatur-Werkstätte
Anton Schnckart

3 Moritzstr . 3 Wi oah ‘1  ilan 3 Moritzstr . 3
nächst der Rheinstr . » V ILöMmjUCU  nächst der Rheinstr.

Es werden repariert , fehlendes ersetzt , genäht , genietet , gekittet:
Technische Lederwaren , Treibriemen, Pferde¬

geschirre , Schuhe, Stiefel , Ranzen, Taschen, Bruch¬
bänder, Künstliche Glieder etc.

Leder -Imprägnir - u. Kitt -Anstalt.
Treibriemen-Adhäsions -Fett, Leder-Oel, Schuhwichse

Leder-Creme, Leder-Lack, Leder-Schwärze
liefere in bester Qualität jedes beliebige Quantum. 3912

Koffer und Ledrrwareu
« ' • » , Keffer v. eins. Dienerkoffer bis zum

wtC Ctltt feinsten Rohrhlattenkoffer, Damen-
' W « - ff - *' Hutkoffer, Handkoffer»nd Taschen,

tttti ) Plaidhüll., Plaidriemcn, Rucksäcke rc.
zu fabelhaft billigen Preisen.

Nur Marktstratze 22, I.
«ein Laden. 3089 Telefon 18S4

khoto"°ravhic ^ 1 Schipper,rilULUgl dpilie . Tel-  2763 31 Rheinstr . 31.

Tnristenhemden,
weisse Trikothemden

hrrhigen Brusteinsätzen , ^

Filet- und Netz-
Jacken, Hemden und Hosen,

Grosse Auswahl.
Billige, feste Preise, H

L. Schwenck^
Mühlffasse

11 - 13.
169 0



Zaison - Aurverlaus.
Die noch in großer Auswahl vorrätigen

« »ftstme, ZackenIIeider , Mäntel,
Slufen etc.

find mit großer Preisermäßigung zum verkauf gestellt
Oriainal-Mobelle bis zur Hälfte des Preises.

Hertz.
fiXtMinA tifin -ßin rfni (Tft flTffn fl

ranggaffe 20.
j Bekanntmachung. rfittti finäd 3

Wegen Wegzugs läßt Frau l». Dauben»
speck Wwe . am Dienstag den 26 . ^ nin er.,
uorgens S '/» Uhr u. nachmittags 3 Uhr beginnend,
n der Villa

Nr. 2 Bachmayerstr. Nr. 2
Haltestelle der etectr. Bahn,
Linie „Unter den Eichen"

olgende gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar -Gegen¬
stände, als: .

2 Salon -Garnituren best aus ze 4voza u. 2
Sessel mit dazu Pass. Portiören , eleg . Salon-
Möbel . Nustb. mit Gold best, aus: Lalon-
Schränke , Nippschränkchen Sosat »,che u.
Stühle , eichene antike Rokoko-Mobel best,
ous : Schrank mit Glasaufsatz, Schreib» u. Sochtisch,
Eichen-Ausziehtisch, eichene reich geschnitzte Bank,
18 eichene Ehzimmer -Stiihle , Kameeltaschen-
Sofa, 2 vollst. Betten mit Ia Roßhaarmatratzen,
nußb. Waschtoiletteu. Nachttisch, Garten- u. Balkon-
Möbel, Triumpststühle, Blumenständer, g-lchmtzter
Blumentisch, Palmen und sonst. Pstanzen, ^.uttres
für Gas u. elektr. Licht, mehrere Gasheiz-
vsen. Bücher-, Kleider- und Porzellanschränke, sehr
ante Teppiche . Vorlagen, Linoleum, Gardinen,
Portieren , Messing-Wanduhr, Mikroskop Musik-
werk, Elektrisiermaschine, Spiegel mit holzgeschnrtztem
Nahmen, Rokoko-Bronze-Wandleuchtcr, Gobelin, Stahl-
stichbilder, Glas, Porzellan, Nippsachen, Geweihe und
noch vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Besichtigung am Versteigern, »gstage . 3930

Wilhelm Meltricli,
Auktionator und Taxator,

Schwaldachetsitaße7.

~Bekanntmachung.
Samstag , de» 22 Juni er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstr. 5 hier:
2 Buffets, 1 Spiegclschrank, 1 Sekretär, 4 Kleider-
schränke» 1 Garnitur, best, aus Sofa u. 6 Stühlen,
2 Schreibtische, 1 Chaiselongue, 1 Divan, 2 Verti-
kowö, 1 Waschkommode, 1 vollst. Bett, 1 Eisschrank,
1 Mchlkasten, 1 Teppich, 10 Faß div. Farben, 10
Düten div. Farben, Tische, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, KkkWsuchichtt,

OiiyV;., Iorkstraße 14. 3977

Rüdesheim und Aßmannshausen.
Die Lieferung des erforderlichen Nindviehstalldungers

während des Etatsjahres 1906 für Domanialweinberge zu:
Hochheim am Main 22 Waggon(ä 10000 kg)
Hattenheim am Rh. 18 „
Erbach am Rh. 10 „
Rüdesheim am Rh. 38 „
Aßmannshausen am Rh. 84 „

soll im Submissiunswege vergeben werden.
Termin hierzu ist anberaumt auf

Mittwoch , den 4 Juli ds . Js .,
vormittags 11 Uhr.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit der Be¬
zeichnung„Dunglieferung" auf dem Briefumschläge, bis zu
diesem Termine einsenden- später eingehende werden nicht
berücksichtigt.

Die Lieferungsbedingungen liegen hier zur Einsicht
offen, können aber auch gegen Zahlung von 60 Pfg- von
hier bezogen werden. dJW

Wiesbaden, (Herrngartenstr. 7), 21. Juni 1906.
Königliches Do mänen Rentamt

Bekanntmachung.
Dom 1. Juli d. Js . ab treten auf der Strecke Kurve.

Biebrich(Rheinbahnhof) folgende Fahrplanänderungen ein.
1. Fug 1206a verkehrt 2 Minuten früher und geht

7.44 vorm.- in Biebrich(Rheinbahnhof) ab und kommt
7.48 in Kurve an.

2. Zug 1222a (neu eingelegt) verkehrt wie folgt:
Biebrich(Rheinbahnhof) ab 12.26 mittags,
Kurve an 12.30 „

3. Zug 1223a (ebenfalls neu eingelegt) verkehrt in
folgendem Fahrplan:
Kurve ab 12.35 mittags,
Biebrich (Rheinbahnhof) an 12.41 „

Mainz , im Juni 1906.
König !- Prcnst und Grosth . Hessische

Eisenbahndirektion.  ^ ol £>

1 fflctt, S^Kl-idersckirLnkej3 Vertikows, 1 vadenteke, i  « uu[‘i
4 Sofas, 6 Sessel, 1 Tisch, 12 Stühle, 1 Nähmaschine, *
Lrumeaux. 160 Flaschen versch. Weine. 1 Blechhutse mit «net
Partie Zeichenpapier, 1 Wandreal, 1 Schachtel Spitzen »« .
Stickerei, 1 Kopierpresseu. s. in.

gegen bare Zahlung öffentlich zwmgweise versteigert. ,
Wiesbaden, den 22. Juni 1906. . 89

Habermann, Geriliitsvollstther»
Schiersteiuerstraste 24 . _ jj

ilßCtÜl UßtjflßQßf, |
Dotzheimerftraste 47 . — Ecke Dreiweidenstraße.

Reelle billigste Bezugsquelle
für ^

LM" Kolonialwaren , Tabak und Zigarre ». ^
Als Spezialität empfehle:

Rat . gebr. Kaffee , per Pfd. von 1 Mk. an.
Thee, ' per Pfd. 1.60, 2 —, 3.- Mk. und hoher-
Kakao, gar. rein, per Pfd. 1.20, 1-60, 2. u. - ^
ff. Schokolade , per Pfd. von 80 Pfg. an. I

Kotel-Kestaurani„BayrischerM
4 Delaspvestraste 4

MittagsUschä 0 .80 , 1.30 Mir-
——  Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte- —'

Französisches Billard. — Schöne luftige Fremdenzmnne.
Besitzer: Hell . Vlett.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetlieilt von der
WIESBADENER BANK,

8. Bielefeld L Söline, WQ belmBt.r. 13.
v»ril»U

Vekanntmuchung
für die beteiligten Handwerksmeister PP.

Die Einreichung der Rechnungen(in äuplo) über ge-
fertigte UntcrhaltungSarbcitcn in den städt. Gebäuden der
BezirkeI —III für daS erste Quartal 1906, April—Juni er.,
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche

' bis spätestensI « . Juli er.
Wiesbaden, 22. Juni 1906.

Stadtbauawt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Städt . Berwaltungsgebüude,

3966 Friedrichsiraßc Nr. 15, Zimmer 2.

Oester. Credit -Aetien . .
Diseonto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank , .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staätsbahn.
Lombarden . .
Karpener . .
Hibernia . .
Qeleenkirchener
Bochumer , .
Laurahtttte .
Packetfahrt .

Frankfurter I „ .
Anfaog«:0« '*o&

Vom 22 luM
209 80
183.75
171.50
158 90
235.80
139.80
145 40
34.—

216.—

219.20
253.90
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Nr. 143.

\ Bekanntmachung.
^b " stag , den ÄS. Juni d. Js , vormittags,

soll die l -,rasirutztt »g von den Wiesen im Rabengrund
-  ca . H*5 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.
- Zusamckenkunft vorm. 9 Uhr bei der Leichtweishöhlc.

Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3653
1_ Der Magistrat.

Bekanntmachung. ~
Montag , den 2 » Juni d. Js ., vormittags,

soll die Erasnntzttng von den Wiesen im „Klosterbruch"
- ca. 80 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich

meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft vvnn. 10 Uhr vor Kloster Klarental

Restauration Jägerhaus).
Wiesbaden, den 16. Juni 1906 3651

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Behufs Herstellung des Straßenkanals in der Niederwald¬
straße wird der Feldweg (Parallelwcg zur Dotzheimerstr.)
von der Frank'schen Holzhandlnng bis zum Gülerbahnhof,
für die Dauer der Arbeit für'den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 18. Juni 1906. 3709
_ _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Nebcpslanzungen in hiesiger Gemarkung,

werden auf die Schädlichkeit des in den Reben vorkommcnden
Pilzes Peronosporaviticola, falscher Mehltau genannt, auf¬
merksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch
fcfjon im Juli auf und macht sich dadurch beinerklich, daß
»us der Oberseite der Nebenblätter"gelblich verschwommene
Necken entstehen, welche in ihrer Ausdehnung schnell zw
uchmcn und nach und nach braun werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab,
wodurch die Reise der Trauben verhindert wird. Auch die
Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen
dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Ab-
mldung des Pilzes ist im Rathause, vor dem Zimmer 43
aufgehängt.

Die blau angestrichenc Stelle der Wandtafel.
Wiesbaden, den 18. Juni 1906. 3860

W _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

> Die am 9 . d. Mts stattgesundene (Hrasver
Neigerung von den Gräberfeldern des alten Friedhofes
m genehmigt worden.
» . ^ gleichen die am 13. d. Mts . stattgesundene Vcr

ktgexung der Grasnutzung in den Kastanienplamagcn an
^ Platterchaussce, sowie von einer za. 5 Morgen großen

hinter der Beausitc.
?̂ ^Die Stcigpreise müssen innerhalb drei Tagen bezahlt
»z-. ^ üsbaden, den 20. Juni 1906.
k? Dcc Magistrat.

Bekanntmachung.
L Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel-
tht ?„ er̂ cu  hiermit die Hauseigentümer, Hausverwalter

Pächter, welche wünschen, daß die Neinignng der
^ai,d, „nd Fettfäirge in ihren Hofraiten durch das

^ ûamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, gebeten,
Tr.i^rzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen An-
,,5 ungcn schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf-
d^ rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli

den Reinigungen begonnen werden kann. Für
Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch

»̂ tische Reinigungsunternchmen gereinigt werden, ist
L "̂ Meldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 19. Juni 1906. 3875
W »_ _ Stadt . 5ka»albanamt.

^ Für die Bauausführung eines städtische » Kur-
$ wird ein älterer Regierungsbauiiieistcr oder ein

^ .̂ 'krtiger Architekt zn möglichst baldigem Antritt
Bausumme rund 2000000 Mark. Dauer der

/ Beschäftigung drei Jahre. '
9% ^clDer&er, welche ähnliche Bauten bereits auö-

Mhaben,  werden bevorzugt.
dxz. ^keldungen mit Angabe der Gehalrsansprnche und

der Stellung werden bis zum 1 Juli
Di

Antritts
a» den Unterzeichneten erbeten,

rsbaden,  den 11. Juni 1906.
Der Stadtbanrat:

Igez) Frobenius.

VerSmgurrg.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 8 « lsd. m

tzvteiuzengrohrkanal von 49 zm !. Weite im Reu¬
berg vom bestehenden Kanalcnde bis zur Thomacstraße,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingcsehen/ die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung- oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken Und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27.  Juni 1906,
vormittags Il 3/4 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebcncn und ausgefüllten
Berdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

3657 Städtisches Kanalbauarnt.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-
«nd Entwässernngsanlage für die Krankenhaus-
erweiterungsbaute » : Wirtschaftsgebäude , Kessel¬
haus und Desinfektionsanstalt sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen tverücn.

Angcbotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 77 cingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 77
gegen Barzahlung oder bestellgcldfreic Einsendung von1 M.,
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de« 27.  Juni 1906.
vormittags ll Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

riwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll-
niuchr versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebcncnund ausgesüllten
Verdmgungsjormulrr cingereichten Angebote werden bei der
Znschlagscrtcilnng berücksichtigt.

ZnschlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906. 3633

__ Städtisches Kanalbauarnt.
Verdingung

Die Ausstiyrung von Anftreichcrarbciteu an Pzr
Skraßcnansicht, sowie Rapputz mit Kalk, Farbcnanstrich von
Giebelsciten an der Volksschule an der Lehrstraße sollen im
Wege der öfscntlichcn Ausschreibung verdungen werden.

Angebots form nlare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststundenim Bureau für Gebäude-
unterhaltung, Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 2 (un¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfrcic Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 13 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 27.  Juni 1906,
vormittags ll 1/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Juni 1906. 3579

Stadtbanamt, Bureau für Gebändcnntcrhaltnng.
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbetrügeaus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bcstätignng im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
'tcllc, Neugasse 6a. Part ., Einnehmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bisznm 30. d. Mts., abends, nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3721

Wiesbaden, den 18. Juni 1906.
Städt . Akziseamt.

Vrrdingurrg.
Die Arbeiten zur Herstellung' von etwa 78  lfm m.

BctonrohLkanal des Profiles 37,5/23 zm, sowie
v°n etwa 78 !fd. in desgi . des Profikes von
30 2̂0 zm in der Rüdesheimerftraffe , von der
Eltvillerstraße bis nächst dem Zoilernplatz, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AnMbotssormulare, BrrdingungSiMerkagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittogsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingeschen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestell geldfreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Poftnachnahme bezogen werden.

Verschlossene und mit entiprecheuder Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mtttwoch , den 27 . Juni 1906,
vormittags llv a Uhr.

im Rathause Zimmer Nr. 57 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten
Derdiiigiiiigssormular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

3624_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur HerpelluiigM Be-
iind Entwässerungsanlage für den Neubau der
Mittelschule an der Riederbergstrasre sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags-Dienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrei- Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden

Verichloffene und mit entsprechender Aufschrift ver-
scheue Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Juni 1906,
vormittags 11 y2 Uhr»

nn Rathause, Zimmer Nr. ö7, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformnlar cingereichten Angebote werden bei der
Znjchlagserteilmig berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. Juni 1906.

3481 _ Städtisches Kanalba uarnt.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten,
Los t, Zimmerarbeiten , Los IS, sowie Dachdecker¬
arbeiten , Los BIG, zur Errichtung eines Lager-
schupperrs auf dem Terrain des Armen -Arbeits-
Hauses cm der Maizerland straffe hier sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotssormulare, Verdiiignugsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienstünnden im
Bureau für G-bäudeuntcrhaltuiig, Friedrichstraße Nr. 15,
Zimmer Nr. 2,  eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung
von je 50 Pfg. für das LoS und zwar bis zum Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mft der Aufschrift „G . JJ. 10,
11 und 12 , Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27 . Juni 1906,
vormittags 10 , 10 ‘/2 und 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcsiillte»
BerdingungLsormular eingercichlcn Angebote werden be¬
rücksichtigt. . 3664

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

Stadtbanamt, Bürean für Gebäudennterhaltung,
Unentgeltliche

AprtGilll ^ fiu ' Memiielte KliMM 'Me.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprcchstund-
sür unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Etädt .Krankenhaus Verwaltung

--
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Bekanntmachung
Moutaq , de» S . Juli er. und cvsntl . dre

folgeuden Tage , vormittags 9 Uhr, und nach
inittaqs S Uhr anfangend , werden un Lechhauie, Neu-
gaffe 6a (Eingang Schulgaffe), die dem städtischen Lechhause,
bis zum 15. Juni cr. einschl. verfallenen P,ander, bestehend
in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsffucken,- einen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 5. Juli er. können die verfallenen Plander
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2—6 utjr
ausqelöft , bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
Don 8 —1© oder nachmittags vo» ® - * Uhr um-

dm' s " zu>i or. ist *«* Sti&jcm« , -Ichloss-n.

889 ” A2£tfSm ***«* *"
Bekanntmachung.

Auf Grund vielfacher Beschwerden Abonnenten
der städtischen Kehrichtabfuhrgeben wrr Nachstehende^

Absuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur aus:
Hauskehricht , Küchen und Feuernngsabsalle,
stwie die Bruchstücke von Haus- und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrundstucke, deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichtabfuhrwesen abonniert

fWlb' Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet , gewerbliche Abfälle . Bau
schult, Garteuabgäuge u. dergl . oder bereits n
Verwesung übergegangenenUnrat abzuholen oder mitzu
nehmen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1906. ' 2740
Städtisch es hvtratzeubauamt.

Maftr- und iWmtk kt  Ztad!Wiesdairtn.
2355

mtcr welchen der Anschluß von Blitzableiter-Anlagen an die
liobrnetze der Gas. und Wasserwerke der Stadt Wiesbaden
icftattet wird. (Genehmigt durch Magisttatsbeschluß vom23. Mai 1906.)

Allgemeines. . . ..
Für die Herstellung von Blitzableitern gilt ,m allgemeinen

ie Bestimmung des 8 40b der Baupolizei-Verordnung vom 7.

^Bei ^AMluß'der Blitzableiter an die Rohrnetze der städt
öas- und Wasserwerke sind außerdem die nachstehenden be,on
eren Bedingungen maßgebend:

8 1-
Erlaubnis zum Anschluß.

Die Erlaubnis zum Anschluß einer Blitzableituns an Die
iohrnetze der städtischen Gas- und Wasserwerke ist durch den
Srundstücksbesitzer schriftlich bei der Verwaltung der Waffer-
urb Lichtwerke nachzusuchen.,§ 2.

Borschristen für die Anmeldung.
Dem Gesuche sind in zwei Ausfertigungen beizufügtti:
1. ein Lageplan des Grundstücks mit Gebäude und Blitzad-

eiteranlaüen im 1 ' 500;
2. eine Zeichnung der gesamten Blitzableiteranlage. im

Maßstab1 :100, welche alle in Frage kommenden Ochekte, lns-
i«sondere auch die Lage der Gas- und Wasserleitungen ent--

eine Beschreibung der Blitzableiteranlage;
4 eine Protokoll-Abschrift der polizeilich vorgeschriebeiien

Untersuchung der Blitzableiteranlage durch einen Sachverston-
t» „ . ' zz

Vorbehalt bei der Genehmigung.
Die Genehmigung zum Anschluß an die Rohrleitungen

wird durch die Verwaltung der städtischen Wasser- und Lich:-
werke auf jederzeitigen Widerruf erteilt.

Für die Gestattung des Anschlusses ist eine lahrliche An.r-
kennungsgebührvon3J., das erste Mal im voraus und sodann
alle Jahre vor dem 30. April an die Kasse der Verwaltung der
Wasser- und Lichtwcrke zu entrichten. . . . . .

Wird von dem Vorbehalte des Widerrufs durch die Ver-
waltung der Wasser- und Lichtwerke Gebrauch gemacht, so mutz
der Anschluß binnen4 Wochen nach Bekanntgabe entfernt wer--
den, widrigenfalls die Verwaltung befugt ist, den Anschluß aus
Kosten und Gefahr des Grundstücksbesitzers beseitigen zu lasten.8 4.

Ansorderungen an die Blitza bi eiter-Antage.
J -ede an die Rohrnetze anzuschließende Rlitzableittrleitun?

mutz eine eigene Erdableitung haben; die alleinige Ableitung
des Blitzes durch die Rohrnetze wird nicht gestattet

8 5.
Ausführung der Anschlüsse

Die Ausführung der Anschlüsse erfolgt ausschließlichdurch
die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke auf Kosten des
Grundstücksbesitzers, wobei sich jene Re Bestimmung der An-
schlußstellen vorbehält, wenn ihr evtl. Wunsche des Grundstück--
besitzers nicht geeignet erscheinen. Die Art der Ausführung
der Anschlüsse und die zu treffenden Sicherheitsmaßregeln sind

Sachet Verwaltung, wobei, insbesondere bemerkt wird,
an Bleiröhren kein Anschluß erfolgt und samiliche Gasmetze . , 'N-
iotern sie mit der Blitzableiteranlage in Zu;ainmenhcing stehen,
überbrückt werden, während die Ueberbrückung von Waste-
messen nur dann notwendig ist, wenn der Anschluß chinter dem
Me er vorgesehen ist. Aehnliche Neberbrückungen werden an
allen Robrverbindungenvor oder hinter dem Gas- bezw. Wast
sermess er angebracht , wenn deren Leitungsfähigkeit einem Zwei¬

fel unterliegt. § g
Verantwortlichkeit für die Blitzableiter-Anlage. ^̂

Durch die Ausführung der Anschluffe übernimmt die Ler°
maltuna der Wasser- und Lichtwerke keinerlei Gewahr oder
Verantwortung für die Zweckdienlichkeitder Blitzableiter-An-
laae vielmehr trägt der Grundstücksbesitzer Re volle Verant-
Wörtlichkeit für den guten Zustand swû r Blitzableitungsanla-

on  Derselbe ist ersatzpflichtig für alle Schaden, welche den
städtischen Rohrleitungen, den Angestellten oder Arbeitern -r
leadtisckien Werke, oder dritten Personen durch Blitzschläge>.u
gefügt werden, welche durch die Anschlußstellen in die städtischen

R°^Der^Grundstücksbesitzer vertritt ferner die Stadtgememde
Wiesbaden für alle Schad-ns-rsatzanspruche, welche an sie b«
Zerstörung oder Beschädigung von Anlagen in der Nahe seiner
Blitzableitung, z. B. elektrischen Kabeln, Telephon- und son-^
stigen Leitungen etc. gestellt werden.8 7.

Nachprüfungen der Blitzableiter-Anlagen
Ueber die alle zwei Jahre auf Grund der Baupolizei-Ver.

ordnung vorgeneuunene Prüfung der Blitzableitungen s ,
Verwaltung W Wasser- und Lichtwerke vom Grundituck̂be-
fftzer ein Duplikat der Bescheinigung des Sachverständigenein-
»ureichen Außerdem ist jeder Grundstücksbesitzer, dessen Bl tz-
ableitung an eines der Rohrnetze angeschloffen ist verpflichtet,
'«derzeit den Beauftragtn der Verwaltung eine für notig r-
achtete Untersuchung über die Verbindung der Blitzableitungei
mit den Röhren und aller vorhandenen Ueberbruckungen zu ge-

statten. ^ g
Versügnngsrecht über die städtischen Leitungen.

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke behalt .ich
das Recht vor, über die der Stadtgemeinde als Eigentum ge¬
hörigen Rohrleitungen frei zu disponieren, dieselben zu veran-
t-ern oder zu beseitigen, ohne daß sie auf vorhandene Anschlüße
von Blitzableitungen Rücksicht zu nehmen hat. Wenn « » An¬
schluß wegen Arbeiten an den Rohrleitungen fortfallt unv an
einer anderen Stelle oder an einer anderen Rohrleitung w.c-
aer angebracht werden soll, so trägt der Grundstücksbesitzer alle

hieraus entstehenden Kosten. § ^
Vorschußzahlung

Die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke ist berechtigt,
vor Ausführungen eines Anschlusses für die durch die Gas-
bezw. Wasserwerke auf Kosten des Eigentümers zu le'stenoen
Arbeiten eine Vorschußzahlung in Hohe der voraussichtlich ent¬
stehenden Kosten zu fordern, welche nach Fertigstellung des An¬
schlusses in Abrechnung gebracht wird

8 10.
Aenberung vorstehender Bestimmungen.

Der Magistrat behält sich das Recht vor, Aenderungenoder
Zusätze an und zu diesen Bestimmungen cintrcten zu laßen,
wenn hierzu das Bedürfnis vorzuliegen scheint; solche Aend-r
nngen erhalten 1 Monat nach erfolgter Bekanntmachungihre
Gültigkeit.

Fuss ’nöUer Siegburg
Riefereiz Kfm m Fr Leipzig

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

ReisseU Stud . Heidelberg

Ilotel FUrsten hof,
Sonpenbergerstrasse 12a

Callenbach Buchdruckereibes.
m Fr Nykerk

Hot ei Fahr,
Geissberpstrasse 3

Bartenstein Posen
Eckhardt Erfurt
Hessenberger Kfm Offenbach

Hotel Villa Germ ani»
Sonnenbergerstrasse 25.

Eosenberg Kfm m Fr Berlin
. Luiey Fr m Krankenschwester

Odessa ?

Grüner  W »Ick,
Marktstrasse . ,

Sussmann Kfm Berlin
Wallach Kfm Köln
Bröe Fabrikant m Er Dresden
Adrian Kfm Rheydt
tyeissmann Kfm Berlin
Schwalb Kfm Offenbach
Rosener Kfm Berlin
Laame Fr m Tocht Elberfeld
Rau von Holzhausen Offizier

Wismar
Franke Kfm Hannover
Haas Kfm Frankfurt
Kalischer Kfm Berlin
Steröm Rev . Dublin
Anschel Kfm Berlin
Guirk Rev . Dublin
Alberge Kfm m Fr Haag
Garnade Frl Haag
Poseiner Kfm Heidelberg
Müller Kfm m Fr Saarbrücken
Bistenberg Kfm Wolthusen
Wolfsberg Kfm Plauen
Kahn Kfm Frankfurt
Herz Kfm St . Gallen
Rosener Kfm Berlin

Happel,  SchiJlerplatz i-
Dietzsch Fr Fabrikant m Tocbt

Geyer
Fischer Kfm Bonn
Nagel Kfm Mannheim
Fischer Kfm Magdeburg
Rosch m Fr Mecklenburg

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Lolscher Eechn .-Rat Berlin
Bogge Auditeur Selverborg
Gamm Gutsbes . Marienhöhe

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Staib Kfm m Fr Rotterdam

Fremden - Verzeichnis
vom 22. Juni 1906 (aus amtlicher Quelle)

(+ ) Der 8 40h lautet:
Herstellung und Prüfung der Blitzableitungen:

1. Die Herstellung, Aenderung und Ausbefferung von Blitz¬
bleitungen muß unter Beachtung der vom elektrotechnischen
erein herausgegebenen„Mitteilungen und Ratschläge betr.
stlage von Blitzableitern" — Verlag Julius Springer— er-
ilgen.

2. Die Leitungen dürfen nur aus reinem Kupferdraht oder
us kupfernem Drahtseil mit einem Querschnitt von nicht we»
iger als 25 qmm. bei Abzweigen und 50 qmm. bei Hauptlei-
ungen oder aus einem anderen Material mit einem der Lei-
ungssähigkeit entsprechenden größeren Querschnitt hcrgestellt
,erden.

3. Die Hausbesitzer find verpflichtet, die auf ihren Häu¬
ern befindlichen Blitzableitungen einer regelmäßigen, in läng-
tens zweijährigen Zwischenräumen zu wiederholenden Unter-
uchung durch Sachverständige unterziehen zu lassen; die gleiche
Intersuchung hat außerdem stattzufinden bei jeder Neuherstel-
una und Aenderung oder Ausbefferung einer Blitzableitung,
venn eine Blitzableituna vom Blitze getroffen worden ist.

Hotel Adlar
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Loescher Rechnungsrat Berlin
Megwinoff Petersburg
van Genechten Rent Antwer-

pen

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 0

yon Palizyn Generalleut a D,
m Fr Petersburg

Bayerischer Hol,
Pelaspfiestrasse 4.

Claas Fabrikant Stuttgart
tTomassetti Frankfurt

Bellevue,  Wilhelmatr . 28.
Vormann Kfm m iFr Krefeld

Hotel Bender,
Hiifnergasse 10

Piltz Fr Justiprat und Ober-
amtsriohter Apolda

Hotel Bl ein  er,
Sonnenbergerstrasse U.

Krasnapolski Hotelbes m
Fam ., Amsterdam

Schwarzer Beet,
Kranzplatz 12-

Müller Fr Dr Hoüensalza
Wiesenthal Fr Baumeister »

Toeht , Charlottenburg
Träntzel Frl . Berlin
Relifehl Fr Rent Berlin
Müller Fr Oberstudienrat Neu¬

stadt
Müller Frl NeustadJ

Kwai Böcke,  Hätnergasse 12.
Pickel Kfm Hachenburg
Mittth, jun . Grubenbes Dehru
CroSs Sonneberg

'Wotel Buchmann,
Saalgasse 34.

■Müller Kfm Arnstadt
Sennsell Fr m Tocht Berlir
Mjeo Fr München

ii  o t ei und Radball«
Continental

Langgasse 30.
Eichhorn Rent m Fam Brook¬

lyn
Douglas Mac Lerd Dr Newyork

Lerd Fr Newvork

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Heldberg Frl Sängerin Berlin
Wincler Kfm Neuwied

Deutsches Haua
Hochstätte 22.

Maier Frl Frankfurt ,
Pitz Kfm Köln

Einhorn
Marktstrasse 32

Spinti Hannover
Thiel Kfm Berlin
Pfeiffer Fabrikant Ebersiadt
Neumatin Kfm Wien
Braun Kfm Köln
'Brey Kfm Berlin
Hannecke Kfm Cöthen
Hoee.k Kfm Radenau
Näumann Kfm Zeitz
Erler Kfm Leipzig
Hallort Kfm Meiningen
Haas Inspektor Frankfurt

Eiseubahn - Hotel,
Bbeinstrasse 17.

Minig Honsbach
Ritzen Freiburg
Wingender Fr Ronsbach
Schilder Kfm Berlin
Kemper Kfm iu  Sohn Rotter¬

dam
Wilmersdörfer Kfm Bayreuth
Vrorn Fr Hannover
Müller Neuwied ,

»ngHaeher  Hol,
Kranzplatz . 11.

von Zakrzewski Czachory

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Hall Kfm m Fr Berlin
Wagner Bauführer m Fr Wür **

bürg
Gross Hamburg
Gross Kfm Hamburg
Bliss Assestent Bingerbrück
Füg Lehrer Teuditz
Yollert Dr Eisenach

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Levis Rent m Fam St Louis
von Schaesberg Thannheim

Erbgraf Krickenbeck
Dolmann Fabrikbes . m Fr Zeitz
Eicke Fabrikbes Petersburg

K a i a e r b a. d,
Wilhelmstrasse 40 und 4t

Jackson Fr Rechtsanwalt Ro-
chester

Schwanke Rittergutsbes-
Strassburg

Kaiserbof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frenkf "rterstrasse 17

Skopnick Direktor Fürsten¬
walds

Raetzer London
[Brown Industrieller Newyork
Schumacher Fabrikant m Fr

Stockholm

Hotel ilizza
Frankfurterstrasse 28

Heine Frl . Leipzig _ ,
Heine Fr Fabrikant Leipzig
Pagel m Fi Rostock

N o n n e n h o f , Kirchgasse i,
Bethmann Hotelbes m Fr Ha»

nover
Eckstein Kfm Stuttgart
Rehmet Kfm Berlin
Hermesmann Kfm Hamm
Meyne Kfm Hamu
Bismarck Fabrikant m Fr

Berlin

Palast - Hotel,
Langgasse 3S.

Beinhauer Fr Rent m Tocht
Newyork

Höhnlein Fr Rent Bochum
Bramsou jun . London J

Pariser Hof,  ^
Spiegelgasse 8. > tM

Gerhards Frl Braubach
Blumenröder Fr Baumbach

Petersburg, - \
Museumstrasse 3. ,

Fruin Rotterdam
Henseler Bildhauer Dresden..

Pfälzer Hof,  '
Grabenstrasse 5.

Förster Frl Bad Kreuznach
Strohhäker Hotelbes Neustad
Kralle Kfm Pirmasens
Mahs Kfm Berlin
Henken Pfm m Fr Hamburg

Zur neuen Po  st,
Bahnhofstrasse 11.

Bobeny Kfm Chicago -

P r o m e n a d e - H o t öl,
Wilhelmstrasse 24

Heitmann m Fr GelsenkirchA
Binnevelt Kfm Rotterdam

Quisisana,  Parkstrasse S
u. Erathstrasse 4. S, 6, 7.

Nordmann Dr med Hannover
Nordmann Fr Rent Hannover
Schliemann Fr Rent Hannov«
Molenaar Bankier Krefeld

Relchspost,
Nieo 'asstrasse 18.

Bernheim Kfm St Gallen
Reunnerss Kfm Amsterdam
Poppel Kaiserslautern
Holländer Kfm Freudenburg
Hörle Fabrikant Sonneborg
Kampfius Kfm Amsterdam
’J’ientpout Kfm Amsterdam
Hartsuiph Kfm Amsterdam
Röhrecke Kfm m Fr Pössneo
Tientpont Kfm Amsterdam
Heeren Kfm m Fr Varel
Rath Kfm Varel
Wiessing Magdeburg

Europilucber Hof»
Langgasse 32-34,

Wolfer Kfm Köln
Kronheim Kfm Berlin
Klein Kfm Berlin '
Vollmer Rent m Fr Godesberg
Becher Kfm Elberfeld
Volliper Fr Hattingen
Pultvermacher Fabrikant

Pli nnmW-i»

Kölnischer Hof,
kleine Burpstrasse.

Kraus Fr m Tocht Düsseldorf
Theegarten Fabrikant Solingen

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Drewienka Fr Strassburg

fiotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Thonnisson Essen
Tliennissen 2 Hrn Duisburg

Metropole u. Monopol,
Wilbelmstrass « 8 n. 8.

Baebarach Köln
Strelitz Kfm Berlin
Sundheimer Kfm Berlin
Hirsch Kfm Berlin
Vogt Berlin
Besser Berlin

Hotel Nassau u. Hotel
Cecilie,  Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Thyssen Rheinland
Nuttall Rent m Fam London
Loehma Fr Rent Rumänien
Mezey Budapest

national,  Taunusstrass « 21.
Ofsermeier GetieidehändlerMm

Fr Amsterdam
Kost m Fr Amsterdam
Russenescu Fr m Sohn Craiova

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothal 18.

Probst Frl Diakonissin Ben-

Rheingauer Hof,
Rlieinstraske 46

Wiglow Kfm Berlin
Bever Betriebsführer m Fr ^

Mensfeld . . ..
von Jahn Fr Rent Kömgsber»
Naundorf Gutsbes Hörnchen
Geiger Kfm m Fr Wolfaeh ^j
Kühnenmund Erfurt

Rh ein - Hotel, .;,i
Rheinstrasse 16 .

Molls Fr m Schwester R
Barouche Kfm m Fr BirmmrJ

I .oewcnthal Kfm m Fr ^
Braun Prof Dr Hagen
Wilke Rent Iserlohn
Sichert m Fr Hadamar ^
Cherry Dr med m Fr
Brouwer Kfm m Fr Haag
den Held Fabrikant m §r

Rotterdam . ,
Fcd erlein Kfm Schwer̂ J
Sehabacker Geschw . Bea®̂ S[
Boas Geschw . Reading
Rothe Rent m Fam
Howie Kfm Paisley
Houghton Baumeister c g

Oil^ ert Rent m Fr HoU^
Breyfogel Frl Reading

Hotel Ros«
Kranzplatz 7 8 u. »■

Thormann Rechtsanwalt
mar

Eisenberg Gutsbes . ff' . rnr
Sanne Rittergutsbes tu
Oisou Wien
Kaskel Newyork
Kaskel Frl m Red.
Hutcheson Fr in Bed h
Lutclieson Frl London I

I.awiie Dr m Fr Wevm j|

Hotel Roy »1^  vl
Sonnenberperstrasse | 1 ’

Kotoff Frl Moskau 0O {,
Hot . Sächsischer

Hochtstätte 1, o,
Schmidt m Fr Hrewen

Wissemannf Frl Heuhause» f['
Tützkaul
Wissemann nri .. . p
Wissemann Postsekreta

euhausen . ,
Savoy - Hoteb
Bärenstrass » **•

Levenstadt Kfm London
[Herag Kfm Köln



Wrl 143» 23. Juni 1906, Wiesbasener Generat-Dnzcr- er. »I * Jahrga»,

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnnngs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Ilam -itiugstrasse 8.
Telefon 199.

I WchunnMachWeis-Sureall LionLCie
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708

" Kostenfreie Beschaffung von Mi-th ' "und Kaufobjekten aller Art

Melligelucke
tsAScl. cre Dome sucht 2—3
' *’*■ Zimmerwohnungin nur b.
Hause, kn  liebste» Frontspitz in
einer Villa. Off. u. A. D. 2903
an die Exp, d. BI. 3572

Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu¬
bau, herrschaftlicheWohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeifl ausoestattet,
1. u. 3. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraß« 11, Bau-
bureau. 3969

7 Zimmer.

ckLiisabeihenstr 19, 2, 7 Zim.,
ID Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm.
Näh. 3. Et. 72

MItztl»ßk>ßt 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u,
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. ' 8905

FQlisabethenstr, 27» P., ist eine
'S ' Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht aus gleich oder sp. zu
venmENamBeletagedast̂ 3674
Ö̂ ahnsir. 20, sch. 5-Zimmerw.,
Xy  1. u. 3.Et., mitZud. aus sosort
zu vermietei..

Näh, Parterre._ 9414
Mlilla Kcsselvachstr. 4, Wohnung
^ mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bcs-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).
^ Näh. Max Hartmann,
"354 Schüyenstr. 1.

lauergasse8, 1. St ., geräumige
» 4-Zim.-Wohn. nebst Zubeh.
1. Okt. ru verm.  3890

3 Zimmer.

5it unseren Neubauten ander Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112  sind m den

Vorder-Häusern
gesundeu. mit allem Kom-
sort der Neuzeit ausgestattete

0-Zimmcrwohnung.,
auch an  Nichtmitgliedcr
lofott oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
Manen täglich eingesehen
wurden. Nähere Auskunft
Mittags zwilchen'^ 3—3Uhr,
aber abends nach 7 Uhr im
Haus: Kiedricherstr. 7, Part.
»nks. ii36
^ °amten-Wohnuiigs-Dcrein

-u Wiesbaden. E. 65.m. b. H. £
f Ustr. 8, sch. gr. 3-Zun..

n „ ' -Ahnung im Vdh. u. Hth.
;. .°«m,cten. Näh. Vdh., 2. St.

_ 6290
Jtefe '10, Mtv. Dachg., ,rdl.
«d-r s' S^ uierwohnung per sosort

iü.'pater zu verm. 9843
ltzÄh Ldh . Part. 1._

r» 8«ffe 46,
ruk.^ ' .8~ 4 Zu " ». Küche

m Familie zu verm. Näh.
'" - " den. 3874usstrasse8

3 Zimmer-
i'sgf.7," » '»> Stock, Hinterh,
Nök, . später zu verm.

daselbst 3574

if» m
SSoh' "cu  herger. 3 Zimmer
skr im 2.

'mäeti*».’nun8* der Ncuz. enksp.
Sa cerm9 >. °d . 1. Juli
tichtk ' " äh. Vorderh, Hochp.

10000

§U4hilippsbergsir. 49 und 51,
y*  Höhenlage, schöne Drei-
Zimmerwohnungen mit Bad,
2 Ballons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergstr, 51, bei A. Ob-rheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402»

<äA) beingauerstr. 5. Glh., schöne
tPl  3 -ZimmerwohnungP. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart. _ 946
^edanstr . 5, Hth., 3 Zimmer,

Küche u. Zubeh. per sof.
zu viii. Näb. Bdb. Part . 8676

Ll-wiilliochttjtr. 49,
3-Zimmer-Wohiiung in. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vin. Näh.
Vdh., Part._ 1964
(ZLchulgasse4, 3 Zimmer, Küche
W u. Keller sof. oder später zu
vermieten. 3428

dIdlerstr . 33, sch. 2-Z -Dachw.
*44’ gleich od. spät, zu vm. Näh.
Bdh. 2. St . l. 3893
LILlücherstr. 23, Hth., sind ichöne

2-Zinimer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31. Part , l. 58-2
^ ^ ambachlal 10, Glh.. Dachstock,

Kücheu. 2 Kammern sofort
on kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Nähere» C - Philipps , Dambach-
tal 12. 1._ 5133
S >achwohnung, 2 Zimmer und
/H  Küche per 1. Juli an ruhige
Leute zu vermieten. Diefenbach,
Hochstraße 10._ 3825
^janggasse 13, sch. Wohn., 2 Zim.

u. Küche aus 1. Juli zu vm.
Adolf Koerwer, _ 3412
LKudwigstr. 18, Hth. Pari, , zwei
^ Zimmer und Küche zu verm.
N. eine Dachwohnnng an kleine
Familie fof. zu verm. 3854

auf 1. Juli zu verm. 3757
_ Ludwigstraße 20.Oranienstr. 60, sch. Manfaro-wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näh, daselbst, 3. St._
|4 £ ine 2 Zimmerwohn. u. Küche
'Sv ans 1. Juli zu verm. Näh.
Platterstraße 8, Pt . 3899
»L Zimmerwohnungen zu verm.

Platterstraße 48._ 3858
«>l »lattc£ftrai3e 76, Wohnung von

2 Zimmern, Küche, Balkon
aus sofort zu vm. Näh. P . 3732
yL^ ütesheimerslr. 20, schöne 3-

Zimmer-Wohnung, Hinterh.,
zu vermieten. Näheres daselbst bei
AstmuS , Ddh. 1._ 2564
/Achachtstr. 31, Ecke Steingasse,
W sch., freundl. Wohn., 2 Zim.,
Küche ic., per 1. Okt. zu verm.
Jean Rotb, Druckerei. 2213
Aktlfrstr. 12, Hry. (Man,. ,, 2
W Zim. u. Kückc an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vdb. Part . 5470

L

/L ' astellstr. 2. 1 Zimmer, Küche
und Keller per sof. zu vm.

Näh. 1. Stock._ 3282
Hr̂ cllmuiidstr. 40, 1. St . ich.

Dachwohnung, 1 Zim., Küche
und Keller zu verm_ 3733
.̂ ubwigstr. 15, 1 großes Dach-
** zimmer auf 1. Juli zu ver-

inieterr ^ 3863
/Hin ll. Maiisardwohn. an eine

alleinst. Frau ohne Micthe
abzug. geg. Verrichtung von etwas
Hausarbeit abends nach 7 Uhr.
N. Michelsberg 20, im Lad. 3727
«Lömerberg 14, Hth., 1 Zim.,
vl Kücheu. Keller p. 1. Juli
zu verm._3892
(ILedanplatz 3, sch. gr. Fronlsp.-

Wohn., 1 Zim ., Küche, an
ruh., kinderl. Familie p. 1. Juli
«d. spät. (M. 20 p. Mt.) zu v»i.
Näh. « dh. 1. 3716

/Alchulgaffe4» 1 Zim ., Küche u.
Keller zu verm._ 3427

Stiftstratze 31,
eine Mansardw., 1 Zim. u. Küche
per sofort pzu verm._ 1730

^airamstr, 25, Vdh., 1 Dachw.,
1 Zim. und Küche, auf sof.

zu verm. Näh. Laden. 3722
k » l. Webergasse 11, eine Man-

sgrdwohn. zu verm. 3747
tHL̂ estritzstraße 19, 1 Zimmer u.
^ Küche zu verm._ 3801

■j| Leere Zimmer etc . ^i

Stiftstratze 31,
Vorderhaus1. Et., 2 schöne leere
Zimmerp, sof. zu verm. 1792

|ffl [öMhtrZiiMner | ji

OCJeinl. Arbeiter erh. sch. Schlaf-
** *■ stelle. Adlerstraße9, Hinter-
bans 3 r._ 3707
/Lin anst. Fräulein erh. schönes

Zimmer mit und auch ohne
Pension. Näh. Adlerstraße 17,
2 Tr . reibts. 3890

Sauberer Arbeiter
erhält gute Schläfst. Näh. Adler-
straße 59. Hth. Pt . r . 3885
fcf)g dlerstraße 60, P . Vvch?̂ crh
V » reinl. Arbeiter g. b. Kost».
Logis._ 8328
«Llsmarckring 38, Hld., 2. r.,

erb. junger Diann schönes
LogiS._ 3037
/Lin sauberer, an st. Mann kann

schöne Schlafstelle erhalten.
Blüchcrplatz5, Hlh.,

3580 2. St . r.
Äi^ einliche Arbeiter erh. guie
" *■Kost und Logis. 3658

Blüch-rstr. 8, Mtlb. 1
Dotzheimerstr. 44, Httz. P .. ich

Logis frei. 3887
ck̂ otzhelmerstr. 49 ist jcyoir movl.
/iJ  Mans . an reinl. Arb. zu v

Näb. das. 2. St. 3606

F
Kl. DuchmtzuuugS

. . . . . . . — .. . . —, -r . ,, —~ —.
^  Zimmer mit Balkon zu vcr-
mielen. 3832
/Lmscrstr. 25, sreundl. Schläfst.

zu verm._ 3712
^eldstraße 22, Hth. Part , rechts,
^3  erhalten anst. Arbeiter schönes
Logis. 3785
/Lin sol. junger Mann k. hüosch

Logis mit oder ohne Kost erh.
Näh. Feldstraße 22, Hth. 1 Treppe
rechts._ 3827
tljlöbl . Zimmer zu vm. Frankc»-

straße4, Bdh. 2 r. 3209
k̂ rankcilstrakc 15, ö. Sr . 1., sch.
o möbl. Zimmer an sol. Herrn
zu verliiieteii._ '_ 2864

rankenstr. 28, 3. r., möbl. Zim.
sof. zu verm. 3856

chönes Ziimncr Mil zw. Belten
an zwei reinl. Arbeirer billig

zu verm. Karliir. 38, Hth. P . I.
_ 3903
(Ftchön mövl. Zimmer zu verm.,
^ auf Wunsch in. Pens. Klarcn-
talerstraße6, 2.. bei Götz. 6026
rt | >ort8fn-. 9, üJitib., 1. Sr . r..
♦VI - ein möbl. Zim. billig an
Herrn zu verm. 3326

Seb. Möbl. £mmer
billig zu vermieten. . 3882

Nett-Ibeckstr. 10. Mtlb., 2,  t.
tẑ raiilenstraßc2, P., erh. reinl.

Arbeiter Kost' u. Log. 3889
^lllairerstr . 52, 1. Sr., möbl. sch.

Zimmer an best. Herrn oder
Dame zu verm._ 3795
tHAstehIstraße5, Bdh. i. St . st,
yi sch, möbl. Zim. z. vm. 3774
^lAiehlstraße 15, Hth. Parr , 3
irr»' Zimmerw.  iol . zu vm. 2878
^Zllatterftraftc 14 . 1. ganz
^ in der Nähe d. Schwalbacher-
straße ist ein gut möbl. Zimmer
bis zum 1. Juli zu verm. 3822

Schön möbliertesParterrezifflmer
an einzelnen Herrn od. anst. Ge-
schästssrl. billig zu verm. 3345

Roonstr. 9, Park, links.lippr
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm 9589
Schläfer können Zimmer er-
v halten Seerobenstraße 11,
Hth., Part , links._3268

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedanstr 5 Hlb., 1. St . l.
^edanslr . 15, 2. l ., sch. niöbi.
v Zimmer an e. sol. lg. Mann
sofort zu vermieten._ 2953
HI rbciier erh. sch. Logis. Kleine

^chwalbacherstr. 5, 3.St . 3612
bp möblierte Zuniuec mit voller

Pension sofort oder später zu
vermieten. 899
Schwaibacherstr. 49, Vdh. Part.

/Lin anst. Arbeiter erh. Schlaf-
Vt ' stelle. Schwalbacherstraße 25,
Mtlb. I.. 3. St . 3701
kl | 4öbi. Zimmer zu verm., auf

Wunsch Pension. 3872
Schwaibacherstr. 30, 3. r.

tjj  inövl. Zimmer in. je n Betien
™  u , voller Pens, zu vm. 8992

Schwaibacherstr. 49. P.
iiD̂ lalrainstr. 29, 1. St . r., ein

möbl. Zim. an anst. Herrn
zu verm. ' _ 3898

anständige Leute erh. schöne
™  Schlafstelle. 3691
_W -llritzstraße 38, 1, Et.
LHLejnl. Arbeiter erh. eine Mans.
"I  billig . Wellritzstraße 47.
3 links. 3788

Läden.

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 28. Kontor.

Laden.
Schöner, großer Laden, eh.

mit Ladenzimmcr, in guter |
Lage, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28, P. 2788

ömerberg 14, Laden in. Wohn.
p. 1. Okt. zu veri». 3891

[Cresehäftslokale.

/Lmscrstr. 20, gr. Keller, Lager-
raum u. Burcauzim. sof. zu

verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Rolli, Schachtür.31/33. 1214
^HIAauergafse 10, ein Parierre-

zi,». als Werkstatt, Bureau
oder Lagerraum sof. zu verm. bei
S . Giern. 3 '05

Cornptoir.
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. MoriLstr. 28.  P.

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Ziiilinerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. Sl. Emsecstr. 40.  8217
/Äroßer Lagerleiter zu vermieten.

Schwaibacherstr. 23. 2589
«̂ ^ orkstr. 17, Werksiäticn, Lager-
■J/ räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu verm. Näh.
1. St . rechts. 3886

Gebrauchtes2spänniges

Pferdegeschirr
abzngeben. 3521

Moritzüraße50.

Mein elegantes
Juckergespann,
4jährige, edle, br. Stuten mit
Pedigree, flotte Gänger, tempera¬
mentvoll u. ausdauernd mit viel
Figur , fehlerlos, elegant 1- wie
2-spännig eingefahren, verkäuf¬
lich. evtl, mir Geschirrenu. leicht.
Herrcnkulschierer. Photographie
liegt zur Ansicht aus in den Ge-
schästsräumenvon Daube & Co.,
Wiesbaden, Kirchgafse 36.

Fr . Ncumanu -Hofcr.
Kassel, Gut Quellbof. 990/108
t̂ ingcrzahmer Papagei billig zu
ly  verkaufen. 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. I.
Gebr. 2spän. silberpl.

Chaisengeschirr,
ein Ispänner b. zu vk. Mauritius-
Vlab 3. 3669
^MH.euer Schneppkarren u. neuer

Tapeziercrkarrm zu Bert.
Weilstr. 10. 3745
/Line neue Fcdcrrolle 50—60

Zentner Tragkraft und eine
fast neue Federrolle, 25—30 Ztr.
Tragkraft und ein Einspänner gebr.
billig zu verkaufen. Näh. Helencn-
str aße 18._3547

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Beck,
2591_ Hellmlindllraße 43.

gevr. llstilchwagcii, 1 gebr.
Break, zu verkaufen 8231

_ Lehrstraße 12.
/Line last neue Hazrd-Feder-
d rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu Bert.
7954 Aarstr. 21, P. I.
Ein gebr Halbverdeck,
Jagdwagcn , CoupS , billig z»
verkaufen. 3819

Herinmüblgaffe 5.
>» wci neue Schneppkarren
<0 u. eine neue Federroüe, 50
Zir . Tragkraft, zu vcrk. 8821

Feldstraße 16.

(̂ .reiflügl. Hoftor in. Glasscheiben
billig zu verkaufen.

1374 Wellritzstr. 33, 1.
6Z fast neue wasserdichte Decken,
™ 1 auf 8X10 Mtr. n. 1 auf
4X4 Mtr . groß, f. Flaschenöier-
bdlg, geeignet, sof. bill, zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 1005!
^ »reinfässcr , frisch geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkaufen,
607 Albrcchtstr. 32
<?!> ovptllettern zu verkauien

Seerobenstr. 22. 6022

2 Muschelbetten,
f. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchen-
schrank 10 M., Tisch3 Dl., Stühle
1,50 M., Anrichte 12  M., Schreib-
Pult8 M„ Spiegel, Bilder u. versch.
Rauenthalerstr. 6, P . ' 1872
Rener Taschen-Diwan
42 M,, Sofa u, 2 Seffel 90 M..
Chaiselongue 18 Dl,, mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk. 2831

Rouenlhalerstraße6, P.
/LLut erhaltenes Fahrrad zu
XSß verkaufen Kaiser Friedrich-
Ning 11, Frontip. 2775
/Lieganler, noch gut erh. Sport-
^9  wagen, (2sitzigu. zuiil Liegen
einger.) billig zu verk. 3500

Adlerstraße 50, 1 rechlS.

Gedr. jiiüjHMflpc,
sowie

l Sih«>i«gch!r-
und

i SchUjherUüsGrie
spottbillig zu verkaufen. 3849

Sserobenstr. 23. Hth. P.

Eine gebrauchte

Roßtzagü̂pftUslhille
billig zu verkaufen. Eöbenstraße 3,
Mtlb. 1. St . 3824
/ ^ ut erh Psaff-Nähmaschine, für

Schneider od. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Langgaffe 54. 2441

Zwei gut ervaltene,

aallßäuiige Krlie«
billig zu verkaufen. 2136

Näheres Oranicnstrnhe 37 ,
Htü., 1, l.

Oute Violine
preisw. zu.verkaufen. Bleichstr. 29,I linls. 2393

Piano
fast neu, früher 800 Dl., jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.

3361

Geldschrank,
2tür.. gr., fr. 600 j. ». 525 Mk.
Friedrichstraße 13. 3363

Für Rechtsanwälte
und Aerzte!

Eine fast neue doppeiflüg. Polster¬
tür-, 2.60 Mir . lang, 1,33 Mtr.
breir, bill. zu verk. Lammert,
Sattlerei. Kirchgaffe7, Hof. 8729

Eeinnernng.
Gut und billig kaufen Sie.

Nur Neugaffe 22, 1 Stiege . 2145
^4LFiencu,Lpicgelschr.,Trumeaux-

Spiegel, 3 und V, schläfige
Betten, Diwan, Bertikow, Auszieh¬
tisch, Kleiderschränke, cinz. Dkatr.

und Sprungrahmen, Damen- und
Herren- Schreibtisch-, Lederstühle,
Stühle, eich. Doppelpult, Lüster
und Lampen, Eiagere, Säulen
usw. billig zu verk. Adolfsallce6.
Hth. Part. 3869
tf4&ut °rt>. Frackanzug, mittl.
^2 / Größe abzuzeben. 3515
2515 Herrngartenstr. 5, P.

Boiler billig zu vk. Moritz-
** straße9, Hlh. P. 8672

4 Bette»
zum verm. geeign. für ü 12 Mk.,
18 Mk., 30 Mk. und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk.,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Raueiitbalerstr. 6, P . 2642
/Line gr. Äaschmangef. Wäscherei
^2- geeignet, ist billig zu vcrk.
N. Römerberg 39. b. AßmuS. 3315

Prima
Magnum-bonum,

Kumpf (8  Pfd .) 25 Pfg., Zentner
billiger. ' . 3791

F . Budach , Walramstr. 33.
Gebrauchter, zweitürigerEisschrank

1,10 br., 63 tief, 85 hoch, zu verk.
Neroial 10, Hochparterre (nur
von 3—3 Uhr). 3631

3 vollst. Betten
u. vcrsch. Möbelstücke äußerst b. z.
Vk. Gneisenaustr. 8, Hth. 2 rechts.

3883

/rLefindebeit billig zu
^ Reugasse9. 3.

verk.
3833

jjkkttll- md Klllldc»-
Hosen kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugaffe 22, 1 St . 2144
kjiiüche»schränke von 12 Mk. an,

Anrichte, Tische, Stühle,Kom¬
mode, Konsole, Betten, Nacht und
Waschtische billig zu vk. Ludwig-
straße 3._ 3495

Grasnutzung von 101
/kV  Nuten unt. Wahlwiese, Nau¬
rod, Nambacher Grenze, zu verk.
N. Kncib , Wiesbaden, Bertram-
straße 14._ 3884

Eisenkonstruktion
liG Wellblechdach,
18 □ -STOcter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 3891

Wirtschaft
zu kaufen ges. Off. u. O. N. 100
an die Exp, d. ai_ 3553

W ' n- und Verkauf von gut erh.
v » Möbel» und Betten. Keller-
utensilie,,, Flaschen und sonstigen
Gebranchsgegenstände». 1362

August Kuapp,
Moritzstr. 72. Gtb.

/Li,ntc Leute können ein 2'/,
'z*  Monat altes Kind(Mädchen)
a'S Eigeutuiil annehmen. Off. u.
K. S . 2504 an die Exped. dieses
Blattes. 2504

Alle

TaMM-Akdeiie»
werden billig und gut besorgt.

F. Wittlich,
3162 Tapezierer,
__ Nbeingauerstr. 6.

Umzüge
per Federrolle, hier u. auswärts
werden billigstu. prompt besorgt.
Hellinundstraße26, bei Moritz
Leinweber. _ 380j3um Waschen und Bügeln w.angenom. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.
_ _ 3826
CVctne Wäsche zum Waschen u.
O Bügelnw. ang. Billigste Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung. Fra» Wegncr,
Feldstraße 10, 2 l.

w Jh *?
,wirlis.9p92laL(reg.F6ttleibIglu»nBcti..eafcM.t5oaJbal).ABBlfi

Kroncn -APvthckc .Eerichis-
lina Oranienstr.-Ecke.  1500/33

1DoK.wirks .Si£SX.

Elektrotechniker.
Handwerker wünscht in Lichi- und
Kraftanlagen prakt. Anleitung in
seiner freien Zeit. Offerten mit
Honoraranspr. u. S . 24 an die
Exp, d. Bl. 3537

Tffanrimge

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelbach,

_ Kirchgaffe 38 . 5590
/Lmige Stück prima Apfel-

wein billigst abzugeben.
Rheinische Weinkeiterei

Gebr. Wagner. 2506
Sonnenberg-WieSbaden.Tel. 3411.
/Lmpfehle feinstes Rindfleifctz,

per Pfd. 66 Pfg., 1. Qual.
Kalbfleisch per Psd. 80 Psg.
Metzgerei Straub,

_ Herniannstr. 3. 3876Treib-
Riemen

in den gangbarsten Breiten stets '
vorrätig. 1741

Reparaturen
prompt und billig.

Fritz Meinecke,
Sattlerei , Grabenstratze 9.

N»r folange Kanal!
ein Posten gelber Samen-

Stiefel , deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt5 Mk. ,
Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren für Herren, Damen
und Kinder in bekannt guten.
Qualitäten. 2146
Nur Ncugaffe «2, 1. St.,

Kein Laden.



*ff . 145.

Elzerhof.
IN
Erstklassiges

FmniLien-
Restaurant

mit kleinen Preisen, 16̂ 4
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiche.

einzig bewährtes Re¬
zept zur Crlanzbiigelei!
Man nehme einen Teelöffel voll

ifölsie’S5 N
«u Bielefelder >Plätthülfe.
^ErleichferldasGlanzisrenJ

.Macht die Wäsche elegant/'

Zu liatien in den meisten
I >ro " tu -,Kolonial ™.- n.

Seirenarescliäften
_ 1450/337

rtlvtm « Himbeersaft , beste
4 ? Qualität . Für Wi-derv-rk.
günstige Gelegenheit zum b. Eutk.

Rheinische Weinkelierei
Gcbr Wagner , 2v08

Sonnenberg-WieSbaden.Tel. 3411

! Unter Preis!
Herren-Anzüge

Mk. 9, 12, 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
Il6ri ' 6N -Il086N

Mk. 1.30, 1.80, 2.50, 3.— b. 8.- .
Herren-/ug - und.

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.- .
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.— b. (10.50 Mk.
Rahmenarbcit).

Dämon* und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiesel, Sohlen und FleckMk 2.—.
Herrenstiefel. Sohlen und Fleck

Mk 2.50 bis Mk. 2.80.
Pius Schneider,

MichelSberg 26 2415
gegenüber der Synagoge.

Männliche Personen.
Gute Verkäufer

für 1 Pat ..Artikel gesucht Hohe
Provision. Näh. Schwalbachersir. 6,
2. l. Zu melden zwischen 12 u.
3 Uhr. 3233

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. , 120

Frau Xerger Wwe .,
Rsttelvsckftraße 7,

(Ecke Aorkstrafie ) .

KmserHanoraM
Rheiustxaste $ 7,

Tüchtiger , verheirateterGärtner
für Friedhofsgärtnerei
sofort gesucht. 3717
_ Platterstr 13 %.
Gartenarbeiter

® zum Umgraben ges. stläh. Walkmühl-
straße 14. zwischen1—4 Uhr. 3896

Gärtnergehilfe
für dauernde Besch, gesucht. Näh.
Walkmühlstr. 14, zwischen

In unserer Druckerei findet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Aufnahme. 1^46

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ Mauritiusstr. 8, .__

Buchdrucker
Lehrling

i gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8._

JeinKes lalatöl,
per -/- Liter 40, 50. 60 u. 80 Pf
als sehr sein u. pretSw. empfiehlt

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Eck- Wallusersir.

Telefon 3432. 3873

Damen-
Kopfwäschen,

bestes Mittel gegen Haarat̂ fall u.
Schuppen. Separater Damen'
Salon. Anfertigung !°u" ktch-r
Haararbeiten.K. Löbig,

■ Damen- und Herren-Fr>s-ur,
Bleickstr ., Ecke Hclenenttr

Tüuchergehilfen
(Spcisarbeiier ) gesucht 3823

_ Rauemhalerstraße 5,
Em

Hausbnrfche
und ein

Laufbursche,
welche Radsahren k., sof. gesucht.
3888 Kroncn -Avotheke.

unterhalb des Lniscnplatzcs
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Juui 1906.
Serie I.

Reise dnrch Das schone
Spanien.

Serie ll.
Eine bequeme interessante

Wanderung i. maler¬
ischen Rieseugebirge.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abend! 10 Uhr.

Eine Reife 30 beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 u. 25 Pfg.

tNbnnuem -'Ut._
ngenehmeru. b. Landausenlh.

in Rh-inh-st-n. Pension von
4g — 60 M . per Monat . Näh . ert.
Frau Rentner Gros ?, Wiesbaden,
Moritzstr. 60, 8. Etage. 8280

Jnvger Mann
mit guter Schulbildung und sch
Handschrift als Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandlung,

2983 Schlichterstr. 13.

^  aes
rer -Lehrling geg. Vergütung

gesucht. , 3279
_

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller , Schreinerm.,
Walramstr. 32. 2139

Weibliche Personen.
richtige zuverlässige ZcitUNgs-

trSgcrinncu fos. g-s. 3571
Nikolasstraße9, Stb. P . l.

KuslMkll
sofort gesucht. Moritzstraße
Bliimengesch. Walter

8,

^HH5ädckien köiin-ii
'Jvt  gründlich erl.

^chlosserlehrling gesucht,
d 8480 Porkstr. 14.

Für rteamie
! W TerUrbeiter!

Einen Posten Hosen. Geleg-n-
h-itskaus, früher 4. - . 6.—, 8.
und 10 Mk.. jetzt2.50,4 - , 6 -
7 Mk., so lange Vorrat. Kuaven
Hosen in größter Auswahl. 1<o6' 22, 1. St.

Gold
wert ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,

' weiße sammetweichc Haut und
blendend schöner Teint . Alles er»
reucrt die Allein echte:

Steckenpferds
Lilienmilch Seife

I v. Bergmann & Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Stekkeupserd

! ä St . 50 Pf . bei: Backe&Eskloup
: A. Cratz, Otto Lilie, Drog., E,

Möbus, W. Machenbeimer, E. L.
l PothS, C. Portzebl, Fritz Rottger.
>Ehr. Tauber. Willy Grafe, Wilh.

Sulzbach, Ernst Kocks. Hi R°°S
Nachf.

Nachweis
des

Wiesbadener
l„General-

Anzeiger"
| wird täglich Mittags

3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8

! angeschlagen. VonH/zUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unfirer Expedition ver¬
abfolgt.

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollath's Samenhdlg.,
16 Marktstr. 12.

Herren-
Anzüge in Tuchv. lO M H-rren-
Tuchhose» v. 3 Mk. °n. Arbetts-
Hosen in Leder u. Zwirn v. MI.
an, Arbeitskleider und Blui-n sur
jeden Beruf, Knaben-Anzüge v.

3 Mk. au, empfiehlt 187

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18.

Ausgabestelle grüner
Rabattmarken.

Schuhwaven
staunend iillig. Seltene Gelegenheit.
genpfft 22, l Stiegt.

Kein Lad en. _
z. ülatdjcn u « ngcii,
wird angen. 1227

Llücherstr. 28, Hochv. r.
' AKAäsche z. Bügeln w. angnn

Karlstr. 33, Hth., 1. St.

(ilmltüdiis§»
Herderstr. 31 , Part, l .,

KLeUermachWeis.
Anständige Dtädch. jcd. Koniesgon
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen, 101

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.̂
Ldtiieilun^ für Männer

Arbeit finden:
Eisendreher
Gärtner
Glaser
Koch
Küfer
Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateur
ZmuncrmanN
Fuhrknea,!
Landwirthjchastlicher Arbeiter

Arbeit suchen:
Herischastsgärtner
Monteur
Maschinist
Herrschastsdiener
Hausdiener
Eiukassierer
Kupserputzer
Silberputzer
Herrschasts-Kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister
Maffeur

das sttähen
Eleonoren-

straße 3," 2 l. _3732
O -leißiges, reinl. u. zuverlässiges

Drouatsmädche » in kleiner
Haushaltung gesucht. Dreiweiden-
straße3, 1 l._ , 3734

Tüchtiges, evang. ,

Mädchen
für Kücheu. Hausarb. z. 1. Juli
ges. Gerichtsstr. 3, 1. 3670

Jugendliche 3857
Arbeiterinnen

finden lohnende Beschäftigung
Strohhülsensabrsk, ^ 9eilN̂ .^l^

jlMenMmM«
gesucht. 3868
_ Ki 'mcnhi 'iimrei.

Tücht. Nockarbeiterin
sofort dauernd gesucht.

L , Schmitt,
3862 Dkanritinsstr. 3, 2.  l.

An st Mädchen
oder reinl. Arbeiter findet schöne,
billig- Schlasstelle. 2836

GöbenNr. ll . Mtlb., V. r.
Lin junges bravesMädchen

am liebstenv. Lande ges. 3893
Zieien-Ring 5. 1.

ttanfmädcheu (14—15 I .) gefi
^ Horkstraße9, 2. l._ 389-
Zffiyädcijen v. Lande ges. Her.
wt mannstr. 3, Metzgerei, 3875

Suche
ein tücht, Hansmächen, was Siebe
tu einem Kinde hat. Näh. Gold-
gaffê2n^ ParU^ ^ Ê ^ ^E ^ —

H,tel-'Htrrslhists
Perssiiiil

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus:
laitd) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
| Zentrar -Plaziernugs-
* Bureau

Wallraknstein
24 Langgasse Ä4,

vis»ü»vi3 dem Tagblatt-Veriag.
Telefon ‘iöüTt.

Ersirs«■ ältestes Bareiia
am Platze

(gegründet 1870)
Institut ersten Raumes.
Frau Lina Wallrabeustci ». ,

S tellenvermitllerin. 4572
2 Oft Mh '“B1 *• Hseri “.»“
U—flU MK . jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bänsl. Thätigleit, Vertretung -c.
Näher« Erwerbscentrale m
Frankfurt a . M . llb >-7

|Ju verkaufen
| Villa Sckützenstraße1, mit

10—12 Zimmern. Bad und
reickiichein Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.

I Garten, eleltr. Licht, Tentrai-
Heizung, rMarmoctreppe, be¬
queme Verbindung mit eleltr.
Lahn -c. Beziehbar jederzeit.

>Näberes daselbst 2268»
stlitx Hartmaim.

4* mit Kolonialwaren-
•VVßStv geschäft, tägl. Umsatz
zirka 100 Mk., für 50 000 Ml.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung srei ren¬
tierend. _

Off. u. H. S . 1 an die Exv.
d. Bl̂ _ 2392

Dotzheim.
Neues massiv, dreist. Wvhnh. mit
Hosr. u. Garten ist u. günst. Bed.
zu Bert. Näh. Expedition dieics
Blattes. _ 3830

Haus
mit Torfahrt u. Werkstätte sehr
billig zu vcrkausen.

Off. u. S . H- 4 an die Exw
d. Bl _ __ 2495

Rtntables laus
sehr preirw. zu verk. Ueberschuß
M 1300.—. Ladenu. Wohnung
frei. Off. n. A . M . 2 an bU
Exped. d. Bl. ^^ 3

»I . Jahrg-mtzs
IHBQ

Bitten-
Berkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils emige

>Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht-

! ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, find zu vcr-
lausen u. bitte Interessenten
um gesällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
elektr BahnverbindungK.

Näh. durch den Befitzer
Max , Hartman » . U

Schützenstr. 1. 1185 M

Zu verkaufen.
mit Scheune, Siallg.
u. Waschküche, massi»

gebaut, für Fuhrwerksbesitzer und
Wäscherei sehr geeignet, fließendes
Wasser, in Biebrich, unter günst.
Bedingungen, sehr preiswert. ^

£)ff. u. W S . 88 an der
Exved. d. Bl. _ 2506
Meines Hans,
sehr geeignet für möbs. Zimmer
oder Penstan, sehr preiSw. zu verk.
Gute Lage.

Off. u. A. M . 2 an die §>v.
d. Bt. 2494
.^ auplatz s. Haus u. Siallunz
*0  zu errichtcn, au der Waldstr.,
billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlcrstr. 61, 1. 10067

Uklilülls non GliiOßiltikll.
Das früher KraUW  Besitztum auf der Schönen

Tlussicht, bestehend aus: „ .
1. dreistöckigem Wohnhaus mit Hosraum, groszem Obs-

und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11 und AdvlsS-
berg4 belegen, 31 a 33 qm,

2. großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 a 13 qw,
3. großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 a 4b qrn,

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen stch vor
züglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen ihrer
günstigen Lage eine gute Rentabilität.

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlaß

Pfl'9" MlMmlt Marxheimer,
3696 Adelheidstraste 40

-7̂ ,n nächster Umgebung WieS-
Ladens vd. in Dotzheim kl.,

eins. Haus für 1—2 Familien zu
faxtfett gesucht. Mit Hosraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H, D. P . 1461" an die Exp.
d. Bk

Dotzheim, Bauplatz für kl.
Hans mit Garten zu kaufen

gesucht, Nähe Wiesbadenerstr. o ■
deren anarenz. Bezirk benorzu^
Off. mit Preis u. Z . D . 4»
die Exped, d. Dl ll —

Haus jÄfSÄS
7 )fi,tun ». C£ . 111*

Exved b. Bl. _ 1 ®

HynotheMen - Gesuch ®»
lOööoö ©ööoWf.

gcs. ans vorzügliche1, Hppotbek.
ü 4'/. Prozent. Off. u. R . « . -S
postl Bismarckring.

g. Sicherh.
_ _ . . xit I. ges.
Oft. unter G . S . 3673 a;t die—• 3673

3000 M
an 3 . Stelle sosort ge>.

Off. u kr S.  T . fl«
die Expedition d
erdete»

Exv. d Bl.

î sunges Fräulein, 15 Jahre alt,
î S  Stenographieu. Schreibmasch.
kundig, .sucht ciuspr. Besch. Gest

Grundstück~ Verkehr.

rechts. 3834

ckLrbichastSstencr, Jnuentare, Äb-
rechnungen, Abteilungen pp.

fertigtpens. Beamter. Nah. Gustav-
Adolsstr. 14 Bart , rechts. 3441
AgAn jnnö wird in W '8* fltn-

ober als Eigen angenommen.
Scharnhorststr. 14, 3 links. 3190

straße4, 3. .
junges Fräulein, welches mit

der eins., doppeltenu. amenk.
Buchsührung, sowie Stenographie
(Stolze Schrey), Maschinenschr.,
Schönschreiben, kausm. Rechnen u.
Handelslorrespondeuz tüchtig vertr.
ist, sucht per 1. Juli oder später
paffende Stellung. Offerten unter
I . » . 16 an die Expedition d.
Blattes.

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof »u verk. für den bill. Preis
von Mk . 30 00 « . - inkl.
Inventar . Umsatz an Wem,
11000 Ltr., viel Likör, Waffer,
Zigarren re. 2394

Gyte Preise.
Feste Nebencinnahme MI. 100g.—.

Off. u. H. S - 2  an die Exp.
b DI. 2394

Ein braves Mädchen,
welches Nähen u. Bügeln kann, s.
Stellung als Hausmädchen. Näh.
Adlerstraße26a, 2. 3906

Ei » ölt . Mädchen
sucht Stelle bei kleiner Familie. ,

sffähcreS Schiersteincrstraße 16.
bei Svies. 3877

Hoch!. Restaurant
zu verk. Pracht». Saal . Biel
Umsatz besserer Weine. Sonntags-
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. l-0 000 Mk. Nur Selbllrefl.
wollen sich melden sab R . S . 2
an die Erped. d. Bl. 2460

Borzügliche
Gastwirtsohaft,

Bierumsatz 1200 Hektollter, wegen
Krattlh. de- Besitzers sehr PreiSw.
zu verk. Off. »ub E - H- -4 an
die Exped. d. Bl. 2481

_julver
Marke ^Schwan

gibt
weisse Wäsche

ohne Bleiche*
Z\l YtoVtê Vcv itWerv Vdess&veTt

IMetzeerschmaiz9arott WSÄÄ*
* mit seinem Gricbeiigc'chmack in cma Hirten©Iecf)iefaBCtia

' ^20- 35 Psd.̂ ^ . 1' l°
sowie in 10 Bld dgz.xjch.

LM.6.50geg.Nachnod.-

RieLbbaim-Ieol<240 [•* •,
In Holzgeb. Pre'sü »- T

u ,,C Ninghafcn l5-20-3o
| SchwenkkesselN ; 30-40-60 n \ m
WTcigschiissel - 1 15-30-50 „
g Wnsiertopf EV20- 40 , w t,
1 Nachnaümegcbübrcn werden sofort vergn,
tj WMW -kU' Taus.nde -Anerkcniiungsschrelbcn --

^rte «-Anzüge S™ is  ~  ■
Tolstoälin,

beste Schuhcreme, l52
erbältlich in allen Geschäften
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Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

JJeyerlein Marinegeneralarzt
Dr Stettin

Schwein sibergs Hötel
Holländischer Höf,

Rheinbahnstrasse 5.

Trau’ytmann Katasterkonjtrol-
leur m Fr Putzig

Höfmann Kfm Düsseldorf
Schopinnke Direktor m Fr

Düsseldorf
Huesgen Kfm Traben
Franke Fr Univ.-Prof . Leipzig
Jahn Kiel
jiässler Kfm Ottweiler
Rhein Fr Generaldirektor

Dresden
von Sohöpikel Bonn

Spiegel,  Kranzplatz 16.
ytrnohr Rent m Fr Königsberg

Zürn goldenen Ster%
' Grabenstrasse 28.

Ludwig Frankfurt
Raab Brauereifes. Wolfen-

hause»

Tannhäuser,
L Bahuhofetraaee 8.
Wiehe Kfm Düsseldorf
Pötten Kfm m Fr Gelsen¬

kirchen
Risse Assistent Dresden
Lanzendörfer Kim Elberfeld
Feurieh Assistent 'Zittau
Rührig m Fr Leipzig
Erbslöh Kfm Blombacherbach
Erbslöh Kfm Düsseldorf
Moerike Kfm München
Kolb Kfm. Köln
Hermes Bauunternehmer m Fr

Quedlinburg
Lütz Hotelbes. Tattenfeld
Nioderquell Ing Kiel

"‘ , Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Geck Frl Rent Iserlohn
UeUingrath Kfm m Fr Iserlohn
Barowitsch Ing Moskau
Holsten Gutsbes. Brönkow
Marlio Ing Paris
Debuise Kfm Paris
Erter Major Tlioru
Botzold Kfm Mülheim
Jung Kfm Barmen
Rath Justizrat Dr Limburg
Drerup Rent m Fam Münster
Hansing Kfm Hamburg
Inghusband Rent m Schwester

London
Bosse Obering. Sterkrade
Abegg Kfm Hamburg,
Edler Generaloberst Dr Metz
Schönmann Kfm Glatz

Schleifenbaum Fabrikant
Siegen

Lynen Fabrikant Stolberg
Roche Kfm Belfast
Thomas Kfm Belfast
DEIeald Rent m Fr Manchester
Boos Kfm m Fr Köln
Kofurg Baumeister m Fr Kiel
Horn Baumeister m Fr Kiel
Hagedorn Kapitänleut . Kiel
Brandes Direktor m Fr Berlin
Zarth Direktor Saarbrücken

Union.  Keugasse 7
Bernhard Kfm Brasilien
Linder Kfm Berlin
Muss Kfm Annaberg
Funk Kfm Oberkassel
Specht Frl Koblenz
Comanns Kfm Krefeld

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s. Wilhelmstrasao L
Harring Fabrikant Godesberg
Erlanger Fr Moskau
Erlanger Frl Moskau
Lochner Ing Moskau
Garke Fabrikant m Fr Qued¬

linburg
Gösser Fr Barmen
Alff Fr , Traben

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schauenberg Viersen
Chawath Frl Lüttich
Mayr Oberstabsarzt Dr Ans¬

bach
Feuerstein Kfm Budapest
Laronge Kfm m Fr M.-Glad-

bach
Schulte Betriebsführer m Fr

Herne
Vinetto Bruges
Falkenstein Frl M.-Gladbach
Weiss Apotheker m Fr u

Mutter Schaumburg

nidifamflrcfter Cheü

Turnverein DU Wiesbaden.
Jurist. Person. jUWs Gegründet 1846.

Jubiläums
Schauturnen

u» ?vnutag , den 24 . Juni 1906 , nachmittags
1 Ufjr, auf dem Festplatz

(neuer Exerzierplatz).
Eintritt frei.

zahlreicher Beteiligung ladet ein
- 9‘ Der Festausschuß.

§tenogpaphie
(Stolze -Schrey ) .

-Nellfördcrnde Einführungskurse. — Honorar: IO Mark
Hüichinensichreiben
,Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen.

S'nn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelsfächern
L Wiesbadener PrivabEandelsschale
"ermann Bein , 105

ttftliaffifler Schreibmaschinen._ 9039

5Kaiser Adolf , Sonnenberg.
Reue Asphalt-Kegelbahn

2§Q7— einige Tage der Woche frei.
» « «»«»»»i » Bier « i»s L» Mg.

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Gross Bürgermeister Offenbach
Höchst Niederfcrechen

Glückler Pastor m Fr Mertens¬
dorf

Eckarde Fabrikbes m Fr
Leipzig

Haensch Obertelegraphenassi;
stent m Fr Reinickendorf

Vichhaus Fr m Tocht Bochum
Kuhlad Fr Giessen
Castringius Frl Duisburg
Kinnen 2 Firn. Brüssel
Arnetcko Fr Bissendorf

Hübner Postsekretär Dresden
Thiel Frl Osnabrück
Blumenreich Kfm Berlin
Ilener Fr Bissendorf
Raetzer Fr Weimar
Voss m Fr Angermünde
Wohlfahrt Kfm m Fr Berlin

Freiwillige Feuerwehr.

f  Sämmtlichc'Züge der freiwilligen Feuerwehrwerden hiermit eingeladen, an dem am I . Juli
d. Js ., nachmittags l '/r Uhr, gelegentlich der
«6jährigen Jubiläumsfeier des Wies¬
badener Turnvereins stattfinikbnden Festznge
teilzunehmen.

Ws Antreten 12.45 Uhr im Stationshofe,
Ncugafse Nr . 6.

Anzug: Komplett(Dienstanzug).
^ Wiesbaden, den 19. Juni 1906.

3904  Die Branddirektion.

Wartturmfest
Das Volksfest des Verschönerungsvereins am

Wartturm findet bei günstiger Witterung

Sonnlag, den 24 JünidJs,,
nachmittags,

statt.

Freitag , den SS . Jnni , nachmittags5 Uhr,
werden die Plätze für finden etc . daselbst
versteigert . Kftrousselbesitzer wollen
sich an Herrn Friedr . Berger sen . , Bis
marckring SO . II, wenden. 3760

Versuchen Sie bitte!
Pomr >iI . £

Ein alkoholfreies Getränk.
Aus nur besten Aepfeln hergestellt, frei von allen schädlichen Be¬

standteilen, sehr ersrischend, weil kohlensäurehaltig, ein herrliches Tasel-
getränk für alle diejenigen, welche keine geistigen Getränke trinken dürfne
oder wollen.

Man verlange Pomril in den Restaurants!
Niederlagen in Wiesbaden:
F , Wirth. Mineralwaffergroßüandlung, TaunuSstr., I . C. Keipcr

Kirchgaffe 52, Heinr. Mcyrer, Nheinstraße.
Ladenpreis 45 Pfg. per große Flasche mit Glas.
Für die leeren Flaschen werbe» 5 Psg. zurückvergütet.
In den Restaursnts ist Pomril entsprechend teurer. 2234

Deutsche Pomril -Gescllsckaft m. b. H. Zweigfabrik Köln.

Hochheim a. M . — Restanration z. Weihergasten.
Grostcr Saal — Garten — Kegelbahn — Stallungen.

La . Germania -Bier (bell und dunkel), «atrrrr. Hochh. Weine.
WG7 " Anerkannt gute Küche. 2431

C. Fleischer

Neuheit ! 8
Goldene Medaille 1906 ©

Ehrendiplom . ^
Alkoholfreie vergohrene GRlieinweiiies.Sekte.
Rheinische Weinkelteri

Gebr . Wagner,
Sonnenberg-Wiesbaden. S

Telefon Ko. 3411. Telefon No. 3411. ZL
2507 W

Empfehle meine Zigarre » u. Zigaretten , Parfüm
und Seifen . 3771

Rosa Pinkernelle,
Kl. Webergasse 11.

9nt ital. Kiirieffkl»p. Lik. 7,20 Mi!,
jtnr 8eftu=i «tf»ftln ii. Ar, 5,50

Bei größerer Abnahme billiger.
Frei Haus u. Bahnhöfe hier.

3846
Karl Kirchner
Rbeingauerstr, 2

Mg Zchuhwaren!
Beiche Auswahl in allen Porten , Farben,
Qualitäten und Grössen zu staunend billigen
Freisen findet man 6250

'Markftstrasse I. Et,
_ Kein Laden . Telefon 1895. _

„Hafronia " ,
Hafer Kraft Brot,

dies billigste und rationellste Nährmittel,
welches sich auszeichnet durch leichte Verdaulichkeit
knochenbildend und kräftigend wirkt, bringe in em¬
pfehlende Erinnerung. 2163

Zu haben in allen Geschäften.
Friedr. Schemenau, Bäckerei,

30 Dotzheimerstrahe 30

korpulente
Herren-Anzüge.

I»wdcrne Stoffe, tadelloser Sitz, beste
! Maßverarbeitungaus allerersten Firmen,
' früherer Preis 3 © 33 , 4Ö, 50 Mk,
jetzt » 5, ST , 30 , 3ö Mk. Ansehen
gestattet. . 3244
Alleks.Zchwalliachrrstr.30,1

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 24. Juni . (2. Sonntag nach Trinitatis).

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Hilsspr Müller. HaubtgottcSdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Zicniendorff. Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr
Vikar Weber. Amtswoche: Taufen und Trauungen: Herr Hilsspr.
Müller (Röderstr. 22). Beerdigungen: Herr Vikar Weber.

Mittwoch, 27. Juni von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert. Eintritt frei.
B erg ki r che

24. Juni : 2. Sonntag nach Trinitatis.
Jugendgottesdienst8'/, Uhr:  Herr Pfarrer Eberling. Hanptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. (Nach der Predigt Christenlehre).
Abendgoitcsüicnst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Amts wo  che:
Taufen und Trauungen : Herr Psarrer Grein Beerdigungen: Herr
Pfarrer Diehl.

Im Gemeindehaus , Steingassc 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 b:s 7 Uhr: Jungsrauenverein de»

Bergkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-Jungsrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel,

Kirchengesangvereins,
Dienstag, den 5. Juni , nachmittags4—6 Uhr: Verein für Basler

Fraucn-Mission.
N e uk i rch en ge m ein d e. — Ringkirche,

24. Jnni . 2. Sonntag nach Trinitatis.
Frühgottesdienstfür die Gemeinde 8'/« Uhr: Herr Pfarrer Lieber.

Hauptgottesdicnst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Schlaffer. (Nach der Predig!
Christenlehre). Abendgottesdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer Risch.
Amts woche:  Tausen und Trauungen: Herr Psarrer Schlosser/
Beerdigungen: Herr Psarrer Risch.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: Kiudergottesdienst.
Sonntag von 4.30— Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags»,

v.rein). Jedes evangell Dienstmädchen unserer Gemeinde ist herzlich
willkommen.

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr an: Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Neukirchengemcinde.

Mittwoch, Abend 8 Uhr: Probe des Ningkirchenchors.
Evangelisches Bercinshans , Platterstraße2.'

Sonntag, vormittags 11.30 Uhr: Kindergottesdienst. Nachmittags 4.30)
Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein). Abendt
8.30 Uhr:  Versammlung für Jedermann (Bibelstunde). Jede«
Donnerstag, abends 8.30 Uhr:  Gemeinschastsstunde.

Ev . Männer - und Jiinglings -Bercin.
Hinteres Haus, 1, St ., kleiner Saal.

Sonntag nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft,
Montag, abends8 Uhr:  Stenographie , 9 Uhr: Turnen.
Dienstag abends 8,80 Uhr : Bibelstunde der Jugendabteilung.
Mittwochabend 8 Uhr:  Stenographie . 9 Uhr: Bibclbesprechstunde dei

älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor; 9 Uhr: Englisch.
Freitag, abends 8,30 Uhr: Pvsaunenchor und Turnen.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebelsstunde.

Die Vereinsrüumc sind jeden Abend geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Kapelle deö PaulincnstistS.
Sonntag, vorm. 9 Uhr:  Hanptgottesdienst Herr Vikar Hause. Vorm,

10.15 Uhr:  Kindergoltesdienst. Nachmittags Ausflug des Jung»
frauenvereins nach Eppstein. Abfahrt 2 Uhr 53 Min. von Heffischei
Ludwigsbahnhof.

Katholische Kirche»
3. Sonntag nach Pfingsten, — 24. Juni 1906.

F cst der Geburt des hl. Johannes des Täufer ».
Pfarrtirche zum hl . BonifatiuS.

Kirchweihfest.
Hl. Meffen5.30, 6.30, Militärgottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8,

Kindergottesdienst(Amt) 9, feierliches Hochamt mit Predigt uni
Te Denm 10, letzt- bl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper.
An den Wochentagensind die hl. Meffen: 5.30, 6.30, 7, (7.10) uni

9.15 Uhr.
Freitag, den 29. Juni feiern wir das Fest der Apostettjirste»

P e t r u s und P a u l u s. Gebotener Feierlag. Keine Abstinenz
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist für den hl. Vater be>
stimmt. Gottcsdicnstordnung wie am Sonntag. Nachm. 2.1ö Uh>
Andacht mir Segen. (Neues Gesangbuch Nr. 351).

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegcnheit in lommender Woche: Donnerstag und SamStag,

nachm.- von 5 bis 7 und nach 8 Uhr, sowie am Feiertag und
Sonntag morgens von 5.30 Uhr an.

2) M ar i a »H ils.  K ir  ch e.
Frübmcsse und Gelegenheit zur Beicht 6. zweite hl. Messe mit Predigt

und gemeinschasU. hl. Kouimunio» des Gesellenvereins(6. Alohstan,!
Sonntag) 7,30, Kindergottesdienst(hl. Messt mit Predigtl 8.46,
feierl. Hochamt mit Predigt und Te Deum 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum heiligsten Nomen Jesu (342). Abendi
6 Uhr gestiftete Kreuzwegandachtfür die armen Seelen, danach
Segen (345).

An den '.Wochentagen sind die hl. Meffen um 7.15 und 9.15 Uhr,,
7.15 Uhr sind Schnlmeffen.

Dienstag, Donnerstag und Samstag früh 6.30 Uhr Austeilung der hl
Kommunion.

Freitag. 29. Jnni : Fest der Apostelfürste n Petrus uni
Paulus.  Gebotener Feiertag ; keine Abstinenzpflicht, Der Gottes¬
dienst ist wie an Sonntagen. Nachmittags 2.15 Uhr Andacht mit
Segen (351). ,

Donnerstag und Samstag nachmittag 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit'
zur Beichte, Samstag nachmittag 5 Uhr Salve.

W a ise nh au ska pelle , Platterstraße 5, Sonntag nachmittag4 Uhl
Kongregationsversanimlungmit Predigt zu Ehren des ,hl. Akoystas,
Montag früh 6 Uhr hl. Messe

Evaugel .-Lutherischcr Gottesdienst . Adelheidstraß- 2?.
Sonntag, den 24. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis), vormittags

9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Evang .-luthee . Gottesdienst , Nheinstraße 54.

Sonntag, den 24. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis), vorm. 9,30 Uhr: ,
LesegotRsdienst,

Baptistcn -Grmeiude , im Wahlsaale des Rotüauses.
Sonntag, 24. Juni , vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr:  Sonntags¬

schule. Nachni. 4 Uhr:  Predigt . — Dotzheim,  Rheinstraß- 53,
nachm. 3 Uhr:  Sonntagsschule , 4 Uhr: Predigt. , j

Evang Kirchen- Gottesdienst « der Methodisten.
Friedrichüraße38, Hinterhaus. !>

Sonntag, den 24. Juni , vormittags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Ufa: |
Sonntagsschule. Abends 8.15 Uhr : Predigt. Dienstag abends8.80 ;
Uhr: Bibelstunde. Donnerstag abend 8.30 Uhr: Jugenddund-Singi ,|
stunde. .

Prediger Ehr. Schwarz I
Evaug . Luthcrische Dreieinigkeitsgemetnde u. A. C.

In der Krypta der allkatholischen Kirchê Eingang Schwaldacherstr^ e.
2. Sonntag nach Ttinilatts.

Bormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfr , Hempfing.

Angllcan CliurcU of 8t . Angnetiue of Canterbory,
Frankfurterstrasse 3.

Snnday Services : Holy Eucharist 8 : Mattins, Ohoral(JelebratJön,
Sermon, 11 : Evensong and Litany 6. ,

Holy Days and Week -days : Tues . Thurs . Sat , Holy Euch. 8,
followed by Mattins . Wed and Fri . Mattins gndLitarfy 10.30,
Holy Euch. 11. No Service on ordinary Monaays.

Chaplain : Kev, E. J, TrobR , Kaiser Friedrich-Ring 36.



Mr>. m 8. Juni 1906. Wiesbadener «Seneral-Anzeizer.
21 . Jahrga »S

Sammelt grüne Rabattmarken 1770

Turnverein Wiesbaden.
Juristische Verso« - Gegründet 1846.

60 . Jubiläum

3tnitii!-i)ü!c!=ü.  RtstMklNlt fiauptß akbof,
Ecke Nikolas - und Goethestrasze.

Empfehle meine S ° , - >« - »- » . ff - SSei ” C' ““ ‘e
Küche . - Fein möblierte Fremdenzimmer . jM |1 Lippei . t|

Knrhaas Tasnenbnrg.

rKest -Grdnung.
24 ; Juni , morgens 9 Uhr : Gedenkfeier für die verstorbenen Mitglieder auf den

nachmittags 4 Nhe : Groß̂ Veremsschauturnenauf dem Festplatz(neuer

30  Juni , abends 9 Uhr : Festkommer̂ ' in der Turnhalle , großes turnerisches
' Festspiel.

1 °r„li , morgens S Uhr : Weckruf.
«. ^ nri, .! Festakt in der Turnhalle. , . _ .

, ui! r t lefhun nach dem Festplatz(neuer Exerzierplatz). Dort-
nachunttags 1/z Uhr . s stzug „rische Aufführungen, Doppelkonzert.

Gefauasvorträge, Tanz und Volksbelustigungen
_ . . . S » Rlllksiest auf dem Festplatz. Turnerische Aufführungen,

S. Juli , „achm.ttags 3 H!)t . “35$ (Vrw »; K°ni« . und

Di - Bürgerschaft Ä - N -"»°° T "- uf° ch- w°rd-n Mde»
Fest- herzlichst cingeladen. ^ 0 .̂ ^ tz8t-^ U886llU88.

Hotel, Restaurant und Pension.
Herrlich romantisch gelegen im Tannenwald- direkt «« ^ r Chauneo zwnch-n Er,ern « an u»̂
«arziigUche Au« ,

rugum Hemden - und Gefellichasts -Znnmer.
B - ' i°btcr Ausflugsort . ** • j . Schröder.

2478 . . .

Spezialbehasidlaag

Chron. Haut - u. Beinleiden
_ _ . -try __ cic-i jrvYl(TflC\

fl s
i&t , f eiltJUüUlÄUmiuiiöj Ĵ JLV,*****- -
ohne Operation, ohne Bettruhe und Berufsstorung.

«WpW • Frankfurt a . M ., Kronprlnzenstr . SA. ■* —»
^ (5 M;n vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Wiesbaden , * */# » . ff ^ Sef ? 6Telef. 126. (Nur Sonntags u. Mittwochs 4- 6.) Telet. " v.

j>b%  iiietl . F . Frank ©* Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden.

3 09

2407

Iw kLLLLLLLLLL

FussraaĉMoea aller Art
für Kinder und Erwachsene

:n den besten und bewährtesten Konstruktionen für N!ump-,
Hacken- Spitz- u. Plattfüsse , X- Beine, O-Berne, verkürz e,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüftstütz
waschinen etc. et?, werden unter Garantie besten Pajensund Erfolges angefertigt.

p . Am  Stoss , TaTs,r
^Sn szial-Etabiissement für die  Anfertigung von,

.irthnpäd ischen Apparaten und Maschinen aller Art

AezechitMust!
Wenn Sie
viel Geld

Zehnter Gesang- Wettstreit
des

Nassauischen Sängerbundes
,lnri äs . Juni 194)6,

fjiiiten ivöileii.

Telephon
237

so kaufen Sie ihre Herren - n-
Knaben -Anzügc von dem ein¬
fachsten Cheviot-Anzug bis zu den
feinsten Kammgarn- Anzügen,

meistens Ersatz für Man, in clcg
Ausführungen und modernsten
Farben, sowie ein Posten Lnstre-
Joppen n . Kuabeu -Wasch-
anziige , einzelne Hosen , Joppe»
rc, fabelhaft billig nur 6^40

um 33 ., 34 . und 35 . Juni 1906,
veranstaltet von dem

Mannergesangverein Goncordia Sonnenherg
Programm:

Samstag , de » 33 . Juni , abends 8 Uhr:
Fackelzug , hierauf grosser Kommers.

in der Festhalle unter Teilnahme sämtlicher hiesigen Verein*

:» oww
üaüax Hülst;

Marktstr. 22, 1. St.,
kein Laden,

Eft*

*6
Wegen Ausgabe de» Ladengeschäfts ^

Aurverkauf weil unter Emlanf.aM9VUIW  L . ...he„feinsten. Volieren.Papagei-Ege.
st?

(Sonntag , den 24 . Juni , moi -gens 5 Uhr:
Weckruf.

Von 8 bis IO Uhr:

Empfang der am Wettsingen teilnehmendenVereine.
ii ui«-: Beginn des Wettsingens.

I Kunstklasse und Volksklasse im Saalbau „Nassauer Ho , .
II . u. III . Kunstklasse im Saalbau „Zum Kaisersaal .

I 2 Uhr:

I ftifdjCU tdftcnleint I Aufstellung des Festzuges an der Wiesbadenerstrasse.:
sarte sammctweiche Haut bc- > >

gegenüber der Metzaerci v. HerrnHarth.
Tel. 1894. Tel. 1894
Bille ans Marktstr. 99 zu achten.

— r ' Pnmpgtai - r -c. -r.

8 «SLG»dv &  Co «, Iriednchstraße 46.
F „ uspr . 234 . Zwischen Kirchg-ss- und Schwalbacherstraße. Fernspr . 234 .-Ir . «w *« . " —

Grchn KklrsrihrUsimf!

zarte sammctweiche Haut be
wirkt der Gebrauch der gesctzl.

geschützten
Romarin -Toilettenmittri:

ToilettesCrLme
Nomarin

Preis per Dose Mari . 3,00.
ToikettesIcife

Romarin

durch dis Ortsstrassen nach dem im Ort hsiegen
Daseihst : ! dcgrhrfi ^» -igfstVi «r m de » 4e »tna

Daran anschliessend:

ei« ftC tvofiCtt

Za. 200 Herren -Anziig - [ "u*0n8"t0fit^, ® i" !*ao“ ® ' gr̂ Post̂ « ur?ch!n.

Herren- Utio wnoDtn«HJuui«w, i- —. • .r r- 15_ 18 jc|,t 2 .75, 5, 8 SU«., «-u,wqv,cu ... u1“»“ ,

S;?Ä ';Ä
» * * Stin 5148

®ar’r«u Reugasie 32, 1 Ettege hoch. «, ».«.

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen-
Fusshöden

in
allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner WSk. 1-20

frei Haut.

Bauschreinerei.
Speciali täten:

äV
" # /£immertüren

^ /Tf ilter, Türbekleidungen,
:usiüren, Treppen.

Vertreter : dir . Hebinger.

1 St . 75 Pfg., Karton
3 St . Mark 9,00.

Toilette -Puder
Nomarin

Preis per Dose Mark 1.00.
Nomarin-Maudelkleie

Preis per Karton Piark 1,00.
Nomarin -Borax

Preis per Dose 50 Pfg.
Zahlr. Anerk., Prospekte gr. u.
frei. Zu beziehen durch alle
einschl. Geschäfte oder direkt von
Or. Rieh. Jeschke L Co ,
Berlin W. 30, Eisenacher-
straße5. 2464

Großes Kotiert„
des Fus . -Regts . von € }ersdorir ( üurh . Nr . /les * - - - #

Gesangsvorträge und Tanzbelustigu^
Bei Eintritt der Dunkelheit : Feuerwerk and Deui '

Beleuchtung des Festplatte » . ' fj

Montag , den 25 . Jnni,
morgens ö1/* Uhr : Weckruf.

Von 9 bis 10 Uhr:Von 9 bis 10 Uhr : m

Frühschoppen -
in Hnr Fftsthftlle.

Blau weihen

Gartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk
„Friedrichsegeu" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung 2180

L. Retienmayer,
Nlieinstraße gl.

in der Festhalle.
10 Uhr : fM

Beginn des Ehren-Wettsingens .
in den für die betreffenden Abteilungen angegebenen

Mittags 1 Uhr : __ MD
Festessen in der Festhalle, während desselben:

Grosses Konzert*
Nachmittags 4 Uhr : < ^

Gemeinsame Auffiilirung der Preise M
unter Leitung der Herren Komponisten . J|

Nachmittags 5 Uhr:
Preis Verteilung in der Festhalle.

Hierauf : Volksfest , Konzert und 1

Anzündehoiz/SÄ’r
Bureau u. Ladeo : Bttliiiliofstr » 4«

Bestellungen ward, auch entgegongenommen
durch JLndvtig ; Bcckcr , Paplerhandl.,

Gr. BurgBtrasBe 11 1407

Wasch ® mir

Sonntag , den 1. Juli : .

Nachfeier (grosses Volksfest;
auf dem Festplatz . SonD8̂J
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